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Porto- oder Speſenberechnung. 


Nur noch zwei Nummern 


des „Geſelligen“ erſcheinen im laufenden Quartal. Wer 
feine Beſtellung auf das drilte Vierteljahr noch nicht er- 
neuert hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, um Un⸗ 
regelmäßigkeiten in der Zuſtellung vorzubeugen. 

Durch bün dige, zuverläſſige, gemein verſtänd⸗ 
liche und ſchnelle Meldung wird der „Geſellige“ wie 
bisher ſeinem großen Leſerkreiſe ein Bild des öffentlichen 
Lebens, der Vorgänge in der weiten Welt und von den 
Ereigniſſen im deutſchen Vaterlande geben. Natur⸗ 
gemäß widmet der „Geſellige“ als verbreitetſte Provinzial 
zeitung den Vorgängen in den Oſtprovinzen größte 
Aufmerkſamkeit, aus allen Orten bringt der „Geſellige“ — 
unterſtützt durch viele Hunderte von Mitarbeitern — 
raſch und zuverläſſig Berichte. 

Auch in Zukunft bringt der „Geſellige“ in ſeinem 
reichen redaktionellen Theil u. A.: Perſonalnachrichten, 
haus- und landwirthſchaftliche, ſowie gemeinnützige 
Mittheilungen, telegraphiſche Marktberichte aus den 
wichtigeren Börſenplätzen, telegraphiſche Wetterberichte, 
ein Verzeichniß der Zwangsverſteigerungen in den 
öſtlichen Provinzen, Vakanzenliſten, die Gewinnliſten 
der Preuß Klaſſen-Lotterie, Räthſel-Aufgaben u. f. w. 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder mehrere 
vorzügliche Romane und Erzählungen erworben. U. a kommt 
die Novelle „Das zweite Geſicht“ von Arthur Roehl 
im nächſten Quartal zum Abdruck. Neu hinzutretenden 
Abonnenten wird der Anfang des Kriminal-Romans 
„Argusaugen“ von P. O. Höcker koſtenlos nachgeliefert; 
ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratisbeilage 
um Geſellizen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 

zeſetzbuch für das deutſche Reich“ mit gemein 
verſtändlichen Erläuterungen. 

Der Briefkaſten des „Geſelligen“ ertheilt allen 
Abonnenten in Rechtsfragen in der bereitwilligſten Weiſe 
Auskunft und Rath. 

Der Anzeigentheil des „Geſelligen“ wird — zumal 
der Inſertionspreis bei der großen Verbreitung des 
„Geſelligen“ der denkbar billigſte iſt — von Behörden und 
Privaten allſeitig benutzt. Um den Inſerenten eine Garantie 
für die Verbreitung ihrer Anzeigen zu bieten, wird die 
Auflage des „Geſelligen“ alljährlich notariell beglaubigt 
Die am 25. März d. Is. durch Herrn Rechtsanwalt und 
Notar Wagner notariell beglaubigte Auflage des „Geſelligen“ 
für den Monat März ergab 
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Der „Geſellige“ iſt nicht nur die am weiteſten ver— 
breitete, ſondern auch im Hinblick auf den reichen, äußerſt 
ſorgfältig bearbeiteten Stoff 

die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. 

Der „Geſellige“ koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. 

Unfere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne— 
mentskarten für das dritte Vierteljahr à 1 Mk. SO Pf., 
für den Monat Juli à 60 Pf. in der Expedition und 
in den nachgenannten Abholeſtellen: 

Herrn F. Seegrün, Culmerſtraße 7, 

„ W. Rosteck, Rehdenerſtraße 6, 
„ Alexander Jaegel, Unterthornerſtraße 29, 
„ Thomaschewski & Schwarz, Oberthornerſtr. 23/24, 
„ Ph. Reich, Oberthornerſtraße 8, 
„ K. Pielke, Herrenſtraße 30, 
„ Gustav Wiese, Markt 18, 
„ Hildebrandt & Krüger, Marienwerderſtraße 5, 
„ A. Makowski, Marienwerderſtraße 11/12, 
„ Max Deuser, Marienwerderſtraße 15/16, 
„ C. Buntfuss, Peterſilienſtraße 16,19, 
„ P. Böttcher, Kaſernenſtraße 13, 

Frau A. Liedtke, Kaſernenſtraße 26, 

Herrn Bruno Hinz, Lindenſtraße 17/18, ſowie in 

Kl. Tarpen bei Herrn P. Raeubert. 

Die Abonnenten in der Stadt Graudenz erhalten bei 
Vorauszahlung auf das dritte Vierteljahr den Geſelligen 
ohne Mehrkoſten in's Haus gebracht. 

Redaktion und Expedition des Geſelligen. 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 100. Sitzung am 25. Juni. 

Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt die Anfrage v. Arnim 
und Gen. betreffend die Berliner Getreidefrühbörſe. Die 
Interpellation lautet: „Iſt die Staatsregierung bereit, Mit⸗ 
theilung darüber zu machen, aus welchen Gründen die Berliner 
Getreidefrühbörſe weder als Börſe im Sinne des Geſetzes, noch 
als Markt behandelt wird?“ 

Abg. Ring (konſ.): Wir hielten die Interpellation für 
dringend nothwendig angeſichts der Entwickelung, die die Dinge 
an der Berliner Börſe nach Erlaß des Vörſengeſetzes genommen 
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märkiſchen Bauern, die die Bekanntmachung in den Kreis: 
blättern nicht geleſen hatten, mit Polizeigewalt unter Aufgebot 
zahlreicher Schutzleute aus der Stadt. (Hört, hört! rechts.) 
Ein prinzipieller Gegenſatz zwiſchen Handel und Landwirthſchaft 
beſteht nicht. Nach den Verhandlungen, die nach Schluß der 
Feenpalaſtbörſe ſtattgefunden haben, weiß ich nicht, ob die Res 
gierung dasjenige Organ fein wird, dem beide Theile, ſowohl 
Händler wie Landwirthe, die weitern Verhandlungen überlaſſen 
werden. Iſt der Frühmarkt eine Börſe, warum wird ſie nicht 
als ſolche behandelt? Iſt es ein Markt, warum ſollen wir 
nicht das Recht haben, hinzugehen und mitzuhandeln und mit⸗ 
zuverwalten? , 
Handelsminiſter Brefeld: Bevor ich in die Beantwortung 
der Juterpellation eintrete, möchte ich mir einige Mittheilungen 
geſtatten, um ein klares Bild von der Bedeutung der Früh⸗ 
börſe zu geben. Die Frühbörſe in Berlin iſt von zwei hieſigen 
Händlern, einem Getreides und einem Eierhändler, für die Zeit 
von Morgens bis Mittags 12 Uhr ſeiner Zeit 
gepachtet worden. Sie gaben Zulaſſungsſcheine 
aus an alle diejenigen, die es wünſchten, gegen 
eine Zahlung von 7 Mk. Mit der Zeit erſchien 
an dieſer Frühbörſe eine Reihe der allerver⸗ 
ſchiedenſten Intereſſenten, überwiegend Konju- 
menten, Müller, Bäcker, Brauer, Schiſſer, Fuhr⸗ 
N herren und Andere, die dort direkt ihre Cin- 
., käufe machten, aber auch Händler, die Handels- 
geſchäfte und auch Geſchäfte auf Zeit abſchließen. 
Das Geſchäft iſt im Weſentlichen ein Effektiv⸗ 
geſchäft und bewegt ſich vorwiegend in ſolchen Waaren, die that⸗ 
ſächlich vorhanden ſind, nicht in ſolchen Räumen, wie es etwa 
auf einem Markt der Fall iſt. Es wird aber gehandelt nach 
Probe, und die Waare befindet ſich im Giſenbahnwaggon, auf 
dem Schiff oder auf Lager. Es kommen vereinzelte Zeikgeſchäfte 
vor und ſind thatſächlich auch Termingeſchäfte vorgekommen. 
Weit überwiegend iſt aber das Geſchäft ein ſolches der Konſu⸗ 
menten, die ihren Bedarf dort decken; börſenmäßige Ein- 
richtungen in der Weiſe, wie an einer konzeſſionirten Börſe, bes 
ſtehen nicht. Man hat keine Schiedsgerichte, keine Sachver⸗ 
ſtändigen, es erſcheinen Makler nur ausnahmsweiſe. Die Preiſe 
werden nicht notirt. Irgend welche Einrichtungen für die Ab- 
wickelung der Geſchäfte beſtehen nicht. Es kann von Niemand 
beſtritten werden, daß das Geſchäft an der Frühbörſe ein ord⸗ 
nuugsmäßiges und einwandfreies Geſchäft ift, wenn es auch er- 
wünſcht iſt, daß die Preiſe unter Kontrole geſtellt und verlaut⸗ 
bart werden. (Sehr richtig! rechts.) 
Haben wir es nun mik einem Markt oder mit einer Börſe 
zu thun? Die Frühbörſe iſt jedenfalls nicht ein Markt im 
Sinne der Gewerbeordnung: das find allein Wochenmärkte, Jahr- 
märkte, Meſſeu und ſogenaunte Spezialmärkte. Alle anderen 
Märkte ſind Privatmärkte, die der Kontrole der Polizeibehörde 
nicht unterliegen. Das iſt auch in einer Entſcheidung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts aus dem Jahre 1891 mit Beſtimmtheit aus⸗ 
geſprochen; es iſt ausdrücklich erklärt, daß alle anderen Märkte 
vollſtändig der Polizeiaufſicht entzogen ſind. Danach kann die 
Frühbörſe als Markt im Sinne der Reichsgewerbeordnung nicht 
angeſehen werden. Die Landwirthſchaftskammer in Brandenburg 
hat ſich im Herbſt vorigen Jahres an den Polizeipräſidenten ge- 
wendet und ihn gebeten, dieſe Frühbörſe für einen Markt zu er⸗ 
klären. Der Polizeipräſident hat darüber berichtet und in 
völliger Uebereinſtimmung mit meiner Auffaſſung die Anſicht 
kundgegeben, daß es ſich um einen Privatmarkt handle, der 
nicht der polizeilichen Aufſicht unterſtellt werden kann. 
Der Miniſter führt dann weiter aus: Nach dem Erlaß des 
Vörſengeſetzes habe der Staatskommiſſar fein Gutachten dahin 
abgegeben, daß die Frühbörſe eine Börſe im Sinne des Geſetzes 
ſei, welcher Auffaſſung, die Aelteſten der Kaufmannſchaft wider⸗ 
ſprochen hätten, indem ſie dieſelbe für einen Privatmarkt er⸗ 
klärten. Der Oberpräſident habe bei dieſem Zwieſpalt der An- 
ſichten befürwortet, erſt die Entſcheidung bezüglich der freien 
Börſe im Feenpalaſt abzuwarten; das Börſengeſetz ſelbſt ent- 
halte eine Beſtimmung des Begriffes Börje” nicht, jo daß den 
Behörden die Entſcheidung darüber überlaſſen ſei, in welchem 
Maße die Vorausſetzungen für eine Börſe zuträfen. Er, der 
Miniſter, habe perſönliche Bedenken, anzuerkennen, daß dieſe 
Vorausſetzungen bei der ſogenannten Frühbörſe in genügendem 
Maße vorhanden feien, um fie als Börje zu erklären, wenn auch 
die Anfänge der Entwickelung zu einer ſolchen vorlägen. Doch 
behalte er ſich darüber die Entſcheidung vor, ob ſpäter die 
Vorausſetzungen vorhanden fein würden, fie unter das Börjen- 
geſetz zu ſtellen. Die Frühbörſe in einen öffentlichen Markt 
oder in eine Börſe umzuwandeln, ſei Sache der freiwilligen 
Entſchließung der Intereſſenten. 
Der Redner geht alsdann auf die Schließung des Feen⸗ 
palaſtes durch die Polizeibehörde ein. Eine Reihe von Autoritäten 
fei der Anſicht, daß § 1, wonach Privatbörſen nicht zuläſſig 
ſind und der Genehmigung der Aufſichtsbehörde unterſtehen, 
ſich lediglich auf ſolche Börſen beziehen, die das Börſenprivileg 
für fih in Auſpruch nehmen. Es bedürfe einer verwaltungs⸗ 
gerichtlichen Entſcheidung, um dieſe für das ganze Geſetz wichtige 
Frage allgemeingültig klarzulegen, und ein gerichtlicher Klage 
weg könne erſt beſchritten werden, nachdem eine polizeiliche 
Anordnung getroffen ſei. Um Weitläufigkeiten beim Inſtanzen⸗ 
zuge zu vermeiden, habe die Polizeibehörde gleich mit der Au⸗ 
ordnung die Androhung polizeilichen Zwanges verbunden. Die 


Feenpalaſtverſammlung hätte ſich nicht gleich aufzulöſen brauchen, 
ſondern durch Anſtrengung der Klage Aufſchub erwirken und eine 
Entſcheidung herbeiführen ſollen. 

Ich gebe die Hoffnung nicht auf, ſo ſchließt der Miniſter, 
daß die von dem Oberpräſidenten eingeleiteten Verhandlungen 
wieder aufgenommen werden und zu einem befriedigenden Ab⸗ 
ſchluß kommen, und daß die Erklärungen, die ich heute abgegeben 


habe, irrige Auffaſſungen über die Bedeutung der polizeilichen 
Anordnung zerſtreuen werden. Ich habe ein ſchweres verant- 
wortungsvolles Amt übernommen. Es entſprach nicht meinen 
Wünſchen, in daſſelbe einzutreten. Ich habe es aber gethan, 
weil ich es für meine patriotiſche Pflicht hielt. Ich möchte das 
Haus bitten, mich in meinen Bemühungen zu unterſtützen, 
einen wirklich legalen Produktenverkehr wiederherzuſtellen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. v. Eynern (ul.): In Ihrer Preſſe, z. B. der „Kreuz⸗ 
Zeitung“, und Ihren Verſammlungen hetzen Sie (zu den Konſer⸗ 
vativen gewendet) fortwährend gegen den Handelsſtand, Sie 
wollen das Gedeihen der Induſtrie ver⸗ 
nichten. Sie dürfen ſich nicht wundern, 
wenn dadurch in Handel und Induſtrie 
tiefe Erbitterung Platz greift. Auch das 
Börſeugeſetz ift aus einer Strömung des 
Haſſes und der Leidenſchaft entſtanden. 
Daher kann man ſich auch nicht wundern, 
daß es ſo ſchlecht ausgefallen iſt und ſich 
nur ſchwer ausführen läßt. Der Miniſter 
will angeblich nur aus Wohlwollen gehan⸗ 
delt haben, als er die Polizei in Be⸗ 
wegung ſetzte. 

Redner eitirt das Verwaltungsgeſetz, wonach der Miniſter 
die Börje ganz anders hätte behandeln können. Er hat aber 
gleich zu dem ſtrengſten Mitteln gegriffen und damit die Deg- 
organiſation des Getreidehandels verurſacht. Auf Grund des. 
$ 53 des betr. Geſetzes tann der Miniſter die Verſammlungen 
wieder geſtatten, bis eine Gerichtsentſcheidung vorliegt. Andern⸗ 
falls wird fih der Kaufleute immer größere Erbitterung bes 
mächtigen. Die großen Händler werden ſich zurückziehen und 
an ihre Stelle die „kleinen Juden“ treten, die es ſchon verai 
ſtehen werden, die Situation auszunutzen. 

Abg. v. Plötz: Der Miniſter hat ja den beſten Willen. 
Wenn ich ihn mal beleidigt haben ſollte, ſo mag er es nicht auf 
das Konto meiner Freunde ſchieben, ſondern mich als Franktireur 
anjehen, der allein für feine Worte verant- 
wortlich iſt. Jedenfalls bemühe ich mich 
ſtets, ſachlich zu ſein. (Lachen links.) Für 
die Aeußerungen unſerer Preſſe kann doch 
nicht die Partei verantwortlich gemacht 
werden. 

Der Miniſter iſt bis jetzt viel zu milde vor⸗ 
gegangen. Von den eingeleiteten Verhand⸗ 
lungen verſpreche ich mir gar nichts. Die 
Herren von der Börſe ſagen: Für uns 
giebt es überhaupt keine Einigung, bis das 
Verbot des Terminhandels aufgehoben wird. 
(Abg. Rickert: Sehr richtig!) Die Verhandlungen find alſo von 
dieſer Seite gar nicht ernſtlich gemeint. Nur die kleinen Effektiv⸗ 
händler wollen ernſtlich verhandeln, die aber werden von den 
großen Händlern unterdrückt. Wie es heißt, iſt für die kleinen 
Händler und Makler geſammelt worden, die momentan nicht 
exiſtiren können. Die werden aber ſo lange nicht exiſtiren 
können, als bis wieder freie und offene Börſen eingerichtet 
werden. Sie beklagen fich über Rückſichtsloſigkeit bei dem Vor- 
gehen der Regierung. Iſt denn das rückſichtslos oder gar 
ſtürmiſch, wenn man beinahe ſechs Monate gewartet hat? Wenn 
Lücken und Mängel da ſind, die bei der Durchführung des Geſetzes 
zu Schwierigkeiten führen, ſo wird als letztes Mittel der 
Deklarationszwang kommen müſſen. (Abg. Rickert: Hört, 
hört!) Wir werden mit dieſer Forderung nicht ſäumen. 
(Abg. Rickert: Hört, hört!) Ich bin ſicher: Wir werden im 
Reichstage für den Deklarationszwang eine Majorität finden, 
wenn alle anderen Mittel vergeblich geweſen ſind, das Geſetz zur 
Durchführung zu bringen. Ich bitte die Regierung, nicht zu 
warten, bis das Verwaltungsſtreitverfahren beendet iſt. Ich 
hoffe, der Miniſter wird auch gegen die Frühbörſe vorgehen, 
ſowie er die Ueberzeugung erlangt hat, daß dort börſenmäßige 
Einrichtungen getroffen ſind. Ich ſpreche hier keineswegs aus 
Feindſeligkeit gegen den Kaufmannsſtand. (Lachen links.) Ob 
ſich neue Börſen bilden oder ſich die alten erhalten, darauf 
lege ich keinen Werth. Wir wollen auch, daß die Notirung der 
Marktpreiſe auf den Provinzialmärkten eine einheitliche wird 
und, wenn nöthig, eine neue Marktordnung geſchaffen wird. Es 
verlautet, daß ſich ein Ring von großen Getreidehändlern und 
Mühlen gebildet hat, der nur ausländiſches Getreide kaufen will. 
Das ift keine lautere Haudlungsweiſe, das ift international, ja 
wohl, auch wenn Herr Rickert dazu lacht. (Abg. Rickert: Ent⸗ 
ſchuldigen Sie, das ift ja auch lächerlich!) h 

Abg. Hahn (b. k. Fr.): Ehe fih die Frühbörſe zu einer 
thatſächlichen Börje entwickelt, können Jahre vergehen. Wir 
können darauf nicht warten. Gegen die Kauf mannſchaft an fih 
kämpfen wir nicht, nur gegen die Auswüchſe des Handels, die 
wir als ſolche gekennzeichnet haben. Konſtatiren möchte ich, daß 
im Handelsminiſterium ein Herr Referent in Börſenſachen iſt, 
der bis vor kurzem noch Staatsanwalt war. Wenn die Berliner 
Frühbörſe als Börſe anerkaunt wird, kann eine Einigung 
zwiſchen Landwirthen und Händlern hergeſtellt werden, früher 
nicht. Durch die Feſtigkeit der Regierung allein kann der an 
verſchiedenen Stellen vorhandene Uebermuth der Produkten- 
händler unterdrückt werden. 

Abg. Richter: Wenn die Geſetzgebung ſich beſchränkt hätte 
auf diejenigen Anträge, die aus. der Börſen-Enquete hervor⸗ 
gegangen waren, dann wären Sie nicht in dieſe Verlegenheit 
hineingerathen, in der Sie heute ſtecken. (Widerſpruch rechts.) 
Die Erregung im Lande wächſt mit jedem Tage, weil immer 
weitere Kreiſe mit dem Ausbleiben der Preisnotirungen und 
der Unſicherheit in der Preiskalkulation erſt merken, welchen 
Schaden im Lande die Geſetzgebung in der Praxis jetzt ange⸗ 
richtet hat. Was hat denn der Abg. Hahn viel gelernt, das 


ihn ermächtigt, einem vortragenden Rathe vorzuwerfen, 
daß er nicht genug von der Sache verſtände! Was 
hat er als Archivar in der ſubalternen Stellung bei 
der Deutſchen Bank, einem Börſeninſtitut, Beſonderes 
gelernt? Wie hat denn der Abg. Hahn als Archivar 
bei der Deutſchen Bank fih gerade in dieſe Sache fo 


vertieft, um hier als Vorkämpfer beſonders aufzutreten, um 
hier das große Wort zu ſprechen, um gegenüber allen den er⸗ 
fahrenen, geehrten, von allen Parteien geehrten Kaufleuten in 
dieſer Junkermanier von dem „Uebermut“ der Kaufmannſchaft 
zu ſprechen? Nein, das muß ich mit Entrüſtung zurückweiſen 


Das ſteht Ihuen in keiner Weiſe zu, Ihnen am allerwenigſten! | 
(Sehr richtig!) 

Sie werfen dem Herrn Handelsminiſter vor, daß er nicht 
ſchneidig genug das Geſetz ausgeführt hätte, das könnte noch ein 
Jahrhundert dauern, wenn das fo fortginge. Ja, was hat denn 
der Herr Handelsminiſter gethan? Gerade das, was Sie hier 
Wochen und Monate lang verlangt haben: das ſchneidige Vor⸗ 

ehen gegen die Verſammlung im Feenpalaſt; das war ja in 
Ihren Organen fortgeſetzt gefordert worden; nun kommt die 
Polizeiandrohung, und die Verſammlung im Feenpalaſt befolgt 
dieſe Androhung ſo genau, ſo wörtlich, daß ſie ſofort das ganze 
Geſchäft im Feenpalaſt einſtellt. Sie iſt ſogar noch geſetzes⸗ 
treuer oder wenigſtens regierungstreuer geweſen, wie wir ge⸗ 
hört haben, als eigentlich der Handelsminiſter ſelbſt erwartet 
hat, als jenes Dekret erſchien. Nun ſind Sie dadurch allerdings 
in eine große Verlegenheit gekommen; die Sache hat ganz 
andere Wendungen genommen, als Sie erwartet hatten. Sie 
ſagen, wir können nicht mehr warten, die Ernte ſteht vor der 
Thür. Ja, das hätten Sie ſich alles vorher überlegen ſollen, 
ehe Sie in dieſe Patſche hineingerathen ſind, und in 
dieſer Verzweiflung rufen Sie ſchon nach neuen Geſetzen, nach 
Deklarationszwang. Meine Herren, einſtweilen ift der 
Reichstag heute auseinandergegangen; es hat aljo noch eine 
Weile Zeit mit neuen Geſetzen, und im Uebrigen bezüglich der 
Drohung der Einführung des Deklarationszwanges zitire ich 
einen Spruch, den Fürſt Bismarck einmal angeführt hat, indem 
er ſagte: „Da lach“ ick över!“ Meine Herren, wenn Sie 
wirklich ein ſolches Geſetz einführen wollten, glauben Sie, daß 
das im Ernſt durchführbar wäre, und daß, wenn es zum Theil 
durchführbar wäre, nicht die allergrößte Verwirrung entſtände, 
die gerade auf diejenigen, die etwas zu verkaufen haben, in dem 
Falle die Landwirthe, zurückfallen müßte? 

Redner ſchließt: Ich habe ſehr viel Achtung vor Genoſſen⸗ 
ſchaftsbildungen, ich weiß, daß man damit manches erreicht und 
manche Fehler und Mängel im Handelsbetriebe ausgleicht oder 
aufhebt, aber auf dem Gebiet des Großhandels, auf dem Gebiet 
der Konzentration von Angebot und Nachfrage iſt es gar nicht 
möglich, anders wie unter eigenem perſöulichen Intereſſe, mit 
Riſiko des eigenen Geldbeutels ſolche Geſchäfte zu machen. Nun, 
was die Preisnotirung anlangt, meine Herren, wenn nur diez 
jenigen Preiſe notiren, die verkaufen wollen, die Landwirthe, ſo 
ſind ſolche Notirungen allen anderen von vornherein verdächtig, 
auch wenn es nicht richtig wäre, was aus Stettin berichtet wird, 
daß man dort erheblich höher notirt, als man in Stettin zu der⸗ 
ſelben Zeit kaufen kann. Ich meine alſo, es bleibt Ihnen nichts 
anderes übrig, als in der Sache ſich rückwärts zu konzen⸗ 
triren, und je früher Sie das thun, deſto beſſer wird es für 
die Landwirthſchaft ſein. (Bravo! links.) 

Handelsminiſter Brefeld erklärt u. A.: Ich habe an dem 
Erlaß des Börſengeſetzes nicht mitgewirkt, ich habe nur die 
unangenehme Aufgabe, es auszuführen. (Hört, hört! 
links.) Der Miniſter weiſt dann den Angriff des Abg. Dr. Hahn 
auf einen vortragenden Rath zurück. Herr Dr. Hahn meint, wir 
dürfen nicht warten, bis ſich der Frühmarkt zu einer Börje ent- 
wickelt hat, darüber könnten Jahre vergehen. Das iſt mir ganz 
gleichgiltig; ich kann den Frühmarkt nur dann für eine Börje 
erklären, wenn er es wirklich iſt. Hier beſteht ein einwandfreies 
Geſchäft, das zu ſtören wir keinen Anlaß haben. Wir müſſen 
eine glückliche Verſtändigung ſuchen. Das ganze Land hat ein 
Intereſſe daran, daß die Produktenbörſe wieder her⸗ 
geſtellt wird und wieder Preis notirungen ſtattfinden. 
Ich möchte dringend bitten, die Beſtrebungen auf die Herbei⸗ 
führung einer friedlichen Verſtändigung zu unterſtützen. 
(Beifall rechts.) 

Der Antrag des Abg. Baron v. Gnſtedt⸗Lablacken (konſ.) 
betr. Erhaltung des Elchwildes wird in zweiter und dritter 
Berathung nach der Kommiſſionsfaſſung genehmigt. Der Geſetz⸗ 
entwurf lautet jetzt: „Mit der Jagd zu verſchonen ift das mäun⸗ 
liche Elchwild in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. Auguſt, 
das weibliche Elchwild, ſowie Elchkälber das ganze Jahr hin- 
durch. Als Elchtalb gilt das Jungwild bis zum letzten Tage 


des auf die Geburt folgenden Dezember-Monats.“ Ferner wird 
der Geſetzentwurf betr. die Zwangsvollſtreckung aus Forderungen 
landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditanſtalten angenommen. 

Präſident v. Köller erbittet die Erlaubniß, die nächſte 
Sitzung, die vorausſichtlich auf den 21. bis 23. Juli fallen werde, 
ſammt Tagesordnung ſelbſt anzuberaumen. 


Abg. Sattler (natlib,) beantragt, morgen eine Sitzung zur 
Erledigung der Petitionen anzuberaumen, zumal eine Ver- 
längerung der Seſſion ein Fortwerfen von Diäten mit ſehenden 
Augen bedeute, da ein vom Herrenhauſe abgeändertes Vereins- 
geſetz hier doch keine Mehrheit finden werde. Der Antrag 
Sattler wird abgelehnt und der Vorſchlag des Präſidenten ans 
genommen. 


Umſchan. 

Nach einer Dauer von 15 Monaten iſt mit der 237. 
Sitzung die vorletzte Seſſion dieſer Legislaturperiode des 
Reichstags geſchloſſen worden, ohne daß es zu den in 
Ausſicht geſtellten allgemeinen Erörterungen kam. Auf 
der Bundesrathseſtrade waren u. A. der Reichskanzler, 
Staatsſekretär von Boetticher, Graf Poſadowsky und 
Kriegsminiſter von Goßler. Ohne Debatte wurde der 
Nachtragsetat über die Beſchaffung von Artillerie- 
material genehmigt, dann gab der Präſident die übliche 
Geſchäftsüberſicht und zählte auf, was ſeit dem 3. De⸗ 
zember 1895 bis heute gethan worden. Der Abg. 
v. Levetzow dankte darauf dem Präſidenten v. Buol für 
die Umſicht und Gerechtigkeit ſeiner Geſchäftsführung, 
worauf das Haus, feine Anerkennung bekundend, fich er- 
hob. Nachdem der Präſident feinem Dank für dieje An- 
erkennung Ausdruck gegeben, verlas der Reichskanzler 
die Helgoland den 23. Juni datirte kaiſerliche Botſchaft, 
die den Schluß des Reichstags ausſpricht. Während 
die Sozialdemokraten den Saal verließen, wurde 
mit folgendem Hoch auf den Kaiſer die Seſſion geſchloſſen: 
„Seine Majeſtät, unfer hochverehrter, lieber Kaifer und 
König Wilhelm II., Er lebe hoch.“ Den Sitzungsſaal leer 
fanden eine ganze Anzahl Abgeordnete, die nun kaum eine 
Stunde nach Beginn dieſer letzten Sitzung ihrer Mandats- 
pflicht noch nachzukommen gedachten. 

„Das Abgeordnetenhaus hat ſich nach der 100. 
Sitzung am Freitag auf unbeſtimmte Zeit vertagt wegen 
der durch die Geſchäftslage im Herrenhauſe hervorge⸗ 
rufenen Unſicherheit. 

Im Herrenhauſe trat Freitag Vormittag die Rom- 
miſſion, welche mit der Vorberakhung der Novelle zum 
Vereinsgeſetze vom Plenum beauftragt iſt, unter dem 
Vorſitz des Miniſters des Königlichen Hauſes, Herrn 
von Wedell⸗Piesdorff zuſammen. Die 15 Mitglieder 
der Kommiſſion waren ſämmlich zur Stelle. Es lag 
zunächſt nur ein Abänderungsantrag vor, nämlich von 
Graf Udo Stolberg⸗Wernigerode. Der Antrag iſt wört⸗ 
lich gleichlautend mit den vom Abg. Frhrn. von Zedlitz 
im Abgeorduetenhauſe in zweiter und dritter Leſung ge- 
machten Vorſchlägen und bezweckt das Verbot anarchiſtiſcher, 
ſozialdemokratiſcher, ſozialiſtiſcher zc., die beſtehende Staats⸗ 
oder Geſellſchaftsordnung gefährdender Vereine und Ber- 
ſammlungen und die Beſtrafung derjenigen, welche als 
Vorſtandsmitglied, Leiter oder Redner oder durch Hergabe 
von Räumlichkeiten ꝛc. die Abhaltung verbotener Ver⸗ 
ſammlungen ermöglichen oder fördern. 


Die Verhandlungen geſtalteten ſich ziemlich kurz. Graf 
Stolberg befürwortete die Faſſung, welche das Abgeordneten⸗ 
haus beſchloſſen hat, mit den von Zedlitzſchen, Anträgen, 
jedoch unter Streichung der Worte „ſozialiſtiſche“ und „kom⸗ 
muniſtiſche“, ſo daß das Geſetz nur ſozialdemokratiſche 
und anarchiſtiſche Beſtrebungen treffen ſoll. 

Miniſter v. d. Recke erklärte, daß er in erſter Linie 
an der Faſſung der Regierungs vorlage feſthalte, weil es 
bedenklich erſcheine, wieder ein Ausnahmegeſetz zu machen, 
daß er aber eventuell mit der vorgeſchlagenen Streichung 
der Worte „fſozialiſtiſche“ und „kommuniſtiſche“ einver⸗ 
ftanden jei. Bei der Abſtimmung wurde (wie bereits 
geſtern unter Neueſtes berichtet) die Faſſung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes mit allen gegen eine und die geſtellten 
Anträge unter Streichung der bezeichneten Worte mit 11 
gegen drei Stimmen angenommen. Die Berathung der 
Vorlage im Plenum des Herenhauſes ſoll am nächſten 
Mittwoch, 30. Juni, erfolgen. 

Gegenüber den Aeußerungen in der letzten Sitzung des 
Herreuhauſes und ähnlicher in der Preſſe über die bisherige 
und künftige Stellungnahme der nationalliberalen 
Fraktion des Abgeordnetenhauſes zur Vereinsgeſetz⸗ 
novelle iſt die „Nationalib. Korreſp.“ zu folgender Partei⸗ 
Mittheilung ermächtigt: 

„Auf einſtimmigen Beſchluß der Fraktion ift die Erklärung 
des Abg. Hobrecht erfolgt, daß die nationalliberale Fraktion des 
Abgeordnetenhauſes die Kommiſſionsfaſſung für eine nützliche Vor- 
rettur des Vereinsrechtes hält; daß fie der Ueberzeugung war, die 
Regierung und die konſervative Partei im Herrenhauſe handelten 
richtig, dieſe Faſſung unverändert anzunehmen; daß die Fraktion 
jede Zumuthung einer weiteren Aenderung des Vereins- und Ver- 
ſammlungsrechtes zurückweiſt; daß ſchließlich auch nicht ein Bruch⸗ 
theil der Fraktion zu haben iſt, ſei es für die Regierungsvorlage, 
ſei es im Sinne der Anträge, wie fie im Abgeordnetenhauſe 
geſtellt waren. Entſprechend der bisherigen Haltung werden 
auch für die Zukunft alle Spekulationen, einzelne Mitglieder 
der Fraktion zu einer anderen Stellungnahme zu veran⸗ 


laſſen, fih als müßig erweiſen. Die Erklärung der Fraktion iſt 


aber auch weſentlich in der auch ausgeſprochenen Abſicht abge⸗ 
geben worden, eine überflüſſige Verlängerung der Landtagsſeſſion 
zu vermeiden. Wenn trotzdem dieſe weiter fortgeſetzt wird, ſo 
trägt lediglich die Mehrheit des Herrenhauſes dafür die 
Verantwortung und die Staatsregierung.“ 


Die Beſetzung zweier hoher Poſten erregt gegen- 
wärtig beſonderes Intereſſe. 

Als Nachfolger des verſtorbenen weltberühmten Staats⸗ 
ſekretärs des deutſchen Reichspoſtamts iſt der frühere 
Kommandeur der Ziethen-Huſaren in Rathenow, General⸗ 
major a. D. von Podbielski auserſehen. von Podbielski 
ſoll erklärt haben, daß er zwar dies Amt an der Spitze der 
Reichspoſt nicht gern annehme, ſich aber als alter Soldat 
dem Befehle des Kaiſers nicht entziehen könne. von Pod⸗ 
bielski ift ein Verwandter des General-Quartiermeiſters 
General v. Podbielski, deſſen Telegramme wührend der Be⸗ 
lagerung von Parks 1870/71 „Vor Paris nichts Neues“ 
zu einem geflügelten Worte geworden ſind. Die Ernenn⸗ 
ung eines penſionirten Generals zum Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts wäre in Deutſchland allerdings etwas Neues, 
indeſſen iſt es ein dem Kaiſer in Artikel 18 der Verfaſſung 
gewährtes Recht, die Reichsbeamten zu ernennen und viel⸗ 
leicht iſt der Kaiſer der Meinung, daß für das über 100000 
Mann ſtarke Heer der Poſtbeamten eine noch ſtraffere mili⸗ 
täriſche Organiſation eingeführt werden müſſe, als ſie unter 
Herrn v. Stephan üblich war. Herr v. Podbielski ift gegen- 
wärtig erft 53 Jahre alt, während der Unterſtaatsſekretär 
des Reichspoſtamts, Fiſcher, der als oberſter Fachmann 
als der natürliche Nachfolger v. Stephans im Poſt⸗ und 
Telegraphenweſen galt, ſchon ein Siebziger iſt. v. Pod⸗ 
bielski iſt ſeit 1893 Mitglied des Reichstags und als Wit 
glied der Budgetkommiſſion öfters genannt worden; auch 
war er Vorſitzender der Kommiſſion für das Börſengeſetz. 
Er iſt auch als oberſter Leiter des deutſchen Offiziervereins 
und der mit demſelben zuſammenhängenden Geſchäfte bekannt, 
ferner hatte er die Leitung der Genoſſeuſchaft zum Abſatz 
von Waaren aus den deutſchen Schutzgebieten übernommen. 
Die Ernennung v. Podbielski's zum Chef der Reichs⸗ 
poſt⸗Verwaltung iſt bis zur Stunde amtlich noch nicht 
veröffentlicht. 

Der zweite Poſten, deſſen Beſetzung auch ſchon ſeit 
Monaten erörtert wird, iſt auch von internationalem 
Jutereſſe, es ijt in Kreta der Gouverneurpoſten. Der 
frühere ſchweizeriſche Bundespräſident Droz hat 
fih bereit erklärt, dieſen Ehreupoſten anzunehmen. Er 
kommt demnächſt nach Paris, um dort das Regierungs⸗ 
programm feſtzuſtellen. Ob alle Mächte mit dieſer 
Kandidatur einverſtanden ſind, iſt noch nicht erſichtlich. 
Einigermaßen ſeltſam müßte es erſcheinen, falls ein fried⸗ 
licher Bürger der patriarchaliſchen und freien Schweiz 
Be würde, in Kreta die Ordnung wieder herzu⸗ 
tellen. 


ee 


Berlin, den 26. Juni. 

— Der Kaiſer wird in Kiel am Sonntag, den 27. 
Juni, ein Feſtmahl zu Ehren des 60jährigen Jubiläums 
der Königin von England verauſtalten. Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin wird ſich mit den Mitgliedern der Bot⸗ 
ſchaft nach Kiel begeben, um an dem Feſtmahl theilzu⸗ 
nehmen. 

1 Der König der Belgier ift auf der Dampf⸗Nacht 
„Clementine“ am Freitag vor Helgoland eingetroffen und 
begab ſich kurz nach ſeiner Ankunft an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ zum Beſuch Kaiſer Wilhelms. 

— In dem NYacht⸗Rennen Dover⸗ Helgoland um den 
Jubiläums⸗Becher des, deutſchen Kaiſers erhielt Herrn 
Wyndham Cook's „Freda“ den erſten, Frau Meynell⸗Irgram's 
„Ariadne“ den zweiten, Herrn E. James „Jullauar“ den 
dritten und des Herzogs von Leeds „Coriſande“ den vierten 

reis. 

X — Ernſt Jakobi, der zweite Vorſitzende des deutſchen 
Zuckerexport Vereins in Magde burg, Inhaber der Firma 
Pfeffer und Weißenfels Nachfolger, iſt geſtorben. 

— Das neue Infanteriegewehr, mit welchem, wie bereits 
erwähnt, in Breslau von einem Regiment Verſuche gemacht 
werden, fol thatſächlich im deutſchen Heere eingeführt werden. 
Auch im 12. (ſächſiſchen) Armeekorps ift ein Bataillon bereits 
mit dem Gewehr ausgerüſtet, um damit Maſſeuverſuche zu 
machen. Die Hauptvorzüge ſind ein noch kleineres Kaliber als 
bisher. Der Mechanismus beſorgt alle Ladevorrichtungen, außer 
dem Füllen mit Patronen, ſelbſtthätig. 

England. Die bereits erwähnte Speiſung von 300000 
Londoner Armen, welche zur Feier des Jubiläums 
der König in Victoria auf Anregung der Prinzeſſin von 
Wales vorgenommen wurde, war eine der eigenartigſten 
Veranſtaltungen. Im „Peoples Palace“ im Oſtende von 


London erhielten u. a. tauſend verkrüppelte Kinder 


ein Feſtmahl. Die Kinder wurden in allerhand Wagen 
herbeigebracht, viele in den Saal getragen; andere hinkten 
auf Krücken herein. Die meiſten ſahen ſchrecklich elend aus. 
Als ſie den Saal betraten und die neun langen Tafeln mit 
den Leckerbiſſen ſahen, brachen viele in Schluchzen aus, 
andere griffen vergnügt zu. Der Lord⸗Mayor und ſeine 
Gemahlin empfingen den Prinzen von Wales und andere 
Mitglieder der königlichen Familie, die mit Hurrah begrüßt 
wurden, während die Orgel die Nationalhymne ſpielte. 
Alsdann nahmen die Gäſte Platz auf dem Podium und zwei 
verkrüppelte Kinder, unterſtützt von Dienern, brachten dem 
Prinzenpaar von Wales Bouquets. An anderen Orten 
wurden viertauſend weitere verkrüppelte Kinder geſpeiſt. 
Heiterer geſtalteten ſich die Feſtmahle der geſunden Armen. 
Das Mitbringen von Babies war zwar verboten. Als aber 
viele armen Frauen mit ihren kleinen Kindern kamen, 
hatte keiner das Herz, ſie abzuweiſen, und die Babies 
durften miteſſen. 

Eine Galavorſtellung fand im Londoner Covent⸗ 
garden⸗Theater ſtatt. Bei der Ausſchmückung des Ge⸗ 
bäudes hatte man nicht weniger als 100000 Roſen ver⸗ 
wandt, die man aus den verſchiedenſten Gegenden per Poſt 
nach London hatte kommen laſſen. Alle dieſe Roſen wurden 
zwiſchen Orchideen und prachtvolle Guirlanden gebunden 
und in geſchmackvoller Dekoration im Theater angebracht, 
Der Schmuck der königlichen Loge, die aus acht gewöhn⸗ 
lichen Logen zuſammengeſetzt war, beſtand aus einem Ge: 
hänge von rothen Roſen, weißen Orchideen und Eulaliagras 
in Verbindung mit Kaladienblättern. Die Wände der 
Loge waren mit tein- und goldfarbiger Seide drapirt und 
in der Mitte der Loge hing eine Krone aus Roſen, Gold⸗ 
iris und Lilien. Den Rang vor der königlichen Loge hatte 
man in einen prächtigen Blumengarten verwandelt. 

Rußland. Ein dieſen Freitag veröffentlichtes Geſetz 
regelt die Dauer der Arbeitszeit in Hüttenwerken, 
Bergwerken und Eiſenbahn⸗Werkſtätten. Als Ar⸗ 
beitszeit oder Arbeitstag wird für jeden Arbeiter diejenige 
Zeit erklärt, welche er laut Vertrag in dem betreffenden 
Werke behufs Arbeit verbringen muß, wobei eine Tages⸗ 
ſchicht nicht 11 Stunden und die Nachtſchicht nicht zehn 
Stunden überfteigen darf. 


Rechtsanwalt Tartara's Verurtheilung. 
* Konitz, 25. Juni. 

Vor den Geſchworenen erſchien heute der frühere Rechts: 
anwalt und Notar Max Tartara aus Schlochau. Er war 
beſchuldigt: 1) eines Konkursvergehens, indem er, nachdem über 
ſein Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden war, 
500 Mt. bei Seite geſchafft hat, in der Abſicht, ſeine Gläubiger 
zu benachtheiligen, 2) in ſeiner Eigenſchaft als Notar, alſo in 
amtlicher Eigenſchaft, 750 Mk, die er von der Bodenkreditbank 
in Berlin zur Auszahlung an einen Klienten erhalten hatte, 
ſowie 3) drei ihm anvertraute Depots von 9900 Mk., 4500 und 
3000 Mk., endlich 4) mehrere andere Summen, nämlich 1076,50 
Mark, 420 Mk., 150 Mk., 3240 Mk., 1375 Mk., 3652,50 Mk., 
14000 Mk., zu 2 und 3 alles Gelder, die er in Gewahrſam 
hatte, unterſchlagen zu haben, und 5) des Betruges dreier 
Klienten, deren Vermögen er zu ſeinem Vortheil um 951 ME, 
500 Mk. und 300 Mk. geſchädigt haben fol, Der Angeklagte ijt 
jeit 13 Jahren Rechtsanwalt, was er im Alter von 32 Jahren 
wurde, nachdem er zwei Jahre Amtsrichter geweſen war. Sein 
Studium und die Vorbereitungszeit haben ihm ſo viel gekoſtet, 
daß er fon 21000 Mk. Schulden machen mußte, ehe er Rechts⸗ 
anwalt wurde. In den erſten Jahren war ſeine Praxis nur 
klein, beſſerte ſich aber bald ſo, daß er eine jährliche Netto⸗ 
Einnahme von 6—7000 Mk. hatte. Hiervon, mußte er jährlich 
mindeſtens 1000 Mk. Zinſen, etwa 300 Mk. Lebensverſicherungs⸗ 
prämie zahlen, Abzahlungen auf Schulden leiſten und ferner 
Mutter und zwei Schweſtern unterhalten. Hierdurch gerieth er 
in Verlegenheiten, aus denen er ſich dadurch zu befreien ſuchte, 
daß er aufing, in Grundſtücken zu ſpekuliren. Doch hatte er 
hierbei nicht nur keinen Gewinn, ſondern mußte ſogar noch zu⸗ 
ſetzen. Im Oktober v. Is. wurden feine finanziellen Schwierige 
keiten jo groß, daß er einſah, er würde fidh nicht halten 
können, und am 24. Oktober flüchtete er unter Mitnahme der 
drei Depots und von 500 Mark aus feiner Kaſſe, um der ihm 
drohenden Schande zu entgehen, und mit, dieſem Gelde, etwa 
18000 Mark, ſich in Amerika eine neue Exiſtenz zu gründen. 
Er kam jedoch nur bis Wien, wo er infolge der hinter ihm er⸗ 
laſſenen Steckbriefe verhaftet wurde. — Der Angeklagte iſt im 
Allgemeinen gejtändig, bestreitet aber, in den unter 5 genannten 
Fällen betrügeriſche Abſichten gehabt zu haben, giebt jedoch die 
Unterſchlagung der Summe zu. Hervorzuheben iſt aus der 
Beweisaufnahme, daß nach Ausſage des Konkursverwalters die 
Paſſiva etwa 81000 Mark betragen und die Gläubiger etwa 
60 Prozent verlieren werden. Ferner iſt die intereſſante 
Schilderung bemerkenswerth, welche ein Ghul und Studien⸗ 
freund und ſpäterer Kollege des Angeklagten Herr Rechtsanwalt 
G.⸗Konitz, über den Charakter, die Befähigung, das Geſchäfts⸗ 
gebahren und die Lebensweiſe des Angeklagten gab. Danach 
war der Angeklagte ſchon auf dem Gymnaſium außerordentlich 
unüberlegt, wußte mit Geld garnicht umzugehen, beſaß eine höchſt 
geringe Befähigung zum Rechtsanwalt und duldete auf ſeinem 
Bureau eine Unordnung, wie Zeuge ſie noch nirgend geſehen hat. 
Dabei war er ſehr mäßig, trank nicht, ſpielte nicht, hatte über⸗ 
haupt keine koſtſpieligen Paſſionen, nur den Fehler, daß er ein 
zu guter Sohn und von ſeiner Mutter und ſeiner Schweſter 
völlig abhängig war, die, da ſie bedeutend über ihren Stand 
lebten — man ſpricht von einer Reiſe derſelben, die gegen 8000 Mk. 
gekoſtet haben foll — ſchließlich feinen Ruin herbeiführten. 
Die Geſchworenen bejahten die ihnen vorgelegten Schuld⸗ 
fragen wegen Unterſchlagung, verneinten aber in zwei Fällen 
die auf Betrug geſtellte Frage und billigten bem Angeklagten in 
Bezug auf das Konkursvergehen und das Amtsvergehen mildernde 
Umjtände zu. Der Antrag der Staatsanwaltſchaft lautete auf 
acht Jahre, das Urtheil auf ſechs Jahre Gefängniß. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Juni. 


— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Sonnabend 
den gleichen Waſſerſtand von 1,58 Meter wie am Freitag. 

+ — [Schiffiahrtsabgaben.] Der Minifter der öffentlichen 
Arbeiten hat beſtimmt, daß von den mit Schlemmkreide be⸗ 
ladenen Fahrzeugen die Schifffahrtsabgaben für die Benutzung 
ſtoatlicher Verkehrsanſtalten fortan zu denſelben Sätzen erhoben 
werden, welche für die mit „Kreide“ befrachteten Schiffe in 
Auwendung kommen. er 

— [Einkommenſteuer » VeraulaaungsKommiſſion!. 
Zu Steuerſekretären ſind folgende Steuerſupernumerare, ernannt: 
Ackermann bei der Kommiſſion des Kreiſes Berent, Beber 
bei der Kommiſſion des Kreiſes Dirjhau, Kaunhowen bei der 
Kommiſſion des Kreiſes Neuſtadt und A. Purrucker bei der 
Kommiſſion des Kreiſes Danziger Höhe. 

+— [Bezirksansichuf.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor Walter 
in Danzig iſt zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des 
Bezirks Ausſchuſſes zu Danzig an Stelle des Regierungs⸗Aſſeſſors 
v. Heyking ernannt. 4 

— Auf der Hamburger Ausſtellung hatten die oſt⸗ 
preußiſchen Ausſteller 120 Rinder ausgeſtellt. Sie errangen 
47 Geldpreiſe und 25 Anerkennungen, ſowie einen Silberpreis, 


im ganzen alſo 73 Auszeichnungen. Außerdem erhielt die Dit- 
preußiſche Holländer Herdbuchgeſellſchaft einen erſten Preis 
von 1500 Mark, ebenſo fiel der Eythpreis im Betrage von 


500 Mark für die höchſte Geſammtleiſtung eines Einzelzüchters 


in Konkurrenz aller Rindviehſchläge an einen oſtpreußiſchen 
Züchter, Herrn Oberamtmann Kroeck⸗Piaten. 

— Die Kapelle des 141. Jufanterie⸗Regiments unter 
der Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kluge gab am Freitag 
im „Tivoli“ ein Konzert, das ſich lebhaften Beifalls zu erfreuen 
hatte. Mit großer Präziſion ſpielte die Kapelle die Duverturen 
zu „Mignon“ von Thomas und „Rienzi“ von Wagner, die 
große Phantaſie aus „Ada“ von Verdi, den ſlaviſchen Tanz 
von Dvorak, den Nachruf an C. M. v. Weber von Bach zc. 
Von ganz beſonderer Feinheit war der Vortrag des herrlichen 
Largo aus dem Quartett Op. 76 Nr. 5 von Haydn. 


4 Danzig, 26. Juni. Herr Oberpräſident v. Goßler 
kehrt heute Abend aus Oſtpreußen hierher zurück und führt 
morgen das Ehrenpräſidium bei der Regatta Nächſten Sonntag 
begiebt ſich der Herr Oberpräſident zur Theilnahme an dem 
Provinzial⸗Sängerfeſt nach Elbing und tritt am 7. Juli einen 
45 tägigen Urlaub an. 

In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde das 
Regulativ für die Abgabe von elektriſchem Strom aus der neuen 
ſtädtiſchen Centrale angenommen; in der Stadt ſind bereits 
12252 und in Langfuhr 1632 Glühlampen gezeichnet. Die All- 
gemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin hat die elektriſchen 
Straßenbahnen an die mit ihr in Verbindung ſtehende 
Allgemeine Lokal- und Straßenbahngeſellſchaft in Berlin abge- 
treten; die Verſammlung ertheilte hierzu ihre Zuſtimmung. Im 
Stadtlazareth an der Sandgrube ſollen an die Stelle des bis⸗ 
herigen Wärterperſonals 34 Diakoniſſenſchweſtern unter 
einer Oberin von dem Evangeliſchen Diakonie-Verein zu Herborn 
treten. Die Stadt wird Mitglied dieſer Genoſſenſchaft mit einem 
Jahresbeitrage von je 1 Mk. pro 1000 Einwohner. Zur Er⸗ 
richtung der Wohn» und Schlafräume ſowie eines Speiſeſaales 
für die 34 Schweſtern wurden 10500 Mk. bewilligt. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß ferner die Annahme des der Stadt von dem 
verſtorbenen früheren Stadtrat) Zimmermann vermachten 
Kapitals von 15000 Mk., aus deſſen Zinſen ehemalige Dienſt⸗ 
boten je nach Bedürfniß und Würdigkeit mindeſtens je 36 Mk. 
jährlich erhalten ſollen. Endlich erklärte ſich die Verſammlung 
mit der endgiltigen Anſtellung des Herrn Dr. Günther als 
ſtädtiſcher Archivar und Bibliothekar einverſtanden. 

Zum Verbandstage der nordoſtdeutſchen kauf⸗ 
männiſchen Vereine find über 100 Theilnehmer angemeldet. 


Vor der Strafkammer wurden heute die verantwort⸗ 
lichen Redakteure des „Weſtpreußiſchen Volksblattes“, der 


„Gazetta Gdauska“ und des „Pelpliner Pielgrzym“ wegen Ber 
leidigung des Kreisſchul-Juſpektors Dr. Grabow-Bromberg zu 
100 bezw. 50 und 75 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

Das Schwurgericht verurtheilte geſtern den Arbeiter und 
Seefahrer Seegler zu acht Jahren Zuchthaus. Am 16. Mai 
hat Seegler nach einem Tanzvergnügen auf Langgarten, nachdem 
er ſchon vorher mehrere Andere mit einem offenen Meſſer bedroht 
hat, aus reiner Raufluſt den Arbeiter Jung, der mit ſeiner 
Frau an dem Tanzverguügen theilgenommen und mit dem er 
Streit geſucht hatte, durch Meſſerſtiche in den Hals getödtet. 
Seegler nahm das Urtheil mit frechem Lachen entgegen. 

Die dritte und die vierte Torpedoboots-Diviſion find 
in Kiel eingetroffen. Die Boote haben 520 Seemeilen in 28 
Stunden zurückgelegt, und zwar von Danzig nach der Süd- 
ſpitze von Gotland und von da nach Kiel. 


O Thorn, 25. Juni. Eine Angelegenheit, die in den 
letzten Jahren peinliches Aufſehen erregt hat, fand heute vor der 
hieſigen Strafkammer in ſechsſtündiger Sitzung ein gericht⸗ 
liches Nachſpiel. Wegen Amtsvergehens nach $ 348 des Straf⸗ 
geſetzbuches — falſche Beurkundung — war der frühere Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrath Karl Scheda von hier und wegen 
Beihilfe der Gutsbeſitzer Georg Borchmann aus Lindhof, Kreis 
Strasburg, angeklagt. Im Sommer 1893 verheirathete ſich eine 
Tochter des letzteren mit dem Lieutenant L. zu D. Vorher 
mußte der erforderliche Vermögens nachweis geführt werden. Da 
Borchmann hierzu aber nicht das nöthige Geld hergeben 
mochte, wandte er ſich an den Juſtizrath Scheda, um einen 
Ausweg zu finden. Dann wurde die Sache in folgender Weiſe 
erledigk. Borchmann erſchien mit ſeiner Tochter beim Juſtiz⸗ 
rath Scheda, legte preußiſche Konſols über 67050 Mk. vor und 
ließ einen notariellen Scheukungsakt dahin aufneh nen, daß er 
dieſe Summe ſeiner Tochter als Eigenthum übergebe. That: 
fächlich wollte er aber nichts ſchenken, und deshalb wurde in 
einer zweiten Verhandlung eine Rückſchenkung der genannten 
Summe ſeitens der Tochter an den Vater ausgeſprochen. Auf 
Grund der erſten Verhandlung beſcheinigte Juſtizrath Scheda 
ſodann, daß Fräulein Borchmann 67050 Mk. Vermögen beſitze, 
und auf Grund deſſen, wie auch der Schenkungsurkunde wurde 
dann der Heirathskonſens von der Militärbehörde ertheilt. Nach 
einjähriger Ehe ſtarb Frau Lieutenant L. unter Hinterlaſſung 
eines Kindes. Als vom Vormundſchaftsgericht die Regelung 
der Vermögensverhältniſſe des Kindes verlangt wurde, ſtellte 
ſich heraus, daß die Schenkung der 67050 Mk. an Frau L. nur 
zum Schein erfolgt ſei. Die Klage, welche Lieutenant L. gegen 
Borchmann anſtrengte — alle Verſuche, zu einer Einigung zu 
gelangen, waren mißlungen — fiel in zweiter Inſtanz zu ſeinen 
Ungunſten aus, hatte aber gegen Juſtizrath Scheda ein Disziplinar⸗ 
verfahren zur Folge. Der Disziplinarſenat des Oberlandes⸗ 
gerichtes Marienwerder erkannte auf 1500 Mk. Geldſtrafe wegen 
Dienſtvergehens, das Kammergericht hob aber dies Urtheil auf 
und erkannte auf Dienſtentlaſſung von dem Amte als Notar, 
weil Juſtizrath Scheda ſich hätte ſagen müſſen, daß es bei der 
Scheinſchenkung auf eine Täuſchung der Militärbehörde und des 
Lieutenants L. abgeſehen war. Ferner erhob die Staatsanwalt» 
ſchaft noch Anklage wegen Vergehens im Amte gegen Juſtizrath 
Scheda und wegen Beihilfe hierzu gegen den Gutsbeſitzer Borih- 
mann, Nach der heutigen Beweisaufnahme beantragte der Erſte 
Staatsanwalt Borchardt gegen Juſtizrath Scheda einen Monat 
und gegen Gutsbeſitzer Borchmann ein Jahr Gefängniß Der 
Vertheidiger des letzteren meinte, die Angeklagten hätten nicht 
gegen 8 348 des Strafgeſetzbuches, ſondern nur gegen $ 3 des 
Notariatsgeſetzes verſtoßen. Der Gerichtshof kam zu dem 
Ergebniß, daß der Thatbeſtand der falſchen Beurkundung vor⸗ 
liege, und erkannte gegen jeden der Angeklagten auf einen Monat 
Gefängniß. In den Urtheilsgründen wurde hervorgehoben, 
Juſtizrath Scheda hätte nicht dulden dürfen, daß die erſte 
Schenkungsurkunde der Militärbehörde als Ver mögensnachweis 
vorgelegt wurde. Wie verlautet, wollen beide Angeklagte Reviſion 
gegen das Urtheil beim Reichsgericht einlegen. 

Auf dem Artillerie⸗Schießplatz brannten geſtern zwölf 
Morgen Holzbeſtand nieder. Heute Nachmittag brannte es 
auf dem Schießplatz wieder. 

* Schwetz, 25. Juni. Seit zwei Jahren leidet der hieſige 
Provinzialbaumeiſter Herr Loewner an einer Augenkrankheit. 
Vor acht Tagen wurde nun das eine Auge ſo ſchlimm, daß es 
in dem Diakoniſſen⸗Krankeuhauſe zu Bromberg durch eine 
Operation entfernt werden mußte. 

W Karthaus, 25. Juni. Die Eiſenbahndirektion hat dem 
Danziger Publikum eine Fahrpreisermäßigung von Danzig 
nach Karthaus gewährt. Es werden nämlich, mie mitgethellt, 
vom 27. d. M. ab bis auf weiteres an allen Sonntagen zc. 
Rückfahrkarten zweiter und dritter Klaſſe zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe, nur für den Tag der Löſung gültig, von Danzig Haupt» 
bahnhof nach Karthaus ausgegeben. Eine gleiche Begünſtigung 
ift uns Karthäuſern fon vor einiger Zeit an den Gonn- und 
Feſttagen von der Eiſenbahndirektion zu Theil geworden. Da 


nun aber an den Gonn- und Feſttagen in Danzig der Sonntags- 
ruhe wegen die Geſchäftshäuſer entweder garnicht oder nur für 
kurze Zeit geöffnet ſind, ſo würde die Eiſenbahndirektion uns 
und die genze Umgegend von Karthaus zu großem Danke ver- 
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pflichten, wenn ſte uns auch an einem beliebigen Wochentage, 
z. B. am Mittwoch, eine ebenſolche Fahrpreisermäßigung ge⸗ 
währen würde, damit man an dieſem Tage ſeine Einkäufe in 
Danzig machen könnte. 

A Berent, 25. Juni. Geſtern Nachmittag brach auf 
einem Bauernhöfe in dem Dorfe Skorzewo (Kreis Karthaus) 
Feuer aus, durch welches ſämmtliche Gebäude, Wohnhaus, 
Stall und Scheune vollſtändig eingeäſchert wurden. 

Aus dem Berenter Kreiſe, 25. Juni. Von einer 
großen Feuersbrunſt wurde heute die Ortſchaft Raduhn 
heimgeſucht. Niedergebrannt ſind 6 Wohnhäuſer nebſt den dazu 
gehörigen Wirthſchaftsgebäuden. Außerdem ſind einem Beſitzer 
neun Schweine, zwei Ochſen und drei Kälber mitverbrannt; auch 
ſoll ein kleines Kind in den Flammen umgekommen ſein. 
Bei der großen Dürre und dem lebhaften Winde war an ein 
Retten faſt garnicht zu denken, obwohl die freiwillige Feuerwehr 
aus Bruß mit aller Energie eingriff. 

* Elbing, 25. Juni. Der ehemalige Stadtkaſſen⸗Rendant 
Andree aus Dt. Ey lau, welcher wegen Urkundenfälſchung und 
Unterſchlagung am 17. Oktober v. Is. vom Schwurgerichte 
hierſelbſt zu 3 Jahren Zuchthaus unter Anrechnung von t 
Jahr Zuchthaus auf die 2jährige Unterſuchungshaft verurtheilt 
worden war, iſt dahin begnadigt worden, daß an Stelle der 
Zuchthausſtrafe Gefängnißſtrafe tritt. Der Angeklagte 
mußte nach dem Geſetze mit Zuchthaus beſtraft werden; am 
Tage der Verurtheilung ſtellte der Vorſitzende des Gerichtshofes 
daher den Geſchworenen die Einreichung eines Gnadengeſuchs 
beim Kaiſer für den Angeklagten anheim. A. befindet ſich im 
hieſigen Gerichtsgefängniſſe. 

i Elbing, 25. Juni. Die von der Firma Löſer und 
Wolff geplanten Vergrößerungen der hieſigen Zigarrenfabrik 
follen fo umfangreich werden, daß das Fabrikperſonal auf 
5000 Perſonen vermehrt werden kann. 

1 Wartenburg, 25. Juni. Eine ſchreckliche That 
iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, geſtern von einem 
Wahnſinnigen in dem benachbarten Reuſchhagen verübt 
worden. Zwei hieſige Frauen begaben ſich geſtern Nach⸗ 
mittag in den Wald nach Holz und ließen ihre Kinder, ein 
Mädchen von 4 Jahren und einen Knaben von 3 Jahren, 
unter der Obhut der über 70 Jahre alten Altersrenten⸗ 
empfängerin Frau Lingenau. Dieſe ging mit den Kindern 
den Frauen bis zur Reuſchhagener Feldmark entgegen, ſetzte 
ſich dort nieder und flocht Kränze. Der in der Nähe auf 
der Beſitzung des Herrn Goerigk mit Mähen beſchäftigte 
geiſteskranke Dorfarme Franz Michursz aus Reuſchhagen 
bemerkte ſie, ſchlich ſich hinzu und verſetzte der alten Frau 
mit der Senſe einen Hieb in den Hals, der die Wirbel 
durchſchnitt und ſie ſofort tödtete. Hierauf tödtete er 
ebenfalls das 4jährige Mädchen, eine Tochter des Arbeiters 
Tolksdorf, durch Senſenhiebe gegen den Kopf und die Füße, 
während der Knabe entrann und ſich im Roggen verſteckte. 
Michursz begab ſich darauf nach Wartenburg zum Herrn 
Kaplan Kowalski und erzählte dieſem, er habe eben 
eine „alte Hexe geſchlachtet“. Da er als geiſtig geſtört 
bekannt war, wurde ihm nichts geglaubt. Darauf begab 
er ſich zum Ortsſchulzen Herrn Otta in Reuſchhagen 
und bemerkte, er habe zwei Menſchen umgebracht, er möge 
ihn ſchlachten. Herr Otta ſchenkte ſeinen Worten auch 
nicht Glauben. Da kam aber auch ſchon Fräulein Goerigk 
und meldete, daß auf der elterlichen Feldmark zwei Leichen 
lägen. Eine Gerichtskommiſſion begab ji) an den 
Ort, um den Thatbeſtand aufzunehmen. Michursz hat vor 
einigen Jahren durch Feuer ſein Hab und Gut verloren 
und iſt ſeit der Zeit geiſtig geſtört. Aus der Irrenanſtalt 
Kortan wurde er als geheilt entlaſſen. Spuren von 
Geiſtesſtörung ſtellten ſich ſeit Sonntag wieder bei ihm ein. 
Auch ſeine Frau ſoll ſeit dem Brande geiſtig nicht normal ſein. 

Bromberg, 26. Juni. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung gelangte ein Schreiben aus dem Kablnet 
des Kaiſers zur Verleſung, in welchem ſich der Kaiſer bei der 
Stadt für die ihm überſandten Anſichten unſeres Stadt- 
theaters bedankt. Demnächſt bewilligte die Verſammlung zum 
Neubau einer Volksſchule auf dem Karlsplatz 140000 Mark. — 
Geſtern Abend entlud ſich über unſerer Stadt ein recht heftiges 
Gewitter. Ein Blitz ſetzte auf dem Gehöfte des Zimmermeiſters 
Wieſe in der Hempelſtraße den mit Holz gefüllten Schuppen in 
Brand. Der Schaden iſt groß, da zum größten Theile ſchon 
zum Bau zugerichtetes Holz verbrannt iſt 

Am 3., 4. und 5. Juli wird der Märkiſch⸗Poſener 
Schützenbund in Prinzenthal ſein Bundesſchießen abhalten. 
Die hieſige Schützengilde hat dem Bunde für zwei Tage ihr 
Schützen⸗Etabliſſement und die Schießſtände zur Verfügung 
geſtellt. 

Krone a. Brahe, 25. Juni. Das hier für Sonntag 
beabſichtigt geweſene Waldfeſt des polniſchen In duſtrie⸗ 
und Turnvereins wird nicht ſtattfinden, weil der Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar die bereits ertheilte Erlaubniß zur Abhaltung des 
Feſtes zurückgezogen hat. Die Vereine wollen den Inſtanzeuweg 
beſchreiten. — Die hieſige Schützengilde beſchloß in ihrer 
geſtrigen Generalverſammlung, ſich dem Märkiſch⸗Poſener 
Schützenbunde anzuſchließen und fih an dem vom 3.—6. Juli 
in Bromberg ſtattfindenden Bundesſchießen zu betheiligen. 

h Schneidemühl, 25. Juli. Eine empfindliche Strafe 
traf den Schuhmacher Joſeph Koz lowski aus Wirſitz, der fih 
an ſeiner 13jährigen Stieftochter vergangen hatte. Die Straf⸗ 
kammer erkannte auf 3 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Ehr⸗ 
verluſt. 


Verſchiedenes. ` 
— Der Schiffsbraud im Finniſchen Meerbuſen, dem, 
wie neulich erwähnt, zwiſchen Helſingfors und Abo fünf 


Menſchen zum Opfer gefallen ſind, iſt durch ein merkwürdiges 
Zuſammeutreffen verſchledener Umſtände entſtanden. Ein Paſſa⸗ 
gier ließ eine Flaſche mit Breunſpiritus fallen. In dieſem 
Augenblick warf ein anderer Paſſagier ein Zündhölzchen in 
die auf der Diele ſich verbreitende Flüſſigkeit, welche ſich ſofort 
entzündete und mit Rieſengeſchwindigkett über das ganze Schiff 
verbreitete. Außer den fünf Opfern haben etwa 30 Paſſagiere 
beim Brande ſchwere Verletzungen davongetragen. 

— I, Ein Schugmann kommt!“ Dieſer Ruf iſt leider die 
Veranlaſſung zum Tode eines blühenden Kindes geworden. 
Neulich Nachmittag ſpielte in Berlin der 3½ jährige Sohn Kurt 
des Tiſchlers Marunde mit mehreren andern Kindern auf der 
ſteinernen Ladetreppe am Landwehrkanal und badete ſich die 
Füße. Plötzlich rief ein Junge, der auf der Böſchung ſpielte: 
„Ein Schumann kommt!“ Die Knaben rannten nun alle die 
Treppe hinauf, als letzter Kurt Marunde. Der Kleine iſt wohl 
mit ſeinen naſſen Füßen ausgerutſcht und fiel in den Kanal. 
Man ſah ihn noch einmal hochkommen, dann ſank er wieder unter 
und blieb verſchwunden Da nur Frauen und Kinder Zeugen 
des Unfalls waren, ſo traute ſich niemand ins Waſſer hinein. 
Erſt nach einer geraumen Zeit kam ein Schiffer mit einem Hand⸗ 
kahn dazu; ſeine Nachforſchungen blieben jedoch erfolglos. Die 
Leiche iſt bis jetzt nicht aufgefunden. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Brunsbüttelvog, 26. Juni. Der Kaifer fuhr hente 
früh 9 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ nach Kiel. 

* Berlin, 26. Juni. In Pankow tödtete die Frau 
eines Malermeiſters ihre beiden Söhne im Alter von 4 
bezw. 2 Jahren und ſchnitt ſich dann in den Hals, ohne 
ſich jedoch tödtlich zu verletzen. Die Familie ſollte, nach⸗ 


dem der Malermeiſter ein Opfer der Bauſpekulation ge: 
worden war, exmittirt werden, was die Frau zu der That 
trieb. Der Ehemann iſt in eine Nervenheilanſtalt gebracht 
worden. 

§ Petersburg, 26. Juni. Das Panzerſchiff Gan- 
gut“ iſt geſtern Vormittag beim Sturm auf ein unter⸗ 
ſeeiſches Riff bei der Juſel Roudoe aufgefahren und 
untergegangen. Paſſagiere und Mannſchaften find ge⸗ 
rettet. „Gangut“ war eines der neueren und beſten Schiffe 
der ruſſiſchen Kriegsmarine. 

O Petersburg, 26. Juni. 
row ſteht in Flammen. 


Die Kreisſtadt Kow⸗ 


Wetter Anz jiten 
auf Grand der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 27. Juni: Warm, vielfach heiter, ſpäter 
Gewitterregen. — Montag, den 28.: Wolkig, kühler, windig, 
Regenfälle. — Dienſtag, den 29.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Wärme, Gewitneigung. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 25./6.—26./6. 1.8 mmj Mewe 25./.— 26.6. — mm 
Mocker b. Tarn 8 [enz . . — 7, 
Stradem bei Dt. Eylau 0,3 „Gr. Roſainen / Neudörfchen — „ 
Neufahrwaſſe er — Marienburg .». — u 
Pr. Stargard. . — „Gergehnen / Saalfeld Op. — „ 
Dirſchau . —- « (Or. Schönwalde Wir — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 26. Juni. ite 
— 38 
| Baro- 2 ; "ebd 
3 meter Winde 82 Zemperatur | es 
Stationen Jam, richtung 8 Wetter aa aell 8318 
Memel 759 ON. 2 Regen +15 SE A 
Neufahrwaſſer 760 Winditille | O heiter +19 [7135 
Swinemünde 762 | -WNW. | 3 heiter +16 4385 
Hamburg 765| NW. 3 wolkig 13 8 8 
Hannover 765 Windſtille 0 wolkenlos 14 288 
Berlin 763 NW. 3 heiter +17 aioe 
Breslau 763| NNW. 3 bedeckt 8 SE 
Haparanda 753 N. 4 bedeckt +17 [4832 
Stockholm 761 N. 2 wolkig +1 [2851 
Kopenhagen 762 NB. 3 wolkig +14 53 
Wien 760 NW. 2 woltenlosß +23 | 37,” 
Petersburg — -= a 5 S 508 f 
Paris 761 NO. 2 heiter +23 3 8 
Aberdeen DEARI 
Parmouth 763 O. 4 wolkenlos] +14 * 
Graudenz, 26. Juni. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
Weizen gute Qualität 143—150 Mk., mittel 1 147 Mk. 
— Roggen gute Qualität 107—108 ME, mittel 106 Mk. 


10⁵ . 
— Gerſte Futter- 104—110 Mk. — Hafer 120—124 Mk. — Erbfen 
Koch⸗ 180—140 Mk. 


Danzig, 26. Juni. Martbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya gr. 0,90—1,00 Mk., Eier per Mandel 0,65, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl MdL, —— 
bis —.—, Rothkohl Mol. „ Wirſingkohl MdL 2—3 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 1,00—3,00 Mk., Mohrrüben 15 Stück 5 Pfg., 
Kohlrabi Mol. 0,20—0,70, Gurken Stück 10—30 Pfg. Kartoffeln per 
Centner 2,40—7,20 Mk. Wrucken Scheffel — . Mk. Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) 3—4 Mark, Enten geſchl. (Stück) 1,80—2,59 Mk., 
Hühner alte p. Stück 1,00—1,30 Mk., Hühner junge p. Stück 0,70 bis 
756 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar 0,80 
Mark, Ferkel per Stück — Mk, Schweine lebend, per 
Gtr. 32-38, Kälber per Ctr. 31-36 Rt., Puten —— Mk. 


Danzig, 26. Juni. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 ME per 
Tonne ſogen. Factorel Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
26, Juni. 25, Juni. 
Beſſere Frage zu vollen ejt. 


Preiſen. 
300 Tonnen. 200 Tonnen. 
745,759 Gr. 155,50 Mk.. 745 Gr. 155 Mk. 
152,00 Mk. 


152,00 Mt. 
151,00 Mk. 


151,00 Mk. 
120,00 Mk. 118,00 Mk. 
3,50—118,00 Mk. 112—113,00 Mk. 
117 118,00 Mk. 


1 
14,0011 ¼00 Mk. 
Unverändert. Feſt. 
762 Gr. 107 Mk. 
73,00 „ 


Weizen. Tendenz: 


Umſazz 
int. hochb. u. weiß 
u Puls Fair 
roth 
Tranſ. hochb. u. w. 
„ hellbunt. . 1 
3 
Roggen, Tendenz: 
inländiſcher .. 
alle poln. z. Ten). 


107,00 anf, 
73,00 Mk. 


gr. (656.680) 125,00 „ 128,00 „ 
625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
RA 122,00 5 12300 £ 

al... 130,00 „ 30, 
er Tran. 80,00 „ 80,00 „ 
Rübsen inl. .... 214,00 „ 214,00 „ 
Weizenkleie) s 5 —.— 
Roggen klele vors 3,45—3,60 „ 3,40—3,65 „ 
Spiritus Tendenz: 5 
Naur E 59,30 ë 59,30 „ 
nichtkonting. . . » 39,80 


3 39,80 „ 
Königsberg, 26. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.” u. Wolle⸗eom u.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 40,49 Brief, 
Mk. 39,80 Geld; Funi unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Mk. 3980 Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 


Mk. 39.90 Geld. 
Bromberg, 26. Juni. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


Auftrieb: — Pferde, 128 Stück Rindvieh, 299 Kälber, 
706 Schweige (darunter — Bakonier), 331 Ferkel, 356 Schafe 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 


ara: Nindviey 26—30, Kälber 26—34, Landſchweine 31—34, 
Ber —, für das Paar Ferkel 19—36, Schafe 19—26 ME 
Geſchäftsgang: Lebhaft. 

Berlin, 26. Juni. Börſen⸗Depeſ he. 

Getreide⸗Notirungen 26./6. 25./6. 
fehlen, da die Ve ſammlungen Deutſche Bank. . | 204,00] 204,25 
des „Vereins Berliner Ge, 3½ Wp. ritſch. Pfdb. ] 100,25) 100,30 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 3% „ „ „II 100,25) 100,30 
polizeilich verboten worden find. |312 „ neul. „ I | 100,25) 100,30 

nn 30% Weſtpr. Pidbr. | 24,00) 98,90 
Spiritus. 26.6. 25/6. 3½ % Oſtypr. . 100 20 100,20 
loco7wer | 41,20 | 41,20 


3½0/ Pom. „ 100,60] 100,50 

FRE 3120/0 Poj. 100,2 »| 100,30 
Werthpapiere. 26.6. 25.6. 
4% Reichs⸗Aul. 103,994103,90 


Dist. Gon- Anth. 203,70 203,50 
Zaurahütte »...| 168,60) 168,70 


3% w „ |104,00)104.00|59 Ital. Reute .. 94,20) 94,20 
30/0 5 „ | 97,70} 92,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98.60) 98,50 
40% P. Conſ.⸗Anl. 103,9 103,90] Ruſſiſche Noten . | 216,25] 216,10 
3%, w 104,10 104.100 Privat Diskont 23/470 2/% 
Be & 98,200 98,201 Tendenzder Fondb.] feft | feft 

Chicago, Weizen, feſt, p. Juni: 2546.: 74%; 24.6. 707% 


New⸗Hork. Weizen, träge, aber behauptet, v. Juni: 25.6.1775 
24.6.: 765/8. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 26. Juni. (Tel. Dep) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) $ 
Zum Verkauf ſtanden; 3664 Rinder, 8748 Schweine, 1480 
Kälber und 17063 Hammel. 5 F: 
i Der 0 ne h Aue 125 pont ab Plasten . t 
eberitand. ute, ſchwere Bullen waren vernachlä . 
b3 59, II. 47—53, III. 42—45, IV. 35—40 Mk. pro 100 Pfund 
ON a i ft verlief ruhig und wurde geräumt. 
er weinemar i 
L 49, eg 910 5 darüber, II. 47—48, III. 44—46 Mk. 
ro 100 Pfd. mit o Tara. 
? Der Kälberhandel war äußerſt iHleppend. 1. 54—57, ausge⸗ 
pdre iht darüber, II. 46—51, III. 38—44 Pfg. pro Pfund 
lei wicht. 3 ; 
z m Salad tha mmetmartt u = heit 
chleppend, mittelſchwere Lämmer wurden vernachläſſigt. 
eitand: A. 47—59, Lämmer 51—53, II. 44—46 Pfg. pro Pfund 
leiſchgewicht. > 
3 ie made, etwa die Hälfte des Auftriebes, fehlte es an 
Käufern, ſodaß viele unverkauft blieben. Die Preiſe waren ſehr 
mäßig. 


inzwischen zu einer 


erweitert habe, 
Hierdurch bietet sich dem Käufer Gelegerheit, seinen Bedarf 


direkt vom Fabrikanten 


Die Fabrikation in eigenen Werkstätten, unter Benutzung bestkonstruirter Maschinen, macht es mir möglich, mit 


za beziehen. 


ganz aussergewöhnlich billigen Preisen dem Publikum 
einzelner Stücke oder ganzer Meublements die denkbar günstigste 


sein, denen ich 


öbelfabrik S. Herrmann, Graudenz. 


Dem Möbel kaufenden Publikum mache ich die Mittheilung, dass ich die vor 2 Jahren eingerichtete Tischlerwerkstatt 


lasehinenbetrieb 


Von besonderem Interesse dürfte meine heutige Mittheilung 


für Verlebte 
Einrichtungen für Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer 


in einfacher, mittlerer und vornehmster Ausführung za thatsächlichen Fabrikpreisen empfehle. 


S. Herrmann, 


Komptoir, Fabrik- und Lagerräume: Kirchenstrasse No. 4. 
Die Besichtigung der Werkstätten ist jeder Zeit gestattet. 


entgegenzutreten, und bin ich heute in der Lage, dem Käufer 
Offerte zu machen. 15696 


1: 
IE 


N 3 
nme freudige Ueberraschung 


ist für Jeden, der seinen Bedarf in elegant gediegenen 


Herren- u. Damen- Kkleiderstoffen 


| gut, billig und ohne jede Beeinflussung des Verkäufers decken will, 
unsere neue [2999 


ER 


REP m 


franco ohne Kaufsverpflichtung 


gesandt und enthält eine unerreicht reichhaltige Auswahl in Cheviot, 
Kammgarn, Tuchen, Buckskin, Loden, Paletotstoffen, 
DBamentuchen, Damenkieiderstoffen jeder Art und 


aumW ollmaaren . 
Waarensendungen von b Mk. au kanko. Umtausch gestattet, 


Anerkennungsschreiben in grösster Anzahl, 


Tuchausstellung Augsburg 20. 


Wimpfheimer & Cie. 


2 
i 
l 


g. Y i Ser 
0 Als Verlobte empfehlen ſich: 


5 Emma Reteike 
paul Hann. 


520 nz 
Dankſagung. 
5943] Anläßlich des Hinſcheidens 
meines lieben Mannes find mir 
von allen Seiten, iusbeſondere 
auch von den Herren Vorgeſetzten 
und Kollegen vom Garniſon⸗ 
Bauamt und vom Techniker⸗ 


Heute um 9 Uhr Vorm. 
entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod plötzlich unſer 
innigſtgeliebtes, einziges 
Söhnlein 15834 


| R 
3 Verein, überaus zahlreſche Eh⸗ z Hamburg. Grandenz. 
Erich rungen des Verſtorhenen und GS e C8 .- 


9 Beweiſe der Theilnahme fund- 
re 8 gegeben worden. Ich ſage Allen 
Dieſes zeigen tiefbe- RA hierfür, jow. prn. Pfarr Erdmann 
betril bt s für die troſtreſch. Worte am Grabe, 
8 a an E l zugleich im Namen aller Hinter⸗ 
Ristan, d. 25. Juni 97. bliebenen meinen herzlichſt. Dank 
Wiesel und Frau Graudenz, 25. Juni 1897. 
Helene geb. Menna. Thereſe Moldehnke. 


erbig S ee 


5751] Die glückliche Ge⸗ 
burt eines kräftigen 


Johaunisbeerwein 
p. Flaſche od. Liter excl. 75 Pfg 
Stachelbeerwein i 
p. Flaſche od. Liter excl. 70 Pfg. 
| Heidelbeerwein x 
p. Flaſche od. Liter excl. 60 Pfg. 
empfiehlt die [4941 
Obſtverwerth.⸗Genoſſenſchaft 


eiligenbeil. 


Arebſe 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 28. d. M. 
2 Uhr Nachm 


Roggen⸗Offerte 
erbittet Julius Simon, Granz 
denz, Obermühle. 15 


Q 
9 


Töchtercheus 
zeigen hocherfreut an je nach der Größe, garantirt 
Gondes, d. 25. Juni 1897. lebende Ankunft, ſchon v. 2 Mk. 


9 
9 
+ 
fe] 
9 


pro Schock an verſendet [5855 
Oskar Burgin, Görzno Wp. 

Vernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. a Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Franke und Frau 
geb. Werckmeister. 


i 


846 BeosHtosen 


NESSIEN, 


Maſchinenfabrik 
General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 
Dampf⸗ Heinrich 
185 einrich Lanz 
Dreſchſätze Mannheim 
unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
Maſchinen 


in Deutſchland. 


E Jugniß über zwei an die Fürſtlich l 
Sa von Bismarck ſche Güter⸗Verpallung, Varzin, us 
Ba- gelieferte Lauz ſche Ianpiedreihapparate, Sg 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf-Dveich- 
Apparat ſeit einigen Fahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt ift, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden zc. benütze kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 4 

„Reparaturen find au beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
jedenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Konz 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
in Anſpruch genommen werden. = à 7 

Seim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auchſſchon feit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabritate den Vorzug gegeben, 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 

Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 17842 

Varzin, den 6. Juni 1895. j 
gez rſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Barzin. 
E 


5765] Drei große, weiße, gut 
erhaltene 


Kachelöfen 
find mit ſämmtlichem Zubehör 
zu verkaufen. 
Gutsbeſitzer Euß, Abbau 
Dirſchau. 


Engliſche 


Wüſcherollen 


Erklärung! 
5782] Da am hieſigen Orte nur 
zwei Steindruckereien befindlich, 
fühle ich mich veranlaßt, zu er⸗ 
klären, daß die zum Sonnabend 
zum zwangsweiſen Verkauf publi⸗ 
zirte Steindruckpreſſe nicht aus 
meiner Offizin ſtammt. 

Dtto Hering, 

Buch⸗ und Kunſtdruückerei. 


TEH kreuzs. Eisenbau 
lannos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15M. monatl. 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin,Neanderstri6 


Kartoffelkärhe 2 
hat ſchockweiſe billig abzugeben 


R. Julius, Krojanke Wesipr. 


Rothbuchen 


Hilfe! Prim.⸗Aſp., 21 J., kath., 
d. Unglück mittellos gew., f. be⸗ 
gabt, 1 Unterſtütz. oder Annahme 


als Spezialität empfiehlt, zu als Adoptipſohn. Off. sub J. I» 
trockene Bohlen, offerirt 1 ey hi fabrik 248 poftl. Allenſtein. [5786 
„Abraham, Danzig, J. Neumann, Maschinenlabri J 
100 Hundedasse 32. Ë Bitterfeld, Heute 4 Blätter. 


an m in An nn, | 


11 


B rew 


— — 


Zweites Blatt. 


z, Sonntag] 


Graude 


Anus der Proving. 
Graudenz, den 26. Juni. 


— Der König hat beſtimmt, daß bei demnächſtiger Aus 
führung der in dem Geſetz vom 8. Juni d. J3, betreffend die 
Erweiterung des Staats-Eiſenbahnnetzes und die Betheiligung 
des Staats an dem Bau von Kleinbahnen, ſowie an der Er⸗ 
richtung von landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern, im $ t 
vorgeſehenen Eijenbahnlinien die Leitung des Baues und demz 
nächſt auch des Betriebes derſelben, und zwar: der Eiſenbahnen 
von Stallupönen nach Goldap und von Ortelsburg nach Neiden⸗ 
burg der Eiſenbahn⸗Direktion zu Königsberg, von Culm nach 
Unislaw der Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig, von Grätz i. P. 
nach Koſten i. P. oder Czempin oder einem zwiſchen dieſen 
Orten gelegenen anderen Punkte der Linie Liſſa —Poſen der 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Poſen, von Kallies nach Falkenburg der 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg und von Wollin nach Swine- 
münde der Eiſenbahn⸗Direktion zu Stettin übertragen wird. 
Zugleich hat der König beſtimmt, daß das Recht zur Enteignung 
und dauernden Beſchränkung derjenigen Grundſtücke, welche 
zur Bauausführung nothwendig ſind, nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen Anwendung finden ſoll. 

— Der Laudwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
hat ſich nach der Provinz Poſen begeben. 

— [Geologiſche Landesanstalt] Der Bericht der Anſtalt 
über die Thätigkeit der Anſtalt im Jahre 1896 ergiebt folgendes: 
In Weſtpreußen ſtellte Profeſſor Dr. Jentzſch das Blatt 
Roggenhauſen ſowie durch Begehung der Flugſandgrenze den 
Anſchluß desſelben an Garnſee fertig und begann die Aufnahme 
der Blätter Stadt Graudenz und Okonin. Profeſſor Dr. 
Gruner brachte die Aufnahme des Blattes Schönſee zum Ab- 
ſchluß und führte eine Vorbereiſung der Blätter Brieſen und 
Gollub aus. Hilfs⸗Geologe Dr. Zeiſe begann die Aufnahme 
der Meßtiſchblätter Oliva, Danzig und Weichſelmün de. — 
In Oſtpreußen ſtellte Dr. Klebs mit den Hilfs⸗Geologen 
Dr. Schulte und Dr. Kaunhowen das ſüdöſtlich Ortelsburg 
bis zur ruſſiſchen Grenze fih erſtreckende Gebiet bis auf das 
Blatt Gr. Schiemanen und Theile des Blattes Gr. Schöndamerau 
und mit Vorbehalt einer nach ihrer Vollendung auszuführenden 
Schlußbegehung fertig. Die Hilfs⸗Geologen Dr. Schulte und 
Dr. Kaunhowen brachten gemeinſam zunächſt Blatt Babienten 
zum Abſchluß und bearbeiteten jodann gleichfalls gemeinſam von 
dem vorher bezeichneten Grenzgebiete die Blätter Liebenberg 
und Willenberg bezw. Theile von Gr. Schöndamerau und 
Opalenietz. Bezirks⸗Geologe Dr. Müller ſetzte die Aufnahme 
des Blattes Gr. Bartelsdorf fort und beendete dieſelbe bis 
auf eine Schlußbegehung. Sodann nahm er Blatt Mens guth 
in Angriff. Hilfs⸗Geologe Dr. Gagel beendete die Aufnahme 
des Blattes Malga und ſetzte ſodann die Bearbeitung der 
Blätter Paſſenheim und Jedwabno fort, welche bis auf eine 
Schlußbegehung beendet wurden. 

4 — [Ser Verein Oft- und Weſtpreußiſcher Land- 
meſſer] hält feine Jahres⸗Verſammlung am 24. Juli in Elbing 
ab; auf der Tagesordnung ſtehen nur geſchäftliche Angelegenheiten. 
Am nächſten Tage wird eine Fahrt nach Marienburg zur 
Beſichtigung des Schloſſes unternommen. 

— Die Genueralverſammlung der Sterbekaſſe des 
Deutſchen Kriegerbundes, welche in Kottbus ſtattfand, nahm 
den Antrag des Vorjtandes und des Kuratoriums an, das zu 
verſichernde Sterbegeld von 600 Mark auf 1000 Mark zu er⸗ 
höhen. Nach dem Kaſſenbericht betrug am 1. Januar d. Js. 
die Zahl der Verſicherungen 31137, dazu kamen 6346. Es be⸗ 
läuft fih das Verſicherungskapital auf 1727900 Mark, die aus- 
gezahlten Sterbegelder auf 59383 Mark, die Prämienreſerve 
auf 518 140 Mark. Das Dividendenkonto beträgt 12984 Mark. 

— Das Feſt⸗Komitee des Provinzial⸗Sängerfeſtes in 
Elbing hat mit der Eiſenbahn⸗Direktion die Vereinbarung ge 
troffen, daß die eingeſtellten Sonderzüge nicht nur für 
Sänger, ſondern für das geſammte Publikum dienen ſollen. 

— [Radfahrer⸗Gantag.] Bei dem am 11. Juli in Marien- 
burg ftattfindenden Sommer-Gautage des Gaues 29 (Weſtpreußen) 
des deutſchen Radfahrer-Bundes werden u. A. die Auguſt⸗ 
Gaufahrten und der Herbſtgautag ſowie die Bedingungen 
für das mit letzterem verbundene 100 Kilometer Gau- 
Mannſchafts ⸗Wettfahren feſtgeſetzt; ferner werden die 
Rechnungsprüfer gewählt. 

— [Zur Zwangs vollſtreckung.] Nach § 691 Abſatz 5 
der Reichs zivilprozeßordnung ijt die Zwangsvollſtreckung einzu⸗ 
ſtellen oder zu bejchräuten, wenn ein Poſtſchein vorgelegt 
wird, aus dem ſich ergiebt, daß nach Erlaſſung des Urtheils die 
zur Befriedigung des Gläubigers erſorderliche Summe zur 
Auszahlung an den letzteren bei der Poſt eingezahlt iſt. 
Gegen dieſe Beſtimmung wird noch inſofern gefehlt, als zuweilen 
ein Poſtſchein über einenGeld brief odereinen eingeſchriebenen 
Brief vorgelegt wird. Die über die Aufgabe verſchloſſener 
Geldbriefe bei der Poſt ausgeſtellten Quittungsſcheine werden 
vor Gericht nicht als beweiskräftig anerkannt, weil eben die 
Poſtanſtalt nicht wiſſen kann, ob der auf dem Geldbriefe an- 
gegebene Werth auch wirklich in dem letzteren enthalten iſt. 
Ebenſo können Poſtſcheine über eingeſchriebene Briefe vor Gericht 
nicht als Beweismittel dienen, wenn ſolche Briefe zur Ueber⸗ 
ſendung einer Geldſumme dienen. Nur Poſtſcheine, die auf 
Poſtanweiſungen ertheilt worden ſind, ergeben beſtimmt, daß 
die Geldbeträge auch wirklich bei der Poſt eingezahlt worden ſind. 

— Auf der Ausſtellung in Hamburg hat die Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Molkerei Kl. Kiewo bei Watterowo den 2. Preis erhalten 

— IMarktaufhebung.] Der zu Culm auf den 7. Jul 
angeſetzte Schweinemarkt ift wegen der an dieſem Tage ſtatt⸗ 
findenden Gruppenſchau aufgehoben. 

— [Ordensverleihnugen.] Dem Eiſenbahn⸗Güter⸗Expedien⸗ 
ten a. D. Koſubek zu Zobten a. Berge, bisher zu Stettin, iſt 
der Kronen⸗Orden vierter stlafje, dem emeritirten Lehrer Friedrich 
zu Kallwen im Kreiſe Tilſit der Adler des Juhaber des Hohen» 
zollern ſchen Hausordens verliehen. 

— [Berfonatien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſe ffor 
Schmidt in Nordhauſen ift zum Amtsrichter in Obornik. 
ernannt. 

— IPerſonalien bei der Regierung.] Dem Regierungs- 
aſſeſſor v Baumbach zu Kaſſel (früher in Danzig) ift die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe 
Melſungen übertragen. 

— IPerſonalien in der evaugeliſchen Kirche.] Berufen: 
der bisherige Pfarrverweſer Pfeifer in Miloſtowo als Pfarrer 
daſelbſt, der Hilfsprediger Klar in Kreuz als Provinzialvikar 
in der Parodie Groß⸗Neudorf, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
in Güldenhof, der Hilfsprediger Melte aus Güldenhof als 
Provinzialvikar in der Parodie Kreuz, die Predigtamtskandidaten 
Beyer aus Pakoſch als Hilfsprediger in Wreſchen, und Saenger 
aus Wreſchen als Hilfsprediger in Zerkow, der Provinzialvikar 
Lorenz in Deutſch⸗Wilke als Piarrverwejer der daſelbſt neu 
errichteten Pfarrſtelle, der Predigtamtskandidat Worm aus 
Mrotſchen als Hilfeprediger in der Parochie Sandberg, mit An- 
weiſung feines Wohnſizes in Tolzig, der Provinzialvikar 
Perdelwitz aus Freitagsheim als Hilfsprediger in Rawitſch, 
der Hilfsprediger Schulz aus Rawitſch als Diözeſanvikar in 
Di 00 Schildberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 

rowo. 


— Perſonalien in der Schulverwaltung. ] Dem Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Anders aus Loetzen ift die Verwaltung der Kreis- 
ſchulinſpektion Culm vom 1. Juli ab übertragen. 

Der Lehrer Löpke au der Kaiſerin Auguſta Viktoriaſchule 
in Diridan ift zum Mittelſchullehrer und damit zugleich zum 
ordentlichen Lehrer an dieſer Anſtalt ernannt worden. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Nemmen, Kreis 

Schlochan, (allein, Kreisſchulinſpektor Braune- Pr. Friedland), 
evangeliſch. Stelle an der katholiſchen Schule zu Brieſen, 
(Kreisſchulluſpektor Dr. Seehauſen-Brieſen), katholiſch. 
e Iperſonalien in der Steuerverwaltung. ] Die Stelle 
eines Oberſteuerkontrolleurs, welche zum 1. Juli in Tremeſſen 
eingerichtet wird, iſt dem Oberſteuerkontrolleur Heinrich in 
Pinne übertragen worden. 

— [Mant und Klaueuſenche.] Unter dem Rindvieh 
des Beſitzers Chriſtian Felske in Villiſaß, Kr. Culm, iſt die 
Seuche ausgebrochen. Auf dem Gute Gr. Bolumin im Kreiſe 
Culm iſt die Seuche erloſchen. 

Unter dem Rindviehbeſtande des Beſitzers Besdun zu Neu- 
hof, Kr. Graudenz, iſt der Ausbruch der Seuche feſtgeſtellt 
worden. Unter dem Viehbeſtande des Gutsbezirks Orle und 
Kreſſau iſt die Seuche erloſchen. 


s Cuim, 25. Juni. Zur Gruppenſchau haben ſich 76 
Ausſteller angemeldet. Etwa 100 Stück Rindvieh und 80 Pferde 
werden zur Schau gebracht werden, Für Großvieh ſind 183 
Stände eingerichtet. Auf dem Schaubudenplatze werden die 
landwirthſchaftlichen Geräthe von etwa 20 Ausſtellern aufgeſtellt 
werden. An die Gruppenſchau ſchließt fih eine Geflügel- und 
eine bienenwirthſchaftliche Ausſtellung. Letztere wird auch mit 
lebenden Völkern beſchickt ſein. Es ſind Deutſche und Krainer 
Bienen in den verſchiedenſten Stockformen angemeldet. 

Eine Verſammmlung der Waiſenräthe ſämmtlicher 
Gemeinden des hieſigen Amtsgerichtsbezirkes findet am Mittwoch 
im Kreistagsſitzungsſaale ſtatt. 

Culm, 25. Juni. In der Generalverſammlung des 
Kriegervereins wurde geſtern das vom Vorſtande ausge- 
arbeitete. Statut der zu begründenden Sterbekaſſe ange⸗ 
nommen. Außer dem Vorſitzenden wurden darauf zu Vertretern 
auf dem Bezirkstage die Kameraden Wallheim und Lehmann 
gewählt. In den Vorſtand dieſer Kaſſe wurden die Herren 
Profeſſor Wittko als Vorſitzender, Steuerſupernumerar Leh- 
mann als Schriftführer und Regiſtrator, Wallheim als 
Kaſſirer gewählt. 

i Culm, 25. Juni. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde den Herren Ruperti⸗Grubno und Kaufmann 
Frohnert auf ihren Antrag ein Rabatt von 10 Prozent für 
das Etatsjahr 1897/98 bei einem jährlichen Waſſerverbrauch 
von 2000 Kubikmetern bewilligt. Herr Korbhändler Lehmann 
beabſichtigt auf dem Georgenacker eine Bandreifenfabrik zu 
erbauen. Dem Verkauf der hierzu erforderlichen Parzelle 
wurde zugeſtimmt. 

Der Beſitzerſohn Gohlke aus Adl. Waldau wurde geſtern 
vom Schöffengericht mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft, weil er 
im Gaſthauſe des Herrn W. zu Adl. Waldau einen anderen 
jungen Menſchen mit eine, Revolver bedrohte und dabei auch 
zweimal in die Zimmerdecke geſchoſſen hat. 

Der Bienen zuchtverein Broſowo hielt eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung ab. Als Preisrichter für die Gruppenſchau 
zu Culm, Abtheilung Bienenzuchtgeräthe ꝛc. wurde Herr Lehrer 
Dyck⸗Wilhelmsau und als deſſen Stellvertreter Herr Lehrer 
Springfeldt⸗Watterowo gewählt. 

* Stuhm, 25. Juni. Zu Ehren des zum 1. Juli von hier 
ſcheidenden Herrn Kreisſekretärs Salzwedel fand geſtern ein 
Abſchiedseſſen ſtatt, bei welchem die Herren Landrath 
v. Schmeling und Kreisdeputirter Philipfen-Barlewig An⸗ 
ſprachen hielten. 

Schwetz, 25. Juni. Der Malergehitfe Theodor Graff, 
der bisher bei einem hieſigen Malermeiſter in Arbeit ſtand, 
wollte geſtern abreiſen und nahm zur Beförderung feines 
Gepäcks die 11jährige Tochter des Arbeiters M. zum Bahn- 
Hofe mit. Unterwegs verübte er an dem Kinde ein Sittlich- 
keitsverbrechen. Das Kind wurde ſchwer verletzt aufgefunden. 
Graff iſt heute hier verhaftet worden. 

Tuchel, 24. Juni. Geſtern fand unter großer Betheiligung 
die Beerdigung des Forſtmeiſters a. D. Schütte in Neutuchel 
ſtatt. Der Verſtorbene hat feit dem Jahre 1875, in welchem 
durch Theilung des Kreiſes Konitz der Kreis Tuchel gebildet 
wurde, dem Kreistage als Mitglied angehört und ſeine Kräfte 
in vielen Ehrenämtern dem Kreiſe uneigennützig gewidmet. 

B. Tuchel, 25. Juni. Der in dem Nachbardorfe Koslinka 
aufgefundene Todte iſt als der vor einigen Tagen aus dem 
hieſigen Eliſabeth⸗Krankenhauſe entlaſſene Dachdecker Rudolf 
Schröter aus Koſchmin erkannt worden. Die gerichtliche Leichen⸗ 
ſchau hat einen Anhalt für einen gewaltſamen Tod nicht er- 
geben, eine Sektion konnte daher unterbleiben. 

5 Ans dem Kreiſe Konitz, 25. Juni. Mit der Ent⸗ 
wäſſerung des 2000 Morgen großen Saniabruches, die ſchon 
länger als ſechs Jahre in der Schwebe war, ift nun endlich be- 
gonnen worden. Die ganzen Entwäſſerungskoſten betragen 
42 000 Mark, wovon 18000 Mark die Regierung bezw. der 
Provinzialfonds giebt. Der Reſt wurde von den Intereſſenten 
durch eine Anleihe gedeckt. 

+ Jaſtrow, 25. Juni. Heute Nachmittag brannte die 
Scheune des Beſitzers H. hierſelbſt mit Inhalt in kurzer Zeit 
vollſtändig nieder. Gebäude und Inhalt ſind verſichert. 

O Pr. Stargard, 25. Juni. Der Krankenpflege⸗ 
verein hielt dieſer Tage ſeine Hauptverſammlung ab. Die 
leitende Schweſter erſtattete den Jahresbericht, nach welchem im 
abgelaufenen Etatsjahr 157 Kranke Aufnahme im Krankenhauſe 
gefunden haben. In der Gemeindepflege wurden in 140 Familien 
2539 Beſuche gemacht und 40 Nachtwachen gehalten. Die Strid- 
ſchule wird von 50 bis 60 Kindern beſucht. Sodann erſtattete 
der Schatzmeiſter Herr Prokuriſt Weiß den Kaſſenbericht, nach 
welchem die Einnahme 1337 Mark, die Ausgabe 1396 Mark 
betragen hat. Der Verein hatte am Jahresſchluß ein Vermögen 
von 3048 Mark. An Stelle des Herrn Bankvorſtehers Hübig, 
der ſein Amt niedergelegt hatte, wurde Herr Redakteur Magnus 
als ſtellvertretender Schriftführer erwählt. 

= Marienburg, 24. Juni. Für den Gautag des 
Gaues 29 des deutſchen Radfahrer-Bundes am 11. Juli hat 
ſich ein Feſtausſchuß aus folgenden neun Herren gebildet: Dr. Arbeit, 
Landrath v. Glaſenapp, Katz, Krafft, Krüger, Rautenberg, 
Bürgermeiſter Saudfuchs, Dr. Wilczewski und Wölke. Das 
Programm iſt ſolgendes: Nach der Begrüßung ber Gäſte und 
auswärtigen Vereine im Schützengarten Delegirten-Verſammlung, 
Beſichtigung des Schloſſes, Feſteſſen, Feſtkorſo, und Schaufahren. 
Das Schaufahren beſteht in Eröffnungsfahren, Konkurrenz⸗ 
Reigenfahren, wozu 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 25 und 
15 Mk. geſtiftet find, Poſtfahren, Konkurreuz⸗Hoch⸗ u. Niederrad⸗ 
kunſtfahren, wozu die Ehrenpreiſe in Medaillen beſtehen. Nach 
einem Schlußreigen folgt alsdann ein Ball. 

Königsberg, 25. Juni. Der Oberpräſident der Provinz 
Weſtpreußen, Staatsminiſter Dr. von Goßler, weilt gegen⸗ 
wärtig zur Theilnahme an einem Familienfeſte in unſerer Stadt. 

Q Goldap, 24. Juni. Geſtern wurde in Gr. Kummetſchen 
im Privatwäldchen der 72 Jahre alte frühere Gerbermeiſter 
Müller aus Goldap erhängt gefunden. Der Beweggrund der 
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ſich für unſern Ort zu einem wirklichen Volksfeſte. Der 
größte Theil unſerer Bewohnerſchaft befand ſich im Freien. Vom 
Gipfel des Goldaper Berges wurden im Umkreiſe gegen 60 
Flammen gezählt. Dieſes ſogenannte „Julfeuer“ oder „Hexen⸗ 
brennen“ bildet das Hauptvergnügen der ländlichen Bewohner, 
welche bei den Flammen der angezündeten Theertonnen oder 
Neiſighaufen den Johannisabend im Freien verbringt. 

* Johauuisburg, 25. Juni. Für die durch den Tod 
des Kaufmanns Schweiger erledigte Re dantenſtelle der 
hieſigen Kreditbank iſt Herr Rentier Sielmann von hier 
gewählt worden. 

Lyck, 23. Juni. Infolge allzureichen Schnapsgenuſſes 
kam der Eigenkäthner Sprang aus Czarnowken ums Leben. 
Von einem Nachbardorfe aus, wo er das Gelage gefeiert hatte, 
wollte er auf einem Kahn über den Sceezinower See nach 
Hauſe fahren; unterwegs fiel er aber aus dem Kahn und konnte 
nur als Leiche herausgezogen werden. 

P Schulitz, 25. Juni. Herr Bürgermeiſter Teller, 
welcher auf fernere 12 Jahre einſtimmig wieder gewählt 
worden ift, wurde heute durch den Vertreterzdes Landraths, 
Herrn Regierungs-Aſſeſſor v. Hodenberg, in fein Amt eins 
geführt. Dem feierlichen Akte folgte ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
En 155 Stadtverordneten und Magiſtratsſchöffen in A. Krüger's 

otel. 

Jnowrazlaw, 24. Juni. Der Vaterländiſche 
Frauen- Zweigverein für Stadt und Kreis Inowrazlaw 
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Die Jahreseinnahme 
betrug 3787,89 Mk., der Beſtand 10 601,04 Mk., die Ausgaben 
1975,04 Mk. Der Verein zählt 240 Mitglieder. Die Abtheilung 
für Verſorgung mittelloſer Kranker und Wöchnerinnen mit 
kräftiger Koſt hat im Berichtsjahr 1249 Portionen Eſſen ab» 
gegeben. An dieſem Liebeswerk haben ſich 59 Vereiusmitglieder 
betheiligt. Die Haushaltungsſchule beſuchten 125 Schülerinnen 
im Alter von 12 bis 13 Jahren. Zur Ergänzung des Vorſtandes 
wurde Herr Zimmermeiſter Volkmann gewählt. Der Vorſtand 
beſteht demnach aus folgenden Mitgliedern: Frau Bergrath 
Beſſer Vorſitzende, Frau Landrath v. Degen jtellvertretende 
Vorſitzende, Erſter Bürgermeiſter Heſſe erſter Schriftführer, 
Amtsgerichtsrath Viereck ſtellvertr. Schriftführer, Fabrikbeſitzer 
Julius Levy Schatzmeiſterfferner Fran Oberſtlieutenant Kriebel, 
Frau Gymnaſialdirettor Eichner, Frau Kommerzienrath Goecke, 
Frau Superintendent Hildt, Frau Juſtizrath Höniger, Frau 
Fabrikbeſitzer Levy, Schulvorſteherin Fräulein Krupski, Frau 
Oberförſter Schartow in Argenau und die Herren Sanitäts- 
rath Dr. Forner und Zimmermeiſter Volkmann. 

* Poſen, 25. Juni. Der Miniſter der Landwirthſchaft 
hat der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen 
für das laufende Etatsjahr zur Hebung der bäuerlichen 
Rindviehzucht durch Unterſtützung der Beſchaffung von Zucht⸗ 
ſtieren 3000) Mark zur Verfügung geſtellt. Von dem Betrage 
werden Beihilfen zur Beſchaffung von Zuchtſtieren und zwar der 
ſchleſiſchen Rothviehraſſe bewilligt. 

(Po ſen, 24. Juni. Die Handelskammer für den 
Regierungsbezirk Poſen hielt heute eine Vollſitzung ab. 
Es wurden die Geſichtspunkte für ein neues Statut der 
Kammer auf Grund des neuen, vom Abgeordnetenhauſe au⸗ 
genommenen Handelskammergeſetzes feſtgeſtellt. Mit der Aus⸗ 
arbeitung des Statuts wurde der Ausſchuß beauftragt. Für die 
nächſte Bezirkseiſenbahnrathsſitzung in Königsberg 
liegen u. a. folgende Anträge vor: Bier auch in Flaſchen 
nach dem Satze des Gütertarifs II zu befördern, den Ausnahme⸗ 
tarif für Torfſtreu und Torfmull bis 1902 zu verlängern, 
eine Ermäßigung der Fracht für Thomasphosphatmehl eintreten 
zu laſſen, die Getreidefracht nach den Ausführhäfen der Oſt⸗ 
ſee zu ermäßigen. 

Ae, Wongrowitz, 23. Juni. Am 4. Juli feiert der 
hieſige Kriegerverein fein 2djähriges Stiftungsfeſt. — Dem 
in Nowen im Dienſt ſtehenden Knecht Freytag gingen dieſer 
Tage beim Heueinfahren die Pferde durch. Hierbei fiel er ſo 
unglücklich vom Wagen, daß ihm die Räder über den Kopf 
gingen und der Tod ſofort eintrat. 

Schmiegel, 24. Juni. Einem vier Jahre alten Kinde 
in Deutſch-Poppen gerieth dieſer Tage beim Kirſcheneſſen ein 
Stück Kirſche in die Luftröhre, in Folge deſſen das Kind, da 
nicht gleich ärztliche Hilfe zur Hand war, ſtarb. 

ci Landsberg a. W., 25. Juni. Vom hieſigen Schwur⸗ 
gericht wurde heute der Steinſchläger Ferdinand Aßmann 
aus Nieder -Wutzen (Kreis Königsberg Nm.), welcher feine Frau 
während der 30 jährigen Ehe fortgeſetzt in brutalſter Weiſe 
gemißhandelt und am 13. März d. F. aus dem Fenſter der im 
erſten Stock belegenen Wohnung geſtürzt hat, ſo daß die Frau 
am nächſten Tage ſtarb, zu acht Jahren Zuchthaus vere 
urtheilt. 

Bütow, 24 Juni. Ein großes Feuer wüthete geſtern in 
der Schulſtraße. In der Werkſtätte des Böttchers Mertens 
entſtanden, äſcherte der Brand das Hofgebäude des Schuhmachers 
Hering, ſowie zwei Speichergebäude deſſelben und ein Thors 
gebäude des Invaliden Drawe ein. Von hier ergriff er das 
Schmiedemeiſter Saffran'ſche Wohngebäude. Die Wittwe 
Pethke, der Schmied Gaſt und die Wittwe v. Gliſchewsky haben 
ihre geſammte unverſicherte Habe verloren. Mit dem Mobiliar 
war nur der Böttcher Mertens verſichert. Das Altſitzer Jaffte'ſche 
Ehepaar in Borntuchen beging geſtern das 60 jährige Eher 
jubiläum. Der Kaiſer hat dem Jubelpaar ein Geſchenk von 
30 Mk. bewilligt. 

* Nenſtettin, 24. Juni. In der geſtern abgehaltenen 
Stadtverordneten-Sitzung wurde beſchloſſen, einen der 
jüngeren Lehrer in einem Unterrichtskurſus gegen das Stottern 
ausbilden zu laſſen und die Koſten von 200 Mk. zu bewilligen 
und für einen hier zu veranſtaltenden Unterrichts-Kurſus 100 
Mk. zu Verfügung zu ſtellen. 

Stettin, 25. Juni. Der Fiſcher Karl Hafenſtein aus 
Glienken hat am vorigen Sonntag ſeine Ehefrau während einer 
Bootsfahrt auf der Oder ermordet. Die Leiche der Frau 
wurde geſtern Morgen in der Oder gefunden. Der Leichnam 
bietet einen entſetzlichen Anblick, denn die Schädeldecke iſt an 
mehreren Stellen zertrümmert, beide Augen ſind ausgeſtochen. 
H. ſelbſt iſt noch nicht gefunden worden. Wahrſcheinlich hat er 
ſich ertränkt. 


Bienenwirthſchaftlicher Berein Bromberg. 

Der Verein hielt kürzlich eine Wanderverſammlung in 
Mochel ab. Dort wurde ihm Gelegenheit gegeben, den 
Wanderbienenſtand eines tüchtigen Mitgliedes zu beſichtigen und 
fih an den honigſtrotzenden Mobilſtöcken zu erfreuen. Da konute 
man ſehen, wie eine Gegend durch Bienenzucht ausgenutzt 
werden kann, und wie ohne diefe jährlich hunderte von Zentner 
Honig ungenutzt dleiben und ſomit verloren gehen. Das Geld 
dafür wandert dann nach dem Auslande. In der Sitzung wurde 
ein Vortrag über das Thema gehalten: Wie erzielt man im 
Bienenſtock einen regelmäßigen Bau? Der Vortragende führte 
aus, daß man im Mobilſtock gezwungen iſt, einen regelmäßigen 
Bau in Rähmchen zu erzielen. Die Kunſtwebe ſind hierzu ein 
ausgezeichnetes Mittel. Schwärme ſind aber auf keinen Fall. 
mit Kunſtwaben, ſondern theilweiſe mit fertigausgebauten Waben 
oder mit Wabenanfängen, welche als Richtwachs für den aufzu⸗ 
führenden Bau gelten, zu verſehen. Vorſchwärme gehen ſehr 
leicht zum Drohnenbau über, während Nachſchwärme vorzugs- 


weile beim Arbeiterbau bleiben. Späterhin muß man mit 
Kunſtwaben nachhelfen. Im Stabilbau, hat man darauf zu 
achten, daß vorzugsweiſe Kaltbau hergeſtellt werde. Es folgte 
ſodann der Bericht der Rechnungsreviſoren, erſtattet durch den 
Vorſitzenden Herrn Lehrer Dittloff⸗Schleuſendorf. Er ergab, 
daß der Verein im Jahre 1896 eine Einnahme vou 594,81 Mk. 
und eine Ausgabe von 547,58 Mk. gehabt hat. Der Verein 
hat eine Haftpflicht⸗Verſicherung bei der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft „Zürich“ gegen Bienenſtiche abgeſchloſſen. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 24. Juni. 

Die Knechte Theodor Karwecki und Joſeph Mathia aus 
Chriſtfelde wurden wegen Nothzucht und Beihilfe dazu unter 
Verneinung der Frage nach mildernden Umſtänden zu zwei 
Jahren bezw. zu einem Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurtheilt. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 
Hiermit ſchloß die zweite Schwurgerichtsperiode. 


Ferien⸗Reiſen. Magor verb. 
„ . . . Bald kehrſt Du wieder, gold'ne Zeit, 
So froh, jo ungebunden ...“ 

So werden in dieſen Tagen viele Tauſende die Strophe 
des alten Burſchenliedes variiren, denn Vielen naht nun 
wirklich bald die goldene Zeit der Ferien. Von Sommer 
zu Sommer mehrt ſich die Zahl derjenigen, welche auf 
einige Wochen „ausſpannen“ aus dem Alltagsgetriebe der 
geiſtigen und körperlichen Arbeit und die Erholung ſuchen 
in Wald und Flur, am Strand der See und auf den Höhen 
der Berge. Und wahrlich, Stärkung und Kräftigung thut 
allen noth, welche den langen und harten Winter über an 
Schreibtiſch oder Werkſtatt gefeſſelt waren, namentlich aber 
den Großſtädtern. 

Die Ferienreiſenden theilen fich in zwei große Gruppen: 
in ſolche, welche für Wald und Gebirge ſchwärmen, und 
ſolche, denen nichts über die herrliche See geht mit ihren 
5 Bädern, der friſchen Luft und den langgeſtreckten 

ünen. 

Die Zahl der Bäder und Sommerfriſchen in Deutſchland 
iſt ſo groß, daß ſie hier unmöglich angeführt werden können. 
Wir müſſen uns auf kurze Umriſſe beſchränken, um anzu⸗ 
geben, in welche Gegenden ſich die Ströme von Erholung 
Suchenden hauptſächlich ergießen. Da iſt vor allem 
Schleſien mit dem Rieſengebirge zu nennen. Die Be⸗ 
wohner von Hirſchberg, Warmbrunn, Schreiberhau, Krumm⸗ 
hübel u. ſ. w. wiſſen den Fremdenzufluß ſehr wohl zu 
ſchätzen. Das Leben in den Gebirgsbauden iſt luſtig, das 
Erklimmen der Berge bei gutem Wetter kräftigend, und 
ſelbſt der Auſſtieg auf die Schneekoppe macht nicht be- 
ſondere Anſtrengungen nothwendig. Drüben auf der böh⸗ 
miſchen Seite iſt's etwas theurer; die Guldenzettel zerflattern 
mit beängſtigender Schnelle. Vom Johannisbad läßt ſich 
ein Abſtecher nach den Schlachtfeldern von 1866 (Trautenau 
und Königgrätz) leicht bewerkſtelligen. Die Fabrikſtadt 
Trautenau ift deutſch, Königgrätz durchaus czechiſch, ein 
Umſtand, mit dem beſonders gegenwärtig jeder Deutſche 
zu rechnen hat. 

Wer die „ſächſiſch-böhmiſſhe Schweiz“ beſucht und 
über die Grenze geht, thut ſehr gut, ſich ſchon in Dresden 
mit öſterreichiſchem Gelde zu verſehen, denn in den Grenz⸗ 
orten wird der mit Zwanzigmarkſtücken oder Thalerſtücken 
verſehene Deutſche oft beim Umwechſeln nicht wenig übers 
Ohr gehauen. Die Grenzorte ſind links der Elbe die 
Sommerfriſche Niedergrund und rechts Herrnskretſchen, bei 
welchem die forellenreiche Kamnitz in die Elbe mündet und 
das den Eingang in die herrliche Edmundsklamm deckt. 

Von der Grenzzollſtation Bodenbach aus iſt ein Ab⸗ 
ſtecher in das Lauſitzer Gebirge ſehr zu empfehlen. Die 
Lauſche, der höchſte Berg der Lauſitz (791 m) hat mit der 
Schneekoppe das gemein, daß über ſeinen Gipfel hinweg 
der Grenzſtrich führt, ſodaß an ein und demſelben Tiſche 
der grünweiße Sachſe dem ſchwarz⸗gelben Oeſterreicher die 
Hand reichen kann, ohne daß beide ſich von ihren Stühlen 
bemühen müſſen. Der hiſtoriſche Oybin mit den Reſten 
der Raubritterburg und des Kloſters, die Mühlſteinbrüche 
in Johnsdorf, der romantiſche Nonnenfelſen, — all' das 
ſind Sehenswürdigkeiten, die Beachtung verdienen. Von 
Zittau erreicht man in einer Stunde die „Penſionopolis“ 
Görlitz. Als Endſtation dieſer Gebirgstour, die durch das 
idylliſche Neißethal führt, iſt die Landeskrone bei Görlitz 
anzuſehen (427 m), — der letzte in das nördliche Flachland 
vorgeſchobene Felskegel. Ein bereits von der Bahnver⸗ 
waltung zuſammengeſtelltes Rundreiſeheftchen fr die Tour 
Berlin⸗Dresden⸗Bodenbach⸗Warnsdorf-Zittau⸗Görlitz⸗Berlin 
koſtet dritter Klaſſe 18,60 Mark und gilt 35 Tage. 

Gleich billige Fahrgelegenheit von Berlin aus giebt's 
nach Thüringen und dem Harz. Wer 45 Tage lang von 
Eiſennach aus das Thüringer Land durchſtreifen will, hat 
als Reiſegeld (von Berlin aus gerechnet) für Hin⸗ und 
Rückfahrt dritter Klaſſe ungefähr 21 Mk. zu zahlen. Aehn⸗ 
lich verhält es ſich mit den Sommerkarten nach dem Harz, 
nach Thale, Ilſenburg, Harzburg, Goslar u. ſ. w. 

Die Oſt⸗ und Nordſee verſammeln an ihren Küſten 
große Maſſen von Großſtädtern, die mit Kind und Kegel, 
mit Betten und Kinderkutſchen gezogen ſind nach dem kühlen 
Strand der — See. Die Oſtſeebäder werden aus tau⸗ 
ſenderlei Gründen bevorzugt: ſie ſind bequemer zu erreichen, 
ſie ſtehen im Ruf der Billigkeit und auch der Wohlbekömm⸗ 
lichkeit, weil der Wellenſchlag in der Oſtſee milder und 
weniger ſtürmiſch iſt, wie in der Nordſee. 

Eine auf 14 Tage berechnete Geſellſchaftsreiſe nach 
Oſtpreußen und dem Maſuriſchen Seegebiet unter⸗ 
nimmt in dieſem Jahre zum erſten Male das bekannte 
Karl Stangen'ſche Reiſebureau in Berlin. Die Abreiſe er⸗ 
folgt in Berlin am 9. Auguſt, am 10. und 11. Auguſt wird 
Danzig beſichtigt, Zoppot, Neufahrwaſſer, Weſterplatte, 
Heubude, Neufähr, dann geht die Reiſe über Königs⸗ 
berg, Fiſchhauſen, zur alten Ordensburg Lochſtedt, zum 
Bernſteinbergwerk Palmnicken. Am 15. Auguſt beginnt die 
Fahrt auf den Maſuriſchen Seeen, dem Mauer-, Löwentin⸗ 
und Spirdingſee. Ein Wanderer hat im Fremdenbuch des 
Ausſichtsthurms auf der Wilhelmshöhe bei Lötzen Maſovia 
beſungen: 

Wohl giebt es in Deutſchland viel herrliche Gau'n 
Doch lieblich wie dieſer iſt keiner zu ſchau'n! 

In duftigen Wäldern, von Wogen durchſchäumt, 
Iſt's, wo man geſundet, iſt's wo man gern träumt. 
So hat, du Idyll! man dich endlich entdeckt? 

Ihr Seeen mit Inſeln und Buchten verſteckt, 

Die Schwäne und ſchimmernde Möwen durchziehn, 
Die goldig im Glanze der Sonne verglühn! 
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Nordlandreiſen des Kaiſers erſichtlich beigetragen. Nach⸗ 


es ermöglicht, von der deutſchen Reichshauptſtadt aus 
Kopenhagen in 24 Stunden zu erreichen (Dampferfahrt 
etwa zwei Stunden), iſt jetzt mit der Hauptſtadt Schwedens 
eine ähnliche vorzügliche Verbindung hergeſtellt. Wie f. Z. 
ausführlich gemeldet worden ift, ift die Strecke, Berlin⸗Saßnitz⸗ 
Trelleborg⸗Stockholm (etwa vier Stunden Seefahrt) am 
1. Mai eröffnet worden. Abends um 7 Uhr fährt man 
aus Berlin ab, am nächſten Abend um 8 erfolgt die An⸗ 
kunft in Stockholm. Ja, wir leben wirklich im Zeichen 
des Verkehrs! 

Die „oberen Zehntauſend“, die in Deutſchland wohl an 
die Hunderttauſend ſtark ſind, leiſten ſich natürlich noch 
ganz andere Erholungsreiſen. Man trifft ſie in der Hohen 
Tatra, auf dem Rigi, in Bozen, in Lucarno, auf Korſika, 
in Scheveningen und Oſtende. Sie fahren den Rhein und 
die Donau entlang, ſie erklettern Gletſcher, baden am 
Lido Venedigs, dinieren in Stambul und picknicken am 
Rumpfe der Sphinn 

Das Luſtſpiel des Reiſens fegt ſich aus drei Akten gu- 
ſammen: aus den Vorbereitungen, dem Vergnügen 
unterwegs und — in den letzten acht Tagen — aus dem 
ſehnlichen Wunſch „ach, wäreſt du doch endlich wieder zu 
Haus, hätteſt du doch endlich deine Ruhe und Ordnung 
wieder.“ Dann kommt zuweilen noch ein vierter Akt, der 
einen tragiſchen Beigeſchmack hat: man muğ fih finanziell 
wieder „rangieren“, weil das Reiſekonto erheblich belaſtet 
erfcheint. . 

Aber auch das wird überwunden, ift man doch zurück⸗ 
gekehrt wettergebräunt, geſtärkt und gekräftigt, und das iſt 
ja die Hauptſache. 


Verſchiedenes. 


— ITelegraphen-Ordnung. ] Die mit dem 1. Juli d. J. 
in Kraft tretende neue Telegraphen⸗Ordnung für das 
deutſche Reich bringt u. a. folgende Beſtimmungen von all⸗ 
gemeinem Intereſſe: Die Urſchrift jedes zu befördernden Tele» 
gramms muß in ſolchen deutſchen oder lateiniſchen Buchſtaben 
bezw. in ſolchen Zeichen, welche ſich durch den Telegraphen 
wiedergeben laſſen, leſerlich geſchrieben ſein. Einſchaltungen, 
Randzuſätze, Streichungen oder Ueberſchreibungen müſſen vom 
Aufgeber des Telegramms oder von ſeinem Beauftragten be⸗ 
ſcheinigt werden. Der Abſender eines Privat⸗Telegramms iſt 
verpflichtet, auf Verlangen der Aufgabeanſtalt ſich über ſeine 
Persönlichkeit auszuweiſen. Andererſeits ſteht es ihm frei, in 
ſein Telegramm die Beglaubigung ſeiner Unterſchrift aufnehmen 
zu laſſen. Die einzelnen Theile eines Telegramms müſſen in 
folgender Ordnung aufgeführt werden: 1. Die beſonderen An⸗ 
gaben, 2. die Aufſchrift, 3. der Text und 4. die Unterſchrift. 
Die etwaigen beſonderen Angaben bezüglich der Beſtellung am 
Beſtimmungsorte, der bezahlten Antwort, der Empfangsanzeige, 
der Dringlichkeit, der Vergleichung, der Nachſendung, der 
Weiterbeförderung, der offenen oder der eigenhändigen (nur an 
den Empfänger ſelbſt zu bewirkenden) Beſtellung des Telegramms 
2c. müſſen vom Aufgeber in der Urſchrift, und zwar unmittelbar 
vor der Aufſchrift, niedergeſchrieben werden. 

Für dieſe Vermerke find folgende, zwiſchen Klammern zu 
ſetzende Abkürzungen zugelaſſen: (D) für „dringende, (RP) 
für „Antwort bezahlt“, (RPX) für „Antwort bezahlt x Wörter“, 
(RPD) für „dringende Antwort bezahlt“, (RP Dx) für „dringende 
Antwort bezahlt x Wörter“, (TC) für „Vergleichung“ (PC) für 
„Telegramm mit telegraphiſcher Empfangsanzeige“, (POP) für 
„Telegramm mit Empfangsanzeige durch die Poſt“, (Es) für 
„nachzuſenden“, (PR) für „Poft eingeſchrieben“, (XP) für „Eil⸗ 
bote bezahlt“, (RXP) für „Antwort und Bote bezahlt“, (RO) 
für „offen zu beſtellen“, (MP) für „eigenhändig zu beſtellen“, 
(TR) für „telegrapgenfagernd“, (PG) für „poſtlagernd., (PGR) 
für „poſtlagernd eingeſchrieben“, (TMx) für „x Aufſchriften“. 

— [Mebrtönige Glocken.] Die Fähigkeit einer Glocke, 
in mehreren Tönen zu erklingen, wird nach dem einem Amerikaner 
ertheilten Patent dadurch geſchaffen, daß man den Glocken- 
rand mit zwei bis drei Einſchnitten verſieht, ſo daß die 
hierdurch entſtehenden einzelnen Felder verſchieden groß ſind. 
Der Ton beim Läuten ſolcher Glocken iſt dann hoch oder niedrig, 
je nachdem ein größeres oder kleineres Feld vom Klöppel ge⸗ 
troffen wird. Hierdurch wird erreicht, daß das Geläute einer 
Kirche hinfort nicht mehr aus mehreren, ſondern aus einer 
einzigen Glocke zu beſtehen braucht. 

— Geſtärkte Wäſche iſt im Sommer nicht empfehlens⸗ 
werth. Profeſſor Max Rubner Berlin, der ſich ſeit einiger 
Zeit mit der hygieniſchen Vedeutung der Kleidung und der 
Bekleidungsſtoffe beſchäftigt, hat auch die Bedeutung des Stärkens 
der Wäſche unterſucht. Er ſtellte dabei feſt, daß die Stärke ein 
ſtarkes Hinderniß für die Wärmeabgabe bildet, und zwar ein 
um ſo ſtärkeres und mehr in's Gewicht fallendes, je höher die 
Außentemperatur iſt. Hiernach iſt alſo das Stärken der Leib⸗ 
wäſche eigentlich eine recht unpraktiſche Einrichtung. Denn im 
Winter, wo wir uns alle Mühe geben, die Wärme feſtzuhalten, 
iſt wegen der Außentemperatur der Wärmeſchutz der Stärke nur 
gering, im Sommer dagegen, wenn wir uns bemühen, uns nach 
Möglichkeit abzukühlen, hält die geſtärkte Wäſche die Wärme 
energiſch am Körper zurück. Bei ſteigender Temperatur löſt 
zwar der Schweiß die Stärke auf, aber auch noch im aufgelöſten 
Zuſtande macht ſich die Stärke in der Wäſche unangenehm 
demerklich. Denn auch in dieſem Zuſtande verklebt ſie die Poren 
der Leinwand und erſchwert auf dieſe Weiſe die Zufuhr trockener 
Luft zu unſerer Haut, und gerade dieje Zufuhr wirkt erfriſchend— 


Die Sprache, die geklungen 
Von allen deutſchen Zungen, 
Die alten goldnen Lehren, 


Die haltet wohl in Ehren! A. Stöber. 


Büchertiſch. 

— [Eiſenbahnkarte Deutſchlands 1 Im Verlage des 
Königl. Hofbuchdruckers Max Paih, Berlin SW., Ritterſtr. 50, 
iſt eine neue Ausgabe der im Reichs⸗Eiſenbahnamt bear⸗ 
beiteten Ueberſichtskarte der Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands, ſowie des Verzeichniſſes der deutſchen Eiſenbahnen und 
ihrer Stationen erſchienen. (Preis 9 Mk. unaufgezogen, 16,50 
Mark aufgezogen mit Stäben oder in Mappe.) Dieſes rühmlich 
bekannte Kartenwerk giebt eine zuverläſſige und genaue Dar⸗ 
ſtellung des deutſchen Eiſenbahnnetzes und entſpricht mit ſeinem 
den geſammten mitteleurppäiſchen Verkehr zu Waſſer 
und zu Lande behandelnden Inhalt nicht nur den weitgehend» 
ſten Anforderungen des Eiſenbahn⸗Fachmannes, ſondern in gleich 
hohem Grade den Bedürfniſſen der handeltreibenden Welt. Die 
Karte iſt in dieſem Jahre dadurch noch beſonders wichtig, daß 
die neuen preußiſchen Direktionsbezirke und die Ende 
1896 geſchaffene Königl. Preuß. Großh. Heſſ. Eiſenbahndirektion 
in Mainz durch kolorirte Linien überſichtlich dargeſtellt ſind. Bei 
einem Maßſtabe von 1: 1000000 und einer bezeichneten Fläche 
von 126 : 157 cm bietet die Karte eine ſorgfältige topographiſche 
Darſtellung nicht nur Deutſchlands, ſondern auch des benach⸗ 
barten Auslandes und zwar in einer Ausdehnung von Carls- 
krona (Schweden) bis zur Südſpitze von Iſtrien und von London 
bis über Warſchau hinaus. Geſondert gezeichnet find u. a. ſchiff⸗ 
bare Flüſſe, Kanäle, Moore; die Reichs⸗, Landes-, Provinz, 
renzen, die Städte in fünf Größenabſtufungen 


unter 10000 Einwohner unter Zugrundelegung der Ergebniſſe 
der neueſten Volkszählungen. Ein bedeutender Vorzug der 


dem jhon die Route Berlin⸗Roſtock⸗Warnemünde⸗Giedſer . Karte iſt ferner die genaue Unterſcheidung der verſchiedenen 


Bahnarten, und zwar ſind die deutſchen Eiſenbahnen in drei 
Farben dargeſtellt: Staatsbahnen, Privatbahnen unter Staats» 
verwaltung und Privatbahnen unter eigener Verwaltung und 
in jeder dieſer Gruppen die doppelgleiſigen Hauptbahnen, 
Nebenbahnen, ſchmalſpurigen Bahnen, Kleinbahnen und Pferde⸗ 
bahnen, ſowie die fertigen, im Bau befindlichen und zum Bau 
konzeſſionirten Eiſenbahnen beſonders gekennzeichnet. Dabei 
iſt die Unterſcheidung mit den einfachſten Mitteln erreicht, ſo 
daß ſie ſich leicht einprägt und die Orientirung nicht erſchwert. 

„Eine praktiſche Ergänzung erfährt die Karte noch durch ein 
Beiheft, enthaltend: a. ein Verzeichniß der deutſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen und der ihnen unterſtellten Bahuſtrecken, 
nach Staaten geordnet, und in der Schriftform nach Hauptbahnen 
und Nebenbahnen unterſchieden, nebſt Angabe des Sitzes der 
Verwaltung und Eigenthumslängen; b. ein Verzeichniß der 
ſämmtlichen deutſchen Eiſenbahnſtationen. Um das Auſſuchen 
der Stationen auf der Karte zu erleichtern, ſind auf derſelben 
die durch Meridiane und Parallelkreiſe gebildeten Felder am 
Rande durch Buchſtaben bezeichnet, auf welche in dem Stations- 
verzeichniß hingewieſen iſt. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten! Pra⸗ 
tau, vom 1. September, Bewerb. bis 15. Juli an die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion Wittenberg. Pachtbeding gegen 50 Pfg. eben⸗ 
daſelbſt. Kröben, vom 1. Auguſt, Bewerb. bis 13. Juli an Be⸗ 
triebs⸗Inſpektion 2 Liſſa i. P. Pachtbeding gegen 50 Pfg. eben⸗ 
daſelbſt. — Neucunersdorf vom 1. September, Bewerb. bis 
15. Juli an Vetriebs⸗Junſpektion 2 Frankfurt a. O. Pachtbeding. 
gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Preetz von ſofort. Bewerb. an die 
Betriebs⸗FJuſpektion Kiel. Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


. T—T—.. r . . . rr. 
Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 26. Juni 1897. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn ſtark ab» 
genommen. Es ſind nur 129 Waggons gegen 195 in der Vorwoche 
und zwar 19 vom Inlande und 110 von Polen und Rußland 
herangekommen. Zu Waſſer ſind 331 Tonnen Getreide heran⸗ 
gekommen. — Weizen hatte auch an unſerem Markte ſehr 
ruhigen Verkehr. Der Mangel an Zufuhren und auch der popa e 
Bedarf ließ ein regeres Gef nicht aufkommen. Nur dadurch, 
daß unſere Mühlen einige größere Parthien vom Lager kauften, 
erreichte unfer dieswöchentlicher Umſatz circa 800 Tonnen. 
Eine Aenderung in dem Preiſe ijt nicht zu verzeichnen. — Roggen. 
Für dieſen Artikel zeigte ſich ſeitens des Exports einige Frage. 
Da aber das Angebot ſehr klein ift, konnte fich ein nennenswertber 
Verkehr nicht entwickeln. Es ſind nur ca. 200 Tonnen gehandelt. 
— Hafer erzielte ziemlich unperänderte Preiſe. Bezahlt ift je⸗ 
doch je nach Qualität Mk. 121, Mk. 122, Mk. 126, Mk. 127 pro 
Tonne. — Gerſte. Es kamen nur wenige Parthien ruſſiſcher 
Gerſten heran, welche zur Verwendung als Futterwaare ziemlich 
unveränderte Preiſe erzielten. Gehandelt ift ruſſiſche zum Tranſit 
große 632 Gr. Mk. 75, 644 Gr. Mk. 76, 668 Gr. Mk. 781/2 kleine 
618 Gr. und 624 Gr. und 635 Gr. Mk. 74 per Tonne. — Erbjen 
und Pferdehohnen ohne Handel. — Wicken polniſche zum 
Tranſit mit Geruch Mk. 80 per Tonne bezahlt. — Lupinen pol- 
nije zum Trauſit mit Geruch Mk. 80 per Tonne bezahlt. — 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 145, mittel Mk. 110 per 
Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſiſche zum Tranſit Sommer ME 
190 per Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 
per Tonne bezahlt. — Seuf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 
per Tonne gehandelt. — Weizenkleie ziemlich unverändert. 
Grobe Mk. 3,00, Mk. 3,02, Mk. 3,05, extra grobe ME..3,15, Mk. 
3,20, mittel Mk. 2,40, feine Mk. 2,60, Mk. 2,65, Mk. 2,6715, Mk. 
2,70, ME. 2,75, ME. 2,80, Mk. 2,85, Mk. 2,90, mit Klütern Mk. 
2,50, Mk. 2,60, per 50 Kilogr. bezahlt. — Noggentleie flau 
und medriger. Mk. 3,30, Mk. 3,40, ME. 3,45, Mk. 3,50, Mk. 3,60. 
Mk. 3,65 per 50 Kgr. gehandelt. — Spiritus. Bei dem kleinen 
Angebot konnten die Preiſe fih weiter befeſtigen. Zuletzt notirte 
kontingentirter loco Mk. 59,50, nicht kontingentirter loco Mk. 39,80 
pro 10000 Liter %. 

Danzig, 25. Juni. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperſein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,--, ſuperfetn 
Nr. 00 Mt. 12,—, fein Nr. 1 Mt, 9,50, Nr. 2 M. 8,—, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mt. 4,80. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11,—, 
ſuperfein Nr. 10,—, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 9—, fein Nr. 1 Mk. 8,00, 
— fein 2 Mk. (,80, Schrotmehl Mk. 6,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.00. 
— Kkteie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 3,80, Roggen- Mk. 4,00, Gerſtenſchrot 1 Ml. 6,50. 
Hraupe: Perle pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 13, — mittel Mk. 11.—, 
ordinär Mk. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11.—, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer- Mk. 14.—. 


Königsberg, 25. Juni. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riehenſahm. (Inläud. Mk. pro 1000 Kilo.) 

Zufuhr: 15 inländiſche, 10 ausländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr, (120 Pfd. holl) unper⸗ 
ändert, 442 Gr. (124—125) 110 (4,40) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 
130 (3,25) Mk. 


Bromberg, 25. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—155 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 102—108 . — Gerſte nach Qualität 108—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbjen Futter waare nomis 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
115—128 Mt., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark 


Poſen, 25. Juni. (Amtlicher Marktbericht der Martta 
Kommiſſion in der Stadt Pojen.) 

Weizen Mk. 13,00 bis 15,50. — Roggen Mk. 10,20—11,50, — 
Gerſte Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,50. 

Berlin, 25. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 88, IIa 86, III 
—, abfallende 82 Mk. Landbutter Preußiſche und Littauer — 
bis —, Pommerſche ——, Netzbrücher ——, Polniſche — bis 
— Mark. 

Berliner Produktenmarkt vom 25. Juni. 

Der an der Börſe für Spiritus loco ohne Faß bezahlte 
Preis von 41,2 Mk, ift gegen geſtern nicht verändert. Eigner find 
zurückhaltend, der Begehr iſt ſchwach. 


Stettin, 25. Juni. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,70. 


Magdeburg, 25. Juni. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92 —,—, Kornzucker excl, 880% 
Rendement 9,50—9,65, Nachprodukt excl. 75% Rendement 
7,00—7,50. Ruhig. em. Melis! mit Faß 22,5 2,62½. Feſt. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Geſundheitspflege. Mit der Somatoſe wurde ein inte» 
reſſanter Verſuch bei Bleichſüchtigen vorgenommen, über den 
Dr. Scognamiglio in Medico Nr. 10 berichtet. Den Patienten, 
welche gegen ihre Leiden allein Somatoſe erhielten, wurde von 
5 zu 5 Tagen Blut entnommen und durch Zäblen der Blut⸗ 
körperchen der Einfluß der Somatoſe auf die Zuſammenſetzung 
des Blutes feſtgeſtellt. Da zeigte ſich nun, daß diejenigen Be⸗ 
ſtandtheile des Blutes, welche bei vorhandener Bleichſucht in ge⸗ 
ringerer Meuge vorkommen, ſchrittweiſe zunehmen mit dem Ge⸗ 
brauche der Somatoſe. Gleichzeitig damit hob ſich das Allge⸗ 
meinbefinden der Patienten (beſſeres Ausjehen). Kurz darauf bes 
richtete Dr. Taube in der Wiener Kliniſchen Rundſchau über die 
vorzüglichen Erfolge, welche er bei Bleichſucht erzielte und rühmt 
die Somatoſe beſonders als ein Appetit beförderndes, die Er⸗ 
nährung vortrefflich hebendes Kräftigungsmittel. Diejen Beobach⸗ 
tungen jollen die Ergebniſſe aus dem Bürgerſpitale in Frauk⸗ 
furt a. M. angeſchloſſen werden. Hier wurden 10 Fälle ausge⸗ 
prägter Bleichſucht der Somatoſe⸗Behandlung unterzogen. Der 
gute Erfolg zeigte ſich bei den blutarmen Perſonen zunächſt in 
einer wahrnehmbaren Hebung der Gejichtsfarbe, in Anregung des 
Appetites, im Verſchwinden zahlreicher, der Bleichſucht eigenen 
Symptome (Kopfſchmerz ꝛc.) und schließlich in einer greifbaren Ge⸗ 
wichtszunahme. In einem Falle nahm eine Patientin im Ver⸗ 
laufe eines Monats nicht weniger denn 12 Pfund zu, während 
man ſonſt durchschnittlich nur Gewichtszunghmen von 4—6, Pfund, 
im günſtigſten Falle 8 Pfund pro Monat, feſtſtellte. Da ſich dieſe 
Verſuche auf 10 Fälle beziehen, die keiner anderen. Behandlung 
als der mit Somatoſe unterzogen wurden, ſo verdienen ſie eine 
bejondere Beachtung. 


5767] Das 


Bekanntmachung. 


Danziger Kämmereiant Neukrügers- 


kampe bei Stutthof, zwiſchen der Königsberger und Elbinger 
Weichſel, welche nach ihrem neuerdings er SOcifffabrteſch bene als 
Abſchluß nunmehr unter Einlegung einer Schifffahrtsſchleuſe als 


Waſſerſtraße regulirt werden, ſoll im 


Wege der Ausbietung vom 


I. April 1898 ab auf 18 Jahre neu verpachtet werden, 


und zwar: 


1. die Ober⸗ und die Mittel⸗Kampe mit ca. 225 Hektar und 


Mosaik- u. Thonplaiten für Fussbodenbeläge, 
sowie glasirte Platten für Wandbekleidungen 


von den einjachiten bis zu den reichhaltigſten Muſtern. 
Sachgem. Ausführ. ſämmtl. Beläge durch meine geübten N 


ER  „Specialität: 127 
Einricht. von Fleischerläden ohne Störung des Betriebes. 
Billigſte Preiſe. Koſtenanſchläge und Muſter umſonſt. 


Carl Buckenschuh, Bromberg, Wilhelmſtraße 7a. 
uſchluß Nr. 248. 


Bar 100 Zentner 


Alladliges Rittergut mit werthnollen Induſtrien 


in landſchaftl. herrl. u. fruchtbarſt. Lage Schleſe 1. Std. v. Breslau, 
ift günſtig fof. zu verk. Größe 540 ha, davon 288 ha Acker in hoher 
Kultur, 68 ha vorzügl, Wief, 148 na ſchöner Forſt, 13 ha Teiche, 
23 ha Hof, Park ꝛc. Altgräft. Schloß im Park am Teich gel. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., lebend. u. todtes Invent. in beft. Zuſt. Zu den ertrag⸗ 
reichen Induſtrien,die durch eRoßbahn m.d. a Bahnh gel. ausgedehnt. 
Lagerplätzen verb f., gehören: e. werthv. mächtig. Granitſteinbruch, 
defi. Material rühmlichſt bekannt u, gef. ift, eine Chamottefabrik, 
neu umgebaut: Kalköfen m. Marmorbruch. Näh. durch die Samen⸗ 
handlung Heinrich Ebstein in Breslau, Siebenhufenerſtr.J0. 5833 


2. die Niederkampe mit ca. 133 Hektar 
eſondert, oder auch alle drei Kampen zuſammen. Das Gut ent⸗ 
Bil beiten Werderboden. 


Zur Abgabe von Pachtgeboten ſteht Termin am 


Sonnabend, d. 31. Juli d. J., Vorm. 10 Uhr, 


in unſerer Kämmereikaſſe im Rathhauſe an. 

Die Bietungs⸗ und Pacht⸗ Bedingungen find in unſerem 
III. Geſch Bureau, Jopengaſſe 37 hier, einzuſehen. 

Eine Veſiehtigung kann nach vorgängiger Anmeldung bei den 
zeitigen Pächtern, Herren Rudolf Tuchel zu Neukrügerskampe 
(Ober⸗ und Mittelkampe) und Gutsbeſitzer Guſtav Dzaack zu 
Schiewenhorſt (Niederkampe) erfolgen. 

Danzig, den 21. Juni 1897. 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Ehlers. 
5627] Der unterm 23. November 1896 hinter dem Schmied 
Theodor Roeder aus Gremboczyn, geboren daſelbſt am 4. Des 
zember 1865, erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 497/96. 


Thorn, den 11. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 

5509] Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das im Grund- 
buche von Rubinkowo Kreis Thorn, Band J, Blatt 20 auf den 
Namen der Schloſſer Wilhelm und Marie geb. Nowitzki. Czer- 
wionkaſchen Eheleute eingetragene, in Rubinkowo belege ne 
Grundſtück (Kruggrundſtück) a Wohn⸗ u. Gaſthaus, b Wohnhaus 
mit Hofraum und Hausgarten, c Hinterhaus nebſt Stall, Anbau 
an a, d Scheune, e Stall, t Holzſtall mit Abtritt 
am 26. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 
7 — verſteigerk werden. 

„Das Grundſtück ift mit 3,47 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 3,32,16 Hektar zur Grundſteuer, mit 294 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Thorn, den 23. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
1873] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gr. Tippeln Band II — Blatt Nr. 1 auf den Namen 


der Frau Rentner Louiſe Gruendler geb. Gaedtke eingetragene 
Gut Gr. Zippeln 5 x 

am 30. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Ort und Stelle in Gr. Tippeln 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2222,41 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 338,81,00 Hektar zur Grundſteuer, mit 1815 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
ſchäzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
jowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
30. Juli 1897, Mittags 1 Uhr, verkündet werden. 

Pr. Holland, den 27. Mai 1897. 
königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


L $ 
Oberförſterei Ratzeburg. 


Holz⸗ Verkauf. 
5577] Montag, den 5. Juli cr, von Vorm. 10 Uhr ab, 
finden im Gritzan'ſchen Gaſthauſe zu Babienten ein Holz⸗ 
verkaufstermin ſtatt. 3 
Zum Ausgebot gelangt: Totalitätsbauholz V. Klaſſe, ſowie 
Brennholz aus dem ganzen Revier nach Vorrath und Bedarf. 
Ratzeburg, den 23. Juni 1897. Der Oberförster. 


3 Bimm. III. Et., Pohlmannſtr, 8. 
4 „ 1. Œt., Grabenſtr. 50/51. 
4—6 Zim. part. Grabenſtr. 50/1. 
4 Zimm. part. Getreidemarkt 16. 
6—7 Bimm. 2. Et. Getreidem, 21. 
4 Zimmer 1. Et, Unterthornerſt.19. 
5—6 Zim. 2 Et, Marktpl. 10. 
3 Zimmer 2. Et. Pohlmannſtr. 17. 
2 „ part., Pohlmannſtr. 34. 
4—8 Zim. 2. Etg. Pohlmannſt. 1/2. 
3 Zimmer, 2. Etage, Herrenſtr. 12. 
2 Zimmer, 1. Etage, Herrenſtr. 12. 
1 Speiche u. Pferdeſt. Getreidem. 21. 
E. Laden nebit. Wohn., z. J. Geſch. 
pafi., ift z. vermieth. Nonnenſtr. 9. 
Wol Hun Ell 2 Stuben, Küche 

Jl f u. Zubehör, zu 
vermiethen u. ſogleich zu beziehen. 
5339] A. Gieſe, Culmerſtr. 53. 


Einen großen Keller 


nebſt Stube hat von ſofort ge 
vermiethen E. Deſſonneck. 


Sehr günſt. f. Handwerker. 
Kl. L 


Laden 
gute Geſchäftslage, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eig, mit Wohn., unter ſehr 
günſtigen Bed. v. ſofort od. ſpät. 
zu verm, Offert. unter Nr. 4770 
an den Geſelligen erbeten. 

5831| Mein Laden mit auch 
ohne Bäckerei iſt von ſofort zu 
vermiethen, am Markt. 

A. Rieck, Pr. Friedland. 


Bäckerei 


nebſt Wohnung fof. z. 1. Juli z. 
vermiethen. Mäh. daf. Danzig, 
Hundegaſſe 86 bei Sturmhoefel. 


Eine Wohnung 
und Stellmacherwerkſtätte ift 
an einen tüchtigen Stellmacher 
billig zu vermiethen und vom 
1. Oktober zu beziehen. 4699 

Für Arbeit wird geſorgt. 
Chr. Labs, Schmiedemeiſter, 
Brieſen Weſtpr. 


Bischofs werder. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, am Markt, zu 
jedem Geſchäft paſſend, iſt zum 
1. Oktober zu vermiethen. 

Fr. Mann. 


5647] Im III. Quartal 1897 finden folgende Holzverkaufs⸗ 
termine ſtatt, in denen Eichenpfahlholz und Brennholz nach Vor⸗ 
rath und Begehr zum Verkauf kommt: 
am 6. Juli, 3. Auguſt und 7. September, von 9 uhr Vor⸗ 
mittags ab, im Börk'ſchen Gaſthauſe zu Alt-Chriitburg, 
am 20. Juli, 17, Auguſt und 21. September, von 9 Uhr 
Vormittags ab, in der Eichenlaube bei Gerswalde. 


Alt⸗Chriſtburg, den 22. Juni 1897. 


Der Forſtmeiſter Wittig. 


Gerini, Tetten pech 


per Zentner Mk. 46, 


feide Schweineljeſen 


per Zentner Mk. 48, 
offerirt und verſendet, auch 
Poſtkolli [5687 
J. A. Partenheimer, Berlin C., 

Kaiſer Wilhelmſtraße 19a 


= 


ni 5 
t * 
Berfleigerung. 
5411] Montag, den 28. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich in 
Bromberg, Stadtſchleuſe 
Nr. 2, eine amtlich geprüfte, in 
vorzüglichem, betriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande befindliche, 10pferdige, 
Garrett ihe 


Lokomobile, 


einen eiſernen Rohr- 
ſchraubſtock, eine Hand- 
lochmaſchine, einen vier⸗ 
räderigen Handwagen 
gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigern. 
Hoffmeister, 


ñ jeder Art, Dar- 
Geldaerdäfte leben, Wechſel⸗ 
disconf, Hypoth. Kaution 2c. ver- 
mitt. diskret, coulant Fraederick, 
Berlin W. 57, Culmſt. 9, III. Rackpt. 


Von ſofort 


wird zu einem gut eingerichteten 
Manufakturgeſchäft Ein = 


Socius 
geſucht mit ca. 3-—4000 Mk. Cin- 


lage. Meld. briefl. unt. Nr. 5779 
an den Geſelligen erbeten. 


Gerichtsvollzieher, 


1 

Mein Mann, der geiſteskranke 
Lehrer Mollenhauer, ift heimlich 
fortgegangen. Kleidung: Sommer- 
anzug u. blauer Sommerüberzieh., 
elb. Staubmantel, ſchwarz. Hut u. 
egenſchirm. Bitte, von dem Auf- 
enthalt mich ſof, zu benachrichten. 
1 ilta. d Chauſſ.nachLeſſen 
geſehen worden. Charlot'eMollen- 
“auer, Graudenz, Oberberaſt. 36. 


‚Tüchtiger, gebildeter Land 
wirth, z. 3. Adminiſtrator, aus 
guter Familie, 35 Jahre alt, an⸗ 
genehme Erſcheinung, ſucht, um 
ſich ankaufen zu können, da es 
ihm an Bekanntſchaften fehlt, 
auf dieſem Wege Korreſpondenz 
mit gebildeter, vermögender Dame 
(Wiktwe nicht ausgeſchloſſen) im 
Alter bis zu 30 Jahren zwecks 
ſpäterer, baldiger 

Verheirathung. 
Offerten womöglich mit Photo⸗ 
graphie, die auf Wunſch ſofort 
retournirt wird, unter Nr. 5788 
an den Geſelligen erbeten. 

5783] Betreffs des in Nr. 141 
erſchienenen Inſerats, poſtlagernd 
Oſterode unter A. B. 90, erkläre 
ich hiermit, daß dajielbe von 
mir nicht e iſt. 

. i 


5771] Ein brauner, langhaariger 


Jagöhund 


mit der Stenermarke „Wilmers⸗ 

dorf“ iſt in Rehwalde verloren 

W Bitte um gefällige 
achricht. Belohgung. 

Kuchenbgecker, Briefen. 

Es hat ein Dieb den 25. d. M. 


ein Pferd 
Fuchswallach mit Bleſſe, beide 
interfüße weiß gefeſſelt, in 
ichnowo bei Dorf Schwetz, 
Kreis Graudenz, am Kruge ſtehen 
laſſen nebſt Einſpännerwagen. 
Eigenthümer von Selbigem kann 
ch Alles gegen Erſtaktung der 
nkoſten abholen vom Gemeinde- 
vorſteher Thom. 5847 


Marienwerder. 

56311 Ein Laden nebſt 
5 in der belebteſten 
Straße gelegen, iſt zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienwerder, 
Marienburger⸗Straße Nr. 14. 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 3. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr. per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Briesen Westpr. 


Geſchüfta⸗Loka 


(am Markt) nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 15558 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Weſtpr. 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 

am Markt, zu Cöslin i. Pom., 
zu vermiethen. 12176 

Miersch, Stadthebam., 

Berlin, Oranienſt. 119. 

Dame Tylinska, Hebeamme, 

Bromberg, Kujawierſtraße 21. 

Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 

freundl. Aufnahme 

finden liebevolle 

eln Aufnabme bei Frau 

Bromberg, Wilbelmſtraße 50. 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Demen 

nahme bei Frau 

Wwe. E Zielge, Hebeam. 

Bromberg, Luiſenſtr. 16. [5115 


Louis Friedemann. 

finden AER pe Auf⸗ 

Hamen finden frdl. Aufnahme b. 
Damen P. 5e geb. Kurdelska 
Hebeamme Daus. 


Schüler 


hief. Lehranſtalten erhalt. unter 


Zusicherung freundlicher Fürſorge 
und gewi jenbafter Beaufſichti⸗ 
gung der Schularbeiten [5841 


gute Penſion. 
Schwache Schüler auch unent⸗ 
geltliche Nachhilfe bei 
K. Lipinski, Schützenſtr. 3, IL 


ee EEE FE RT a ̃ ̃ ET EEE 


große Kartoffeln 
Stroh 


in 9 Poſten, verkauft 
57244 Ollenrode, 
Station Lindenau Wpr. 


5628] Ein edler Trakehner 


Fuchswallach 


6 Fahre alt, ruhiges Reit⸗ und 
Feldpferd für ſchweres Gewicht, 
flotter Gänger, ſteht beſonderer 
Umſtände wegen ſehr billig zum 
Verkauf. 
G. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 


Braunes Reitpferd 


4½.“ groß, 6—7 Jahre alt, gut 

geritten, militärfromm, mit vor- 

züglichen Gängen, verkauft 
Müller, Collishof bei 


p 
5563] Oſterode Oſtpr. 


65 gut angeſleiſchte 


Weideochſen 


meiſtens 12. Ztr. ſchwer, zur 
Weitermaſt geeignet, ſind in 
Königshof p. Altfelde zu 
verkaufen. 15746 


x 7 vor 7 

Stammſchäferei Nuſpoſchin 

Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 

Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde beginnt am 
Donnerſtag, den 1. Juli er. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 
v. Tiedemann, 


Nambouillet⸗ 
Vollblutheerde 


Saengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 
Abit. ſiehe Deutſches Heerdbuch 
B. III. p. 128 u. B. IV. p. 157. 
4619] Die diesjährige 


XXXI. Auktion 
10 Minh ie 
Sonnabend, b. 7. Juli d. J., 


Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 

Beſichtigung der Böcke Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Die Heerde wurde vielfach mit 
d. höchſten Preiſen ausgezeichnet. 

Meister. 

Wagen nach Beſtellung auf 

Bahnhof Liſſomitz oder Thorn. 


Rambonillet-Kammwoll 
Ntammheerde Germen. 


Poſt und Telegraph: Mleintromnan. 
Bahnhof: Meſcuburg Br, 


Der Bockverkauf beginnt 


am 17. Juli 1897 
Mittags 1 Uhr. 

Die Heerde wurde auf allen 
beſchickten Thierſchauen m. erſten 
u. zweiten Preiſen ausgezeichnet. 

Bei vorheriger Anmeldung 
Wagen Station Rieſenburg. 


5673 J F. Puttkamer. 
5746] Beſtellung auf 


Suchtbs 


der Holſteiner Fleiſchſchafe, welche 
6 Monate alt ca. 140 Pfd. wiegen 
und Tag und Nacht auf der Weide 
find, nimmt noch entgegen 
Königshof per Altfelde. 
Lieferzeit epthr. Oktober. 
Preis pro Pfd. 35 Pfg. 


Der Bock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292] B. Plehn. 


C. hochtragende Kuh 


verkäuflich bei David Wichert, 


Jamrau bei Podwitz. 


Ein neues, großes Haus 


i. Mittelpunkted, Stadt Graudenz, 
ift m.ſehr gering. Anzahl. z.erwerb. 


15708. Meld. unt. Nr. 5759 a. d. Geſell. 


5747] Eine hochtragende, gute 


Milchkuh 


hat zum Verkauf 
J. Bartel J, Schönſee 
per Podwitz. 


57301 100 junge 
RIL Hularſcafe 


käuflich. 
R. Ziehm, Adl. Liebenau. 


Zwangsverſteigerung 
Das Vorwerk 


o 
Nowiny 
Kr. Inowrazlaw, wird am 


3. Auguſt 1897 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
Inowrazlaw im Wege der 


Bernhardin. -Hindin 


1/4 „Jahr, echte Eltern, prei- 
werth zu verkaufen. Meldungen 
unter Nr. 5020 a. d. Geſell. erbet. 


3572] Zwei ½ejährige⸗ 


Hühnerhunde 


(Rüden) feinſter Race, glatthaar., 
mit gutem Behang, braun mit 
weißer Bruſt und Kragen, 
à 20 Mark gu haben. 
G. Göldner, Rudnitz 
bei Wongrowitz. 


Schw. Schnürenpudel 


6—8 Wochen alt, raſſerein, aller- 
feinſten, höchſtprämiirt. Stammes, 
à Rüde 20 ME, fait immer ab⸗ 
zugeben. Bolz, Culm Wpr. 
5832] 5 vier Wochen alte 


Jagdhunde 


von vorz. Eltern, braun, kurz⸗ 
haarig, & 10 Mk. verkauft 
Schwartz, Pruſt, Kr. Tuchel. 


n gesue 
200 engliſche 
Kreuzungs⸗Lämmer 


darunter 100 Muttern, im Ge⸗ 
wicht von ca. 60 Pfd., wie zwölf 
Simmenthaler [5038 


Kubkälber 


im Alter von ca. 3 Monaten, 
ucht zu kaufen und werden gefl. 
Offerten erbeten Dom. Dalwin 
bei Dirſchau. ee 
Ebendaſelbſt kann ſich ein 


verheirath. Schäfer 
um Antritt für 1. Oktober reſp. 
Martini melden. 


Sichere Brodſtelle. 
Bierniederlage 

in einer Kreisſtadt (gute Um⸗ 
gegend) ſchönes Grundſtück, 700 
Mk. Miethe und eigene Wohnung, 
nutzbringender Garten in hoher 
Kultur, gute Wieſen, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
5778 an den Geſelligen erbeten. 


Güuftig für Aufänger. 


In e. Garniſonſtadt Weſtpr, an 
der Hauptſtr. gelegen, iſt eine 


Selterfahr. nebſt Bierverl. 


todes halb, fof. bill, abzugeb. Mͤld. 
briefl. u. Nr. 5776 an d. Geſell. 


— Mein — 


Grundstück 


in der verkehrsreichſt. Geſchäfts⸗ 
lage von Graudenz, ſtelle unter 
günftig. Bedingung. zum Verkauf 
reſp. Verpachtung. Es beſteht 
aus Wohnhaus m. Laden, Ställe, 
Lagerraum, groß. Keller 2c. und 
eignet ſich zu jedem Geſchäft. 
Fr. Ermiſch, Graudenz, 
5706] Unterthornerſtr. 30. 


Renten⸗Grundſtück 


37Mrg.Roggen⸗ u. Weizenboden u. 
gut. Wieſe amSee, neuecßhebäud. m. 
vollſt.Invent. u. Ernte, ſof.Krankh. 
halb. z. verkaufen. Ludw. Roma⸗ 
nowski, Gr. Oſtrowo b. Plusnitz. 


Mein in Pr. Stargard beleg. 


mallives Eckhaus 


von beiden Seiten Chauſſee, in 
welch. ſeit 20 Jah. ein Material⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
verbunden m. Reſtaurat. u. Gin- 
fahrt m. Erfolg betrieb. iſt, neben⸗ 
bei noch zweikleinere Wohnhäuſer, 
bin ich willens Fortzugs halb. z. 
verkaufen. Perſönl. Meldg. erb. 

Auguſte Siewert, Wittwe. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein Grundſtüg v. 4 Hufen nebſt 
Wieſen, in ein. Plane u. an zwei 
Chauſſeen geleg., grenzend mit d. 
Stadt u. Zuckerfabrik, gut. Saaten 
u. Inventarium, für den feſten 
Preis von 15000 Thlr. ſofort bei 
5000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5772 durch 


den Geſelligen erbeten. 


Zwangs vollſtreckung verſteigert. 
Größe 205 ha 79 ar 1 
am, Reinertrag ME. 1010,46, 
Amtliche Taxe M. 148 957,76, 
Hypotheken feſt. 15829 


Vorzüglich geeignet 


zum Parzelliren. 
Anfragen: Zwangsverwalter 
Feodor Schmidt, 
Jnowrazlaw. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


58161 Ein im Kreiſe Preuß. 
Stargard belegenes 


Gut 
u” 1 
212 ha 26 ar 50 qm gr. 
mit Weizenboden und ſehr 
ſiſchreichem See ſowie guten 
Gebäuden und kompletem 
lebendem ſowie todtem In⸗ 
ventar ift preiswerth zu ver» 
kaufen. Auzahlg. 20000 Mk. 


Zur Parzellirung 
vorzüglich geeignet. 


Reflektanten mit Angabe der 
diſponiblen Anzahlung woll. 
ihre Adreſſen brieflich m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5826 in der Expedit. 
des Geſelligen niederlegen. 


Zwangsverſteigerung 
Das Gut 


Wiesenwald 


Kreis Pr. Stargard wird 
am 8. Juli 1897 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
r. Stargard im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert. 
Gründſtenerreinertrag Mk. 
2174,64. Größe 155 ha. Hy- 
potheken feit. Schöne Ges 
bände, Weizenboden. Schön. 
Beſitz. Anfragen: Zwangsver⸗ 
walter W. Borck, Poſtſtat. 


Bobau. 


Eine Beſitzung 


von 4 Hufen, in der Nähe einer 
lebhaften Kreisſtadt Oſtpr., hübſch 
geleg., mit vorzügl. Boden, guten 
Dielen, reichl. Juvent., gut. Ges 
bäuden, ſehr ſchön. Park, der ſich 
vorzügl. z. Vergnügungsort eig. 
würde, dicht am Bahnhof geleg., 
iſt weg. Uebernahme eines groß. 
Gutes ſofort mit gering. Anzahl. 
zu verk. Off, unt. T. Z. 346 
a. d. Geſchäftsſtelle d. „Elbinger 
Zeitung!, Elbing erb. [5738 


Reſtparzellirung 


in Gr. Liniewo, 
5723] Die noch vorhandenen 
Reſtparzellen werden nunmehr 
mit vollſtändiger Ernte zu billigen 
Preiſen verkauft und werden die 
Zahlungsbedingungen günſtig ge⸗ 
ſtellt. Verkaufstermine finden 
jeden Montag in Gr. Liniewo 
ſtatt. Auf beſonderen Wunſch 
können jedoch Abſchlüſſe bei recht⸗ 
zeitiger Anmeldung auch an 
jedem anderen Tage ſtattfinden. 
Julius Moſes, Danzig, 
Frauengaſſe 13. 
Suche eine kleine 


Wirthſchaft 
oder auch Gaſtwirthſchaft zu 
kaufen oder 41 pachten. Metz. 
bril. u. Nr. 5781 a. d. Geſelligen erb. 


Suche ein gut gehendes 


Materiglw.⸗Heſchäft 


zu kaufen od. zu pachten. Mels. 
briefl. u. Nr. 5780 a. d. Geſelligen eb. 


Groß. N. Flein. Besitzungen 


werd. z. Anſiedl- Zweck. erworben. 
Landw. Anſiedelungs⸗Bureau 
Poſen, Sapichaplatz 3, I. 


Waſſermühle in Schleſien, 1 
Walzeſt., 2 Mahlg., 1 Spitzg., 7 
Mg. Land ift auf 6 3. 3. verp. 
1. Jahr für 600 Mark. [5835 
Bönning, Berlin, Auguſtſtr. 3. 

Eine kleine ländliche Meierei 
wird zu pachten oder einzuhei⸗ 
rathen geſucht. Meldungen brief- 
lich unter Nr. 5770 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Suche Pachtung, Grundſtück od. 
org., mit 
Off. 2.2 
15836 


Mühle, mit 40—400 M 
3-—8000 Mk. baar. 
poitlag. Bromberg II. 


Telegramm-Adresse 


Modegersen, Berlin 


Neuheit 


Waschblusen. 


Bluse aus gestreiftem Kattun mit Bördchen 
garn, in marine, rosa, roth, hellblau od. schw. Mk. 


d Adele 
A Verra 


Eva Bluse aus uni P 


marine . 

Zam a Bluse aus gestreiftem Kattun mit Säumchen- 

p Sattel v. Stickerei-Einsatz in marine, hellblau, 
rosa oder schwarz 7 k 


Bluse aus gemustert. Piqué, weisser Fond mit 
blau, rosa, roth oder schwarz gemustert. Mk. 


oder 


iqué in weiss, crême, écru 


Bluse aus weisem Mull, S 


Säumchen garnirt 


un 
A 


attel mit Stickerei z 


Olga 


3.75 | Gilda 
5.08 | Ellida 
Mi. 5.50 


. 9.50 
7.50 Trilby 


Der illustrirte Katalog. enthaltend sämmtliche Sommernenheiten, auf Wunsch gratis und franko. 


Werderscher Markt. 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs sowie Ihrer Maj. der Kaiserin und Königin. 


en für den Sommer 18 
Waschkleider. 


rdure in 
ee 8.50 
Costume aus gemustertem Kattun mit durch- 
ud brochener Stickerei, Sattel auf weissem Fond 
mit rosa, hell-blau, marine und schwarz gemustert, 
auf marine oder electric Fond, weiss gemustert Mk. 
Texas Costume aus gemustertem Piqué mit uni Sattel 
u. Stickerei-Besatz. Weisser Fond mit rothen, 


blauen oder schwarzen Punkten; marine, schwarzer 20 00 
oder electric Fond mit weisser Garnitur. Mk. CU. 


Gut sitze 


Helene meln u. 


roth, weiss-schwarz gestreift . 


Luise \ 


Costume a. gemustertem Kattun m. Bo teh-Umlegekr 


electric, roth, marine und schwarz . ln ie ham 


sophie 
lila, weis-schwarz 
restr. 


Dorothea $ 
Sport nei 


schwarz, gelb-schwarz, 


16.00 


Weis 


Costume aus écru Leinen mit weisser Stickerei 22 00 
und Plissé garnirt . EN Re * 


Franko-Versandt aller Aufträge. 


Damen- Oberhemden 


(Blusenhemden). 
ndes Percalhemd mit bequemen Aer- 
ragen weiss 


da.bunt. ElsasserÖretonne 
m. modernen Aermeln, Stzhumlegekra 
garnit. Fond weiss m. blau, rosa. schwarz od. lila gemust. 
Blusenhemd, auf der Mittelfalte mit schmaler 
Bordure besetzt, in weis-blau, weis-roth, weis- 


Batist-Blusenhemd m. abnehmbarem 


3iss-D 

Blusenhemd fü 
s-marine, weiss ro: 
chmal 
Bei Bestellung auf Oberhemden ist “ngabe der: 


Telegramm-Adresse 


Modegersan, Berlin 


blau, weiss- 
3 


2,50 
3,50 
4,00 
690 
TONALE 


E772 


. u. Plissé- 


Mk. 


u breit ge 


Bekauntmachung. 


3532] Gutsbeſitzer, Fabrikanten, Handwerker und ſonſtige R 


Arbeitgeber, welche geneigt ſind, die in ihren Betrieben zum 
Herbft frei werdenden Stellen durch entlaſſene Reſerviſten zu bez 
ſetzen, werden gebeten, ihre Adreſſen nebſt Angabe des Bedarfs 
and der Lohn⸗ u. ſ. w. Entſchädigung dem Unterzeichneten bis 
gem 15. Juli mitzutheilen. F N tel 

5 Pf., bis 5 Stellen 50 Pf., für mehr 1,00 Mk. in Briefmarken 
für Porti u. ſ. w. beizulegen. Die zuſammengeſtellten Adreſſen 
werden an die einzelnen Kompagnien der Garniſonen Thorn, 
Graudenz, Strasburg zur Bekanntmachung eingeſandt; die 
Meldungen zu den betreffenden Stellen erfolgen direkt durch die 
Arbeitnehmer. 


Der Kriegerverein Schönſee W. Pr. 
Riebensahm. 
Sommerfriſche 
Saalberg-Riesengebirge 550—-600m fl. 5. Mr, geſchützte Lage, 


Hotel Kaiser Wilhelm-Baude 


freundlich u. gut'eingerichtete Zimmer, gute Verpflegung!!! 
Preiſell! Bahnſt. Warmbrunn u. Hermsdorf a. K. 


BERLIN des une Ban 


hof Friedrichſtraße. 


Sehr mäßige 
Arrangement 
Telephon. 


AES 


Fyi. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 
Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
laudwirthſchaftl. Betriebe. . 

nebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sämmt- 
liche technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koſteuauſchläge u. Rath in techniſch. Augelegenh 


2 

Beleihung u. Lagerung 
von Waren jeder Branche. Möbel, Klaviere, 
auch zur Auktion übernommen. 


2 a mp 
Sofort Geld 
zahlt nach Ablieferung das Bromberger Lagerhaus 
W. Fabian, Bromberg, Danzigerſtr. 140. 


ee e 


Ringofen⸗ 
ziegeleien 


Für eine zu beſetzende Stelle bitte | f 


Fahrräder werden 
1574 


banzig 


A. P. MUSCATE Hirschau 
landw. Maschinenfabrik, Eisengiesserei. ; 


Lager von 


Lokomobilen und Dampidreschmaschinen 


aus der Fabrik von 


Richard Garrett & Sons, Leiston. 
Den Besuchern meines Platzes 


auf der 
Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts- Gesellschaft 
g ee 
de ausgestelte 10—12 pferd. Lokomohile mit Dampflreschmasehine R 
aus der Fabrik von 
Richard Garrett & Sons, Leiston "SE 


für die Begüterung 


des Fürsten von Bismarck = Friedrichsruh 


angekauft wurde. 


[5310 


Sag] 


RE 


3. Derbands= seit 
des Kreis⸗Kritger⸗ E Verbandes Marienwerder 


am Sonntag, den 4. Juli 1897, Nachmittags 4 Uhr 
im Schützenhhauſe zu Mewe. 


5818] Ein ſtarker 


Arbeitswagen 


gut erhalten, ſteht zum Verkauf b. 
Nitz, Beſitzer, Piwnitz. 


Richard 


Sechs) — Grosses Concert 
eſetzlich ausgeführt von der Unger'ſchen Kapelle. 
geles —Voltsbeluſtigungen alter Art. 


geſchützte Abends: Erleuchtung des Schützenplatzes und Feuerwerk. 

Eintrittspreis für Nichtmitglieder 3) Pf., Angehörige von Mit- 
gliedern zahlen 15 Pf., Vereinsabzeichen tragende Kameraden haben. 
freien Zutritt. 5 


[5742 


Oefen. 


5716] Schöne weiße und Hell- 

bunte Oefen habe gegenwärtig 

auf Lager und offerire dieſelben 

zu febr billigen Preiſen. [5716 
Zwei Lehrlinge 

können ſich melden. 

. V. C. Dzomba, Töyfermeiſter, 


tro 


1; 
voll 
mieden, Pfeifen 
ch abjolut aus. 


Mi Massenfängen 
für Ratten è M. 4. —. N 


deſchloffen. 
Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage 


ET Fe 
Verſandt durch R 
Pabſtleithen bei O 


weſene. 


Fittowo bei Biſchofswerder. 


T 
S 
58 
55 
8 |: ED | 
; . i ılasirte Th e 
© Centralstelle für Amateur, @| je: WIRK, Mate an 
n e PTP 3 123 5522) Freudig ſpreche ich meinen 22 A 
8 Photographie, Königsberg i. P. & |: Fe Jie e menes | Schweinelröge 
© Franzöſiſche Straße Nr. 3. 156066 | l an for währeudem Kopfſchmerz. Thonfli i 
A; buche es ö in. forimährenden en ch onfliesen, 
© Billigſte Bezugsquelle für kompl. Apparate, ſowie ® Gäbnen, Sieber, Bohren, Stechen Iz s 
D gubebor. ? — — 8 und Boden im Sinterfovt, den Eisenklinker 
& Neue Preisliste (250 Abbildung.) gegen 50 Pfg. in ® E E Aud App D h 
© Marken, die bei Beſtellung vergütet werden. & nd u d editen vollig 40 11 05 
EBSO830O28I2889393988 Anii ei zu Bett Mey 1915 Carbo eum 


ſchließlich ſtellten fidh krampf⸗ 
artige Anfälle ein. Ich bekam 
Schwindelanfälle, mußte mich er⸗ 
brechen, fiel um und lag wie 
todt da. Mein Leiden wurde 
für Nervenleiden erklärt, doch 


Gyps 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 


Fabri 
marti 
Nichard VBerer. 


komplette Ausführungen 
als Spezialität. Zahl eicke \ 
Referenzen. Anfertigung v. NY 
2 Projekten bei Uebertra ung - 

der Ausführung koſtenlos. Durch Betriebserweiterung um meine 
Waldſchneidemühle in Schönau bei Wartenburg bin ich in den 
Stand geſetzt, weitgehendſten Anforderungen auf Billigkeit, ſchnellſte 
ertigſtellung zc. gerecht zu werden. Dampfſägewerk Maldenten 
tpr. Ernst Hildebrandt, Maurer- u. Zimmermſtr. [5483 


eenueibntau Wiedervorkäulr 


5892] Einen großen Poſten zurückgeſetzter 


Armkörbe und Kinderſtühle 


f. Muſchelaufſ. 360 M. Schwarz⸗ 
kopf, Berlin, Zeughofſtr. 5. 


Naumann's Germanias 


Niederrad 


(Halbrenner), faſt nen, 97er 


ſich ſofort und ich wurde völli 


geheilt, was ich heute nach Jahres 
friſt mit tiefſtem Dankgefühl be⸗ 
ſtätigen kann. Bekannte und 
Verwandte, die auf meine Em⸗ 
pfehlung hin auch an anderen 
Nervenübeln behandelt wurden, 
fanden ebenfalls Heilung und 
ſchließen ſich meinem Dank an 
Herrn Fuchs an. 
Paul Nerlich, 
Kalſcheuren bei Köln a. Rh. 


Wagen 


offene, halb- und ganzgedeckte, in 


Modell, 68 Ueberſetzung, für jeden 
annehmbaren Preis wegen Ein⸗ 
berufung z. Militär zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5844 an den Geſelligen erbeten. 


Preisen um mit dem Lager zu räumen, zu ſtaünend billigen 
reiſen. 


G. Kuhn & Sohn. 


allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, DE 


billigſt E 2 
b Lewinsohn. 


Jaco 


- Niemand half mir. Ich wandte A 
ati Pianino; groben, tan 1 5 5 . Herrn Portland 1 
aitig vorzügl. erh., v. Hoilier., | &. Fuchs. Berlin, Leipziger- - 
345 Mk., eins f. neu, kreuzſait., m. fr. 134, I. Das Leiden beſſerte Backofen erdp alten 


offerirt ab Lager und franko 
Jed. Bahnstat. billigst [5802 
\ 1 27 
1 a p 
F. Esselbrügge 
Graudenz 
- und Dach- 
geschäft. 
hluss No. 43 
Meine jämmttihen 
Fiſchernetze 
als eine Flügelkleppe, Spon- 
kleppe, mehrere Breſſennetze 
und Hechtuetze, Leinen, Stell- 
ſäcke, einen Kahn, mehrere zur 
Fiſcherei gehörende Geräth⸗ 
ſchaften, win ich Krankheits 
halber ſofort verkaufen. 
Erdmann Papke, 
Niederzehren bei Garnſee. 


5773] 


Bahnhof 0 


Pianino 
kurze Zeit im Gebrauch geweſen, 
neueſter Konſtruktion, vorzügl. 
Ton, billig zum Verkauf oder zu 
vermiethen. 5709 

Marktplatz 23. 
5749] 59 Eeutiter 


Efkartoffeln 


magnum bonum, 


5 Kühe 


ſind verkäuflich in Friedenthal 
b. Schloß Roggenhauſen. 


Dachpfannen 


1 8 Qualität, find ab hier oder 
li 


ranto Bahnhof v. Mk. 44 zu 
haben in Ziegelei Warlubien. 
57911 A. Schwarz. 


Cin tbt, Guismejer 


ſucht Stellung. Meld. briefl. unt. 
Nr. 5769 a. d. Geſelligen erbet. 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


Pianinos 


aus besten Fabriken, zu bil, 
ligsten Preisen, auch auf 


avanne; Zeitweise 
auch gebrauchten. 
z. Miethe. 


15797 


In 


Verein zur Förderung 
des Deulſchthuns in den 
Dimarken. 


5569] Zur Beſprechung über 
Gründungeinerdrts⸗ 


Gruppe ladet zu einer Ber 
ſammlung im 


Schützenhaus +. Neuenburg 
am Sonntag, den 27, 
Juni d. 3%, Nachm. 
um 4 Uhr, alle Deutſchen 
aus Neuenburg und 


Umgegend eroebenit ein. 
Herr Rechtsauwalt Wagner 
ans Graudenz hat ſich bereit 
erklärt, einen Vortrag zu 
halten. Huch. 


Raifieisen- Credit -Verein 
Lessen. 
Alle Intereſſenten 


eingeladen, am 224 
Dienſtag, den 29. Juni 


Nachmittags 3½ Uhr, 
bei Herrn Fouquet, Leſſen, 
zu erſcheinen. 


Das Comité, 


A. v. Kries. 


i 
Strometzko. 


Sonntag, den 27. Juni, 
Bas Militär Konzert EEE 
bei freiem Entree. Schlanke. 


Kaiser Wilh-Sommerthäater 


Sonntag: Höhere Töchter Gr. 
Poſſe mit Geſang. 15 
Montag: Vorletztes Gaſtſpiel des 
Herrn Max Paulſen vom 
Hoftheater in Berlin. Der Herr 
Sengtor. Knittelbach: Herr 

Paulſen als Gaſt. 


werden 
[4224 


Drittes Blatt. 


Grau denz, Sonntag! 


No. 148. 


® 27. Iuni 1897. 


20. Forti.) Argusaugen. 
Roman von Paul Oskar Höcker. 


Als Stanway von dem Funde des Meſſers hörte, 


Nachdr. verb. 


nahm er ſofort den Groom in's Verhör. Der 
mußte doch wiſſen, ob ſich in der kleinen Häus⸗ 
lichkeit des Ermordeten ein ſolches Juſtrument be⸗ 


funden hatte. Der Groom, der noch immer wie vor den 
Kopf geſchlagen war von der furchtbaren Erſchütterung des 
vorigen Tages, wußte es aber nicht genau anzugeben. So 
mußte man ſich mit der Möglichkeit beſcheiden, daß Beyer 
ſelbſt einmal das Stilett gekauft und es denn achtlos in 
den Handwerkskaſten in der Küche geworfen hatte, woſelbſt 
ſich der Mörder wahrſcheinlich erſt nach einer geeigueten 
Waffe umgeſehen hatte. 

Als die beiden Herren geendet, begann der Rechtsanwalt 
mit ſeinen Enthüllungen. Anfangs begegnete er großen 
Zweifeln; je weiter er aber in ſeiner Darſtellung kam, 
deſto aufmerkſamer, gejpannter folgten die Beiden feinen 
Ausführungen. Zum Schluß, als er ein Beweismittel nach 
dem andern ausſpielte, erregte er geradezu Aufſehen. 

Frau Ada, die um Zulaſſung zu dieſer Konferenz gebeten 
hatte, ſah das Paar faſt flehend an. „Sind Sie nun alſo 
endlich davon überzeugt, daß Sie der unglücklichen Miß 
Worceſter Unrecht gethan haben?“ 

Weindel lächelte. „Wenn wir auch dieſe neue — und 
ich geſtehe Aufſehen erregende Wendung mit größtem Jnter- 
se unterſuchen werden, jo wird uns das trotzdem nicht 
abhalten, nach wie vor auch im Falle Woreeſter alles be- 
laſtende Material fleißig zu ſammeln.“ 

„So wird ſie nicht auf der Stelle freigelaſſen?“ fragte 
Ada enttäuſcht. 

„Wo denken Sie hin, Frau Rechtsanwalt! Selbſt, wenn 
ie die höchſte Kaution ſtellte, nicht — in ſolchen Verdachts⸗ 
ällen giebt es keinerlei Rückſichten.“ 

„Aber um eine Rückſicht möchte ich Sie doch erſuchen, 
meine Herren!“ ſagte nun Dietrich Kleiſt. „Und ich bin 
überzeugt, daß Sie ſchon aus einem gewiſſen Dankbarkeits⸗ 
gefühl meiner Bitte nachkommen werden.“ 

„Befehlen Sie, Herr Rechtsanwalt!“ ſagte Stanway. 

„Wäre es nicht zweckdienlich, wenn man die neue Fährte 
vollkommen geräuſchlos verfolgte — ich meine, ohne daß 
darüber gleich allerlei alarmirende Nachrichten in die 
Oeffentlichkeit gelangen? Es wäre mir das ſchon wegen 
Frau Dr. Finde angenehmer, die unter der Verdächtigung 
ihrer Freundin nicht weniger leidet, als meine Frau unter 
der Verhaftung der Miß Woreeſter.“ 

Der Kommiſſar erklärte ſich dazu bereit, die Fährte vor⸗ 
läufig im Stillen aufzunehmen. „Im vorliegenden Fall ſoll 
niemand weiter benachrichtigt werden als der Unterſuchungs⸗ 
richter. Ich laſſe mir von der vorgeſetzten Behörde den erforder⸗ 
Alm Urlaub geben und mache mich ſofort auf die Ver⸗ 
olgung. 

„Ich begleite Sie“, erklärte Edward Stanway, „falls 
es Ihnen recht iſt.“ 

„Vier Augen ſehen mehr als zwei!“ ſagte der Kriminal⸗ 
Kommiſſarius. 

Noch während der Anweſenheit der beiden Fremden traf 
ein Bote von Fincke's ein, der einen Brief brachte. 

Haſtig erbrach der Rechtsanwalt den Umſchlag — und 
hielt ein aus England eingelaufenes Telegramm in Händen, 
vor wenigen Stunden in Portsmouth aufgegeben und an 
Frau Dr. Fincke adreſſirt: „Glücklich vereint. Vor längerer 
Reiſe dankbare Abſchiedsgrüße. Felicia.“ 

Dietrich Kleiſt las die Depeſche und reichte ſie den 
Anderen. 

„Sie muß ſich ſehr ſicher fühlen!“ meinte Stanway. 

Der Kommiſſar ſchüttelte den Kopf. „Sie ſtehen dicht 
vor der Flucht aus Europa. Vermuthlich ift ein überſeeiſches 
Land ihr Ziel, von dem aus ſie nach ihrer Heimath nie 
wieder zurückzukehren gedenken.“ 

„So heißt es eilen, ſie einzuholen!“ rief der Amerikaner. 
„Denn wenn ſie erſt fremden Boden unter den Füßen haben, 
ift ihre Feſtuahme bei weitem ſchwieriger.“ 

„Jedenfalls werde ich heute noch einen Verhaftungs⸗ 
befehl zu erwirken ſuchen.“ 

Die beiden Kriminaliſten verließen das Ehepaar ohne 
langen Abſchied. Weindel begab ſich ſpornſtreichs zum 
Landrichter Freſenius, während Stauway ſich in's Bureau 
der engliſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft verfügte. 

** » * 

Sonnabend, 16. März, gelangten an Bord des Salon⸗ 
dampfers „The Solent“ zwei elegant auftretende Ver⸗ 
gnügungsreiſende zur Rhede von Portsmouth. Niemand — 
keiner der auch ob ihrer Findigkeit ſo berühmten engliſchen 
Poliziſten — hätten in dem vornehm ausgeſtatteten Paare 
die beiden Hamburger Kriminaliſten wiedererkannt. 

Mr. Stanway hatte das Ausſehen eines richtigen Welt⸗ 
bummlers, Weindel aber konnte mit ſeinem wettergebräunten 
Teint, dem kräftigen Schnurrbart ſehr wohl für einen 
1 1 aktiven Hauptmann oder Rittmeiſter auf Urlaub 
gelten. 

„Es iſt nicht anzunehmen“, ſagte Mr. Stanway zu ſeinem 
Begleiter, „daß das junge Paar ſich nach der Landung in 
Portsmouth in der Stadt ſelbſt aufgehalten haben ſollte. 
Portsmouth bietet gewöhnlichen Beſuchern nicht viel; es iſt 
entſchieden nur Kriegshafen. Nun, und für die königlichen 
Schiffswerften in Porthea, die Forts von Gosport und die 
in's Meer vorgeſchobenen, auf Saudbänken errichteten 
Panzerthürme, die den Hafeneingang vertheidigen, dürften 
die Herrſchaften wohl ebenfowenig Intereſſe gehabt haben. 
Ich nehme vielmehr an, daß ſie ſich ſofort nach der Lan⸗ 
dung am Mittwoch nach Southſea begeben haben.“ 

„Southſea iſt eine ſüdöſtliche Vorſtadt von Portsmouth 
und gilt als ſehr beliebter Badeort?“ 

„Ganz richtig, Herr Kommiſſar. Und es erſcheint mir 
am wahrſcheinlichſten, daß das Paar dort feine Trauung 
hat vollziehen laſſen. Southſea mag dem Paare — als be⸗ 
ſonders bequem erreichbar — verlockend erſchienen ſein, zumal 
der weltberühmte Wintergarten des Bades ihnen dort zur 
feſtlichen Begehung der Hochzeit zur Verfügung ſtand.“ 

Gegen die Ausführungen des Amerikauers wußte Weindel 
nichts einzuwenden. Das Paar fuhr mit der Vorortbahn 
aljo zunächſt nach Southſea und ſuchte dort das luxuriöſe 


Badehotel auf. Nach kurzem Aufenthalte hatten ſie alles 


Wiſſenswerthe erfahren. 

Felicia Beyer hatte den Wintergarten von Southſea 
ſchon als junge Frau beſucht — da ihre Trauung mit dem 
Direktor Hüttl ſofort nach der Landung in der St. Thomas⸗ 
kirche ſtattgefunden hatte. Das junge Ehepaar hatte ſich 
in Southſea aber nur bis Mittag aufgehalten. Nach dem 
Frühſtück, das es in der Glasveranda des Badehotels ein- 
genommen, war es auf dem direkteſten Wege nach der 
Inſel Wight gefahren, indem es wahrſcheinlich die Dampf- 
fähre von Portsmouth benutzte, die zur anderen Seite des 
Hafens, nach Gosport, der Zweigſtation für Southampton, 
führt. In Gosport fand es jede Stunde Anſchluß mit der 
Bahn nach Alverſtoke, von wo aus die kürzeſte Dampf⸗ 
ſchiffsverbindung mit der Juſel Wight ſtattfindet. 

Die beiden Kriminaliſten nahmen diefe Tour und lan- 
Jus ſchon Nachmittags in Ryde, einem Hauptbadeort der 
Juſel. 

Es fragte ſich nun, ob das Paar ſich von Ryde aus 
weſtlich nach der Hauptſtadt Newport begeben und von 
dort vielleicht einen Ausflug nach dem vielbeſuchten Bade- 
orte Cowes unternommen habe, um ſich daſelbſt Osborne, 
den prächtigen Landſitz der Königin Viktoria anzuſehen, 
oder ob es etwa den Aufenthalt in einem der ſüdlichen, 
romantiſch an der maleriſchen Felſenküſte gelegenen kleineren 
Badeorte vorgezogen habe. 

Auch hier zeigte ſich Stanway als Meuſchenkenner — 
und namentlich als Kenner der deutſchen Charakter⸗Eigen⸗ 
thümlichkeiten. „Ich glaube nicht fehlzugehen“, ſagte er 
lächelnd zu Weindel „wenn ich die Vermuthung ausſpreche, 
daß Hüttl und ſeine junge Frau größeres Intereſſe für den 
romantiſchen und im Klima faſt an Italien erinnernden 
Süden der Inſel gehabt haben mögen als für die mehr 
äußerliche, faſt weltſtädtiſche Pracht von Cowes.” 

Die beiden Herren entſchloſſen ſich daraufhin, von Ryde 
aus zunächſt die Eiſenbahn nach Brading zu benutzen. Von 
hier aus unternahmen ſie den von den Deutſchen bevor⸗ 
zugten Ausflug nach den „Culver Cliffs“ im Oſten der 
Juſeln, den ſehenswerthen Kreidehügeln, die in oft mäch⸗ 
tiger Höhe quer durch das Eiland, einem Walle gleich, ſich 
bis zum äußerſten Weſtrand der Juſel, zu den zackigen, 
von den Meereswogen zernagten „Needles“, hinziehen. 

In dem noch füdlicher gelegenen Saudower entdeckten 
die Kriminaliſten die erſte Spur der Flüchtlinge. Die 
Sorgloſigkeit, mit der ſie reiſten, zeigte ſich ſchon darin, 
daß ſie ſich nicht einmal eines fremden Namens bedienten. 

Nun war kein Zweifel mehr, daß es den Argusaugen 
der Verfolger gelingen werde, auch bald das verbrecheriſche 
Paar ſelbſt ausfindig zu machen. Ihr nächſtes Ziel war 
der Seebadeort Venkor. Da die Badezeit noch nicht be⸗ 
gonnen hatte, ſo war es eine verhältnißmäßig geringe Arbeit, 
die Fremdenbücher des Hotels durchzuſehen. 

Im Pallace⸗Hotel erfuhren fie denn auch alsbald von 
dem Sekretär, daß das junge, deutſche Hochzeitspaar, von 
einer Partie nach dem Boniface- Dower kommend, dem 
vielbeſtiegenen, höchſten Punkt der den Süden der Inſel 
einnehmenden Hügelreihe, zwei Tage hier zugebracht, dann 
aber nach dem unfern gelegenen St. Lawrence weitergezogen 
ſei. Sofort machten ſich die beiden Verfolger dahin auf. 

Die Flüchtlinge hatten ſich in der That das hübſcheſte 
Fleckchen auf der ganzen Inſel ausgeſucht. Durch ſein 
mildes und geſundes Klima genießt der ſüdliche Theil von 
Wight, der durch die ſteilen Felsmauern gegen kalte Winde 
vollkommen geſchützt iſt, einen Weltruf. 

Hier in Lawrence aber ſchien's geradezu Sommer zu 
ſein. Das Badeleben befand ſich noch in der erſten Ent⸗ 
wickelung. Dennoch fanden ſchon häufig Konzerte und Ver⸗ 
gnügungen ſtatt. Auch am Strande entfaltete ſich ein 
buntes, elegantes Bild. 

Es iſt nicht Art der Engländer, ſich an Fremde leicht 
anzuſchließen. Das junge Hüttl'ſche Ehepaar blieb alſo 
mehrere Tage lang vollkommen unbeläſtigt. Stanway und 
Weindel mußten, um nicht von vornherein Verdacht zu er⸗ 
wecken, die Annäherung ſehr vorſichtig vornehmen; und 
zwar ſchlug der Amerikaner vor, daß fih der Kriminal- 
Kommiſſar ihnen als Landsmann vorſtellen und ſie 
aushorchen ſolle, während er, Stanway, ſie in unverdächtiger 
Weiſe aufs Korn nehmen wolle. 

Zu dieſem Behufe trennten ſich die beiden Genoſſen. 
Stanway bezog ein beſcheidenes Hotel, während Weindel 
ſich im „Excelſtior⸗Pallace“ einquartirte. 

Beim Frühſtück, das in der Glasveranda des am Strande 
mit entzückender Ausſicht auf die Felſenſchroffen der Ab⸗ 
hänge gelegenen Hotels genommen wurde, wußte fih Weindel 
in die Nähe der beiden Deutſchen zu placiren. Mit Argus⸗ 
augen muſterte er das Paar — ſofort aber eine harmloſe 
Miene aufſetzend, wenn ihn ein Blick der nach außen hin 
ſich ganz unbefangen gebenden Menſchen ſtreifte. Er ſuchte 
völlig unauffällig die Bekanntſchaft der beiden Landsleute 
bei Tiſch und ſtellte ſich als preußiſcher Infanterie⸗ 
Offizier vor. 

Felicia Beyer ſchien große Freude über die Begegnung 
mit einem Deutſchen zu empfinden — oder legte ſie wenig⸗ 
ſtens fichtbar an den Tag. 
noch gemeinſam einen kleinen Spaziergang am Strande 
ausführte, plauderte die junge Frau anſcheinend ganz ſorglos 
mit dem Landsmann, ſchilderte auch — als man auf die 
„Stockigkeit“ der Engländer, ihren Egoismus und die Dreiſtig⸗ 
keit ihres Auftretens Ausländern gegenüber zu ſprechen 
ee faſt humoriſtiſcher Weiſe manche Begegnungen auf 
er Reiſe. 

„Wie es mich freut, Landsleute hier auf Wight zu 
finden!“ ſagte der Kommiſſarius mit gemachter Herzlichkeit. 
„Ich beſuche die Inſel zum erſten Male. Um ſo werth⸗ 
voller iſt es für mich, Geſellſchaft zu finden. Ich hätte 
wohl — wenn es nicht zu unbeſcheiden iſt — die Bitte, 
mich auf einigen Partieen an Sie anfchliegen zu dürfen.“ 

Felicia war damit einverſtanden; da die Anfrage direkt 
an ſie gerichtet war, ſo erwiderte ſie höflich, daß es ihr 
und ihrem Gatten ein Vergnügen ſein würde, die Partieen 
in ſeiner Geſellſchaft auszuführen. Sie warf ihrem Manne 


einen lächelnden, faſt ſchelmiſchen Blick zu, zuckte aber 

ſichtlich zuſammen, als ſie die finſtere Miene wahrnahm, 

die Theo Hüttl aufſetzte. (F. f.) 
e 


Als man nach der Mahlzeit |- 


Verſchiedenes. 
— [Beleuchtung der Chauſſeeſchlagbänme.] Vom Bor- 
ſtande des Gaues Breslau vom Deutſchen Radfahrerbunde 
iſt dem Oberpräſidenten von Breslau die Bitte vorgetragen 
worden, im Wege der Polizeiverordnung die Veleuchtung der 
Chauſſeeſchlagbäume während der Nacht durch eine an den» 
ſelben angebrachte farbige Laterne anzuordnen. Begründet wird 
die Bitte mit der Thatſache, daß viele Radfahrer während der 
Nacht an die heruntergelaſſenen Schlagbäume angerannt ſind und 
erhebliche, jogar lebensgefährliche Verletzungen davon getragen 
haben. Wie an den Bahnübergängen, wäre auch an den Chauſſee⸗ 
ſchlagbäumen — und nicht bloß in der Provinz Schleſien — 
eine Beleuchtung bei Nachtzeit vortheilhaft. 
— IDurchſchaut.] Mutter: „Kinder, ärgert mir heute 
den Vater nicht, (für ſich) denn er ſucht nach einem Anlaß, um 
in's Wirthshaus gehen zu können!“ Fl. Bl. 


Muiaäthſel⸗Ecke. 
Bilderräthſel. 


— 


[Nachdr. ver)" 
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Delphiſcher Spruch. 
Giebſt das Ganze der Maid, und liebend ſchenkt ſie ihr Eins dir, 
Und im bräutlichen Zwei blüht dir ein ſeliges Glück. 


Pyramide. 
Buchſtabe. 
Fürwort. 
® jagdbares Thier. 
® 


98) 


© 8 
@ 
© ë © © ® Umſtandswort. 


0 ® männlicher Vorname. 
ee © © 8 © etwas Lautes. 

e © © © © © Möbelſtück. 

Statt der Punkte find Buchſtaben zu ſetzen, ſodaß Wörter 
von der beigefügten Bedeutung entſtehen. Jedes Wort iſt aus 
dem vorhergehenden zu entwickeln durch Hinzufügung eines Buch⸗ 
ſtabens an beliebiger Stelle, wobei auch die andern Buchſtaben 
umgeſtellt werden können. 


99) Anagramm. 

Rehe, Ebro, Karte, Rebe, Tonne, Angel, Ave, Made, Linse, 
Scboa, Dahn, Gans, Lese, Mehl, Salbe, Gras, Bitte. 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umſtellung 
der Buchſtaben ein anderes Hauptwort zu bilden. Die Aufangs⸗ 
buchſtaben dieſer neuen Wit prankrrıscne. "Preis p. Glas nebst Ge- 
alten Wahlſpruch. uehg-Anwaisune Mk. 1, 2 * ° 


100) Kapſelräthſel. 
Sonnenschein, Widersacher, Unverschämtheit, 
Gesundheit, Gleichung, Verstand, Arbeit, 
Goldwährung, Frettchen, Versicherung, Verdienst, 
Stunde, Morgendämmerung. 

Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben der 
Reihe nach in vorſtehenden Wörtern (ohne Rückſicht auf deren 
Silbentheilung) verſteckt ſind. 

Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 142. 
Magiſches Rebusquadrat Nr. 91: 
Lama Maus 
Amor Mai Ob 
Mohn Hand 
Arno Nagel 


Quadraträthſel Nr. 


Affe 
Rofe 
Name 
Oper 


Silbenräthſel Nr. 93: 
Großbritannien 
Lämmergeier 
Ebereſche 
Impfung 
Chalkolith 
Humpolee 

Uri 


Nantes 
Dedemsvaart 
Gabel 
Leitſeil 
Energie 
Ibis 
Citrone 
Honig 
Silbeuverſteckräthſel Nr. 94: 
Diamanträthſel Nr. 95: 


1219 gun 1010 
geſsllt ſich gern. 


Lügen haben kurze Beine. 


M 
P AN 
BRIEF 
MAILAND 
BRAUT 
ENZ 
D 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 
Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
E EAE L a a E RENNER 8 


nana 5 Ranana N Gunes 
l N le a ve a Hin U nk ige 


Franuentrantheiten nervöſet Zuſtände 


der Damen werden mit Erfolg durch Naturheilkunde behandelt. 
Frau Valerie Kettlitz, 


prakt. Vertr. der Naturheilkunde, 
44621 Bromberg: Eliſabethſtraße Nr. 15, 1 Treppe. 


Ostseebad Rügenwalder-Münde. 


9898] Zum Beſuche des durch häufigen und ſtarken e 
fih aus zeichnenden hieſigen Seebades wird freundlichst eingeladen. 
Auskunft über Wohnungsverhältniſſe ertheilt der Gemeinde⸗ 
Vorſtand zu Rügenwaldermünde. 

Die Bade⸗Verwaltung. 


Ostseebad Rügenwaldermünde 


Strandschloss. Besitzer J. Thörmer 

am Hafen u. Strande belegen. Glasveranden u. großer ſchattiger 
Garten. Vollſtändige Penſion inkl. Logis p. Woche 30 M. Warme 

Gee- Gool- u. mediz. Bäder bei eigener Geeleitung. [2826 
® Enditation der Eſſenbahn Schivelbein⸗ 
Bad 0 FAN Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 
Moorbäder, fohlenjaure Stahl⸗Soolbäder 
nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordenkliche Erfolge bei Rheumatſsmus, akuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenhad, 6 Aerzte. 
Saiſon vom J. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 
Winters. Billige Preiſe. Auskunft Pade verwaltung in 
1 „Tourist und Carl Riesels Reisekontor 
in Ber 


Silberne Ernst Wend 
2 Dt. Eylan 


Ti le Dirunnenbaumteiffer | 


empfiehlt ſich zur Ausführung e 
von 


ae 
Fans 
Defbrunnen 
auf große Waſſermengen für jede Tiefe in 
allen Bodenformationen, mit Waſſerſpülung, 
Freifallbohrer, Meißel 20., auch 
Dampfbohrbetrieb. 


Silberne 


Medaille. 


X 


Metall- n. Holzpumpen aller Art. 
alfer- Leitungen. 


Koſtenauſchläge frei. 


[1124 


NEE 


Tauchepumpen u Spritzen 


in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe 
paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hui von 
18 Marl ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 
Jahre Garantie. 
Jauchefüſſern. Jauchevertheiler. 


Man verlange Catalog über Jauchegeräthe. 
{ki 


A. Klings, Grottkaui.Schl. 
tE 


aa 2: 3 0 

W. Neumann, Lautenburg 

Dampfſägewerke und Bau⸗Geſchäft, 
übernimmt 


TER ha m 
teyHon. 
Kief.⸗Bauhölzer 


Eichen⸗ und Ni 
bänme, Rif 


und empfiehlt: [8936 
Bohlen und Bretter, elſene Bretter, 
en: Bohlen u. ſ. w., kieferne Leiter⸗ 
fangen und birkene Deich 


sein, 


en durch Selbstherstellung 

A aus dem von der täglichen Caffeemilch angesammel- 

KA ten Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten 

Ne BE” Haushaltungs-Buttermaschine. 
3 p: 


arniss für den Haushalt 
sche 


D Rabati! 


ern lohmender 


maschinen 


aut am 


eee eee eee 


auch über & 
1 gratis u. 


„|BadImenauin Thüringen 


Villa Hölzerkenf. 
Angenehmſt. Sommeraufenthalt, 
großer ſtaubfreier Garten, re⸗ 
nommirt durch peinliche Sauber- 
keit, billige Preiſe. 14681 


Gnesen. 149 


Hötel de l'Europe 


Bes. B. Koschnicke 
empfiehlt sich zur Beachtung. 


S 


Al $ 
ERSTE TECHNISCHE KRAFTE 
Hervorragende Organisation 


7 FILIALEN BE 
44 GENERALVERTRET 
48 VERTRETER 


Schneliste sorgtält. Erledigung 

aller Patentangelegenheiten 

Verwertung von Patenten. 

ges Erste Referenzen. BE 
Verwerth.oh. Koſt.g. 


Patent 10% Prop. Must. gr. 


billigſtes Bureau, 
Rück bei Nichterth. 


nach 


beſchwerden, Sodbrennen, 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Madchen zu empfehlen, 


Buftänden_on nervöfer agenſchwäche tiven. Preis yı Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 My 


In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. 
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Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. 


Liebreich, 


beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
Mageuverſchleimung, die Folgen von Unmäzigkeit im Eſſen 
die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 


j 2 3 M Berlin N., 
Sıhering’s Grüne Apuihehe, sranie: srate 10 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
x Man verlange ausdrücklich e Schering's Pepſin⸗Eſſenz. WA -4 x 


L e 


n Graudenz erhältlich Schwanen-Apothete, Löwen⸗ 


In Sturz: 


Apotheke, Adler⸗Apotheke. 


Apotheker Georg Lierau. - 


Engros- u. Detail-Verkauf 


1 


von Schering s Pepsin Essenz bei Paul Schirmacher, 


Mraud 


55 


enz. Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. 


Gegen übermässigen Schweiss 


an den Füssen, unter den Armen und den lästigen Schweissgeruch, sowie gegen Wundlaufen, 
Wundreiten, Wundliegen, Juckreiz etc. bewährt sich vorzüglich u. wird ärztl. empfohlen 


Tannoform-Streupulver 


zu haben in gesetzl. geschützten Streubeuteln zu 50 Ff. in den Apotheken. 
In gleicher Weise empfiehlt sich der Gebrauch von 10% Tannoformsalbe oder Seife und 
in besonders hartnäckigen Fällen von reinem Tannoform. 19927 


E. Merck, chemische Fabrik, Darmstad 


BE NEE OASEN 


In haben in Apotheken, 


Zahnputzmittel. 


„ Droguerien, Parfumerien etc. 


19437 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Priü- 
parat Orinin“ (Gesetzlich geschützt.) 
Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygiénique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8. 


Niederlage bei E. Bernecker, Graudenz, Herrenstr. 22 


Niederlage bei Fritz Kyser in «raudenz. 


l. Sackhoff & Sohn, 


— 


Carl Schaardt, Hamburg 8 


ar 


besorgen u. verwerten 


H.&2W.Palaky 
Berlin NW., 
Luisen-Strasse 25. 
den auf Grund ihrer 

reichen 

i (25 000 
Patentangelegenhelten 
etc.bearbeitet)fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux. Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Leipzig, Warsohau, N.-York. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr. 1882 — 
oa, 100 Angestellte, 


Königsstrasse 19 A. = 


A 
Patent 
Blunt, — 


Feimenpressen, . = 


essfutter in zuverlässigster Art, ver- 


zu 


zur Bereitung von Süsspr 
breitet in mehreren ta 


== Vollständige == 


Alle A- Leude cee 


sowie 


Dampfmaschinen 


(letztere von 4-15 PS. stets auf Lager) 


bauen als Spezialität [1424 fi 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl Ronsel a C0. 


— Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. i 


Verwerthungsverträge ea. 
U, Miftenen Mark, 


Auskunft —Prospecte gratis 


TO BERLIN} 


D. R. G. H. Regulirung des E 
Lief. f. d. Dtſch. Kaiſerh. Ill. Pr 


[Reform⸗Eisſchränke 
Emaille-Surrogat- Wandung 


Berlin S. 0. 137, Oranienſtr. 188 
Aelteſte Spezial⸗Fabrik. 
Präm. m. gold. Med. 
von 15 Mark an. 
billiger Erſatz für 


Marmor u. Glas 


isverbrauchs. D.R. G. M 
V 2249 


eisl.koſtenl. Tel. 


Doppel-Feldsteche 


g? 97 
Schindeldächer 
4 
aus beſtem oſtpr. Tannenholz, in 
vorzüglicher Ausführung und 
zu concurrenzloſen Preiſen fer 
tigt, um Aufträge bittet 2662 
S. Mendel. Schindeldeckermſtr., 
Marienburg. 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz, d. Benutzung 

20 meiner wunderb. 
wirkend. Amerik 
Haar- und Bart- 


u. Garantieschein, 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham 
burg-Eilbeck. 


Ca. 12500 chf. 


2 echte 
Goldränd. 


echtes 

Emaille ⸗ Zifferblatt, 2 vergoldete 
Ränder, ſolid. Gehäufe, fein gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0,60 4. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Remont. 21. —.4. 
Sämtliche Uhren find wirklich 
abgezogen und regitlirt und leifte ich 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Gagantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurück, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 


hat 
mit 


4 begu 
des 


nahme zurück. 


Ifirossarlige Fernsicht 


Fernrohr „Komet“ 


Preis per Stück in Etui nur 5 Mk. 50 Pfg. 
achromatisch mit 6 Linsen und 3 polirtem 
Messing- Auszügen, Körper mit soliden 
Lederbezug, alle Theilezum Auseinander- 
j schrauben. Ganze Länge ausgezogen 
35 cm, zusammengeschoben 12 cm. 
U. A. wurde 
Sternwarte UraniaBerlinlobend 


man 
mein. 


„Komet“ von der 


tachtet. Nichtgefallen- 
nehme per. Nach- 


katalog 
von allen Art, 


gläsern, Laternamag 


r „Diana“ 


eo 


für Jagd, Reise 
und Theater 


ca. 15 cm hoch und 
11 cm breit, Körper 
m.schwarzemLeder 
überzogen, Auszüge 
feinschwarzlackirt, 
mit feinen, achro- 
matisch. Objectiven 
von 43 mm Durch- 
messer, starke Ver- 
grösserung, in hüb- 
schemLeder-Etuim. 
Riemen z. Umhäng. 
Preis p. Stück nur 


9 Mark. 


Nicht gefallende 
Waare nehme per 
Nachnahme zurück 


Umsoust wird der so- 
eben erschienene 


Haupt- 
versandt, 200 Seiten 


stark mit über 500 Abbildungen 


en Fernrohren, Feld- 


stechern, Mikroskopen, Vergrösserungs- 


ica, Nebelbilder-Appa- 


raten, Modelldampfmaschinen, selbstspielenden 


Musikwerken, Musikautomaten, Drehorgeln etc. 


Walter Kirberg, 


N Fernersämmtliche Solinger Stahlwaaren, Haushaltungsgegen- 
stände Schusswaffen, Säbel, Degen, Fechtutensilien u. s. w. 
Graefrath-Central 


bei Solingen. 


Man achte genau auf meine Firma Walter Kirberg. 


Ca. 10000 Stück 


Ziegelbretter 


giebt billigit ab [5222 
M. Lippfeld Nachfl., 
Dirſchau. 


3 komplette 


Dampfdreſch⸗ 
Apparate 


60", 54“ und 48“ Trommelbreite, 
mit 10pferdig. rejp. 8pferdig. Lo” 
komobilen, mit oder ohne Stroh⸗ 
elevatoren, ſowie 14657 


1 einzelne 10pferdige 


Lokomobile 


ſämmtlich gebraucht, aber ſehr gut, 
3. Th. wie neu, erhalten, ſind 
äußerſt billig zu verkaufen. 


E. Drewitz, 
Thorn. 


!.. v.. 


t 
Houthrankheiten 
Geſchlechts⸗Frauen⸗Blaſen⸗ 
und Nierenleiden, beſ. ver⸗ 
altete Fälle, heilt jicher, ohne 
5 Einſpritzung. [4815 
5 Wilke, Berlin, 
Audregsſtraße 54. 
Ausm. briefl. distr. m. gleich. 
$ Erfolge. 
Blaſen⸗, Nieren⸗ 
Haut⸗, lelden bereit. m. f. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical, Dir. 


Lan bs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 
Speziat-Ar 
Kronen⸗Str. 
Dr. Meyer, fne. 2, 1 Tr. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗u. Frau⸗ 
enkrankh, ſow. Schwächezuſt. 
Sal J 42g, ercit nder; 
Fäll.i.3—4 Tg., veralt. uver- 
zweif. Fälle ebenf i.. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½— 7 ½ Nachm. AuchSonnt. 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 


Srtofa briefl. u. verſchw. 
CCC RT ORTEN CEREREA TATAA 


3 . 
Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verj. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen- und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


liebt 
heits 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros. 


Berlin, Lothringerſtraße 69. G. 
EA 


zeit⸗ 


ſo lange der Vorrath 
Beſtellung. Keine Kouvert⸗, 


Brief⸗Adreſſe: 


Lacherfolg u. Avplau 
Bibliothek. i 
Der Verguügungsrath, die Kunſt, 
Briefſteller, Komme 


zu machen. ) 
7. Buch Moſes (ſehr inter.) 


Taſcheuliederbuch, 6. u. e 
„Deklamalor für Geburtstagsfeſte, 
Geſchichts bücher, 
Wir können dieſes Angebot nur ſo lange aufrecht erhalten, 
und bitten deshalb um umgehende 
ſondern Poſtpacketſendung. 


Lage, Ihnen eine 


20 Bücher Pii 


liefern zu können. 


ſchaft. Von Alex. 


intereſſant). 


ES Tingelingeling, W 


und Kranzgedichte, 
reicht, 


Buchhandlung Kl 


für den u 


Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 
Kollektion von 


unglaublich 

Preis von 150 Ml. 
Dieſe Kollektion ent⸗ 
hält u. A: Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ 
tionen erſter Künſtler. Giovanni Boccaccio. 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 


en 


v. Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 
Caſauovas 
Galante Abenteuer, Neue Auswahl (jehr 
0 „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Anekdoten 2c. (große Heiterkeit) 
174 neueſte Couplets, Lieder z. B.: Das 
Blätter leiſe 
rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ꝛc (großer 
8). 2 große illuſtr. Kalender. Theat 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). 
ſich in jeder Ge 
rsbuch, Herrenabend, 


Dumas. 


enn die 


inger, Berlin 


Kaiſer Wilhelmſtraße 4. 


Theater⸗ 
jellichaft bez 
Gelegen⸗ 


Polterabend, Hoch⸗ 
Erzählungen ze. 


33 
0. 2, 


„Za beziehen durch jede Buchhandlun; 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Seb. Merven- und 
ARE ER È 
E AE 


Freizusendung für1.4 I. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


; 3 + 
á + 
Anleitung, anKörperfülle und Ges 
wicht zuzunehmen; Preis 80 Pfg. 
Neumark, Verlagsbuchholg, 
Berlin, Kurfürſtenſtr. 30. 7 
Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, bei. au 
Schwächezuſtänden, ſpec Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mik. 1,20 franko. 
auch in Briefmarken. 
M. 14 


Woch e Pholograplien Ser 


II. Jörgensen, Hamburg & 


| 


| 
| 


BERLI PRAL LD LARL A R I R A AAA A AN 


E. Drewitz, Htun, Thor n N 


empfiehlt zur bevorstehenden Ernteperiode zu bedeutend ermässigten Preisen: 


Heuwender \ 
Heu-Rechen 


System: Hollingsworth . à 27 Zinken. 


à Tiger. „ . à 26 Zinken. gr 

? Heureka `à 26 oder 28 Zinken. N 
X 3 Puck 85 à 22 oder 24 Zinken. N 
N Grasmäher, Getreidemäher und N 
N Garbenbinder. N 
N Stahlrahmen-Cultivatoren: WW 
\ Federzahneggen. 11482 $ 


* Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat. u irko, W 
là 2 
CF ˖ ˖‚ͥ ̃ ——— uuU—᷑a—U C Ä LG 


a A — 


Rheumatismus, Gicht, Gallen- 


und Blasensteine beſeitigt radikal und ſicher nur 
P. Monhaupt’s allein vertrauenswürdige, altbewährte, anerkannt an Erfolgen reiche 


Citronensaftkur. 


Glücksmüllers 


. Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


Schon 
10. bis 13. Juli Ziehung. 


Metzer Domhau-Loose. 
Nur Baargeld Hauptgewinne: 
50,000 Mark 
| 20,000 Mark 
1 10,000 Mark 


u. s. W. Loose à Mk. 3.30, 
Porto und Liste 20 Pf. 


zusammen 1 1008 Mk. 30 


zu bezieh. vom Bankgeschäft 


Lud. Müller & ba. 


Berlin, Breitestrasse 5, 
beim Kgl. Schloss. 


Unſer. Kohlenſ.⸗Zierapparate 
D 9 halt, das 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchsvorſchrift und Kurplan s 
umfonft und poſtfrei. Berlin, Schönhauſer Allee 177 B. P. Monhaupt. 


okomobilen! 

bis 200 Pferdekräfte 5 

für Industrie und Gewerbe 
beste-und 
sparsamste 

Betriebskraft g 
der Gegenwart. | 


H Bier — pE 
woech, 11895796 1191 Stück 
Die von verkauft. 


[HEINRICH LA 


Ringöfen 
für Gutsziegeleien, 14207 
Hefen zum Brennen von Düngehalk u. Gyps. I 

Ernst Hotop, Berlin W. 62. 


ohne Kohlenſ.⸗ 
Gehr. Franz, Süni 
Illſt. Breiscour 


Große Betten 12 W.) 
(Oberbett, Unterbett, zwei Riffen) mit 
ereinigten neuen Federn bei 
Guſtop Luftig. Berlin 8, Bringen: ) l 


praft.Konitr.aus. Nehenſteh. App. 
Fl. u. Geſt. k. M. 48. 


ſtraße 46. Preisliſte koſtenfrel. Biele 
~ Anerfennungsichreiben, 


Zum Verkauf 


on bei mir, theils weil über⸗ 
omplett, theils weg. Anſchaffung 
größerer Maſchinen, die kleineren 
theils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem betriebsfähigen 185 
ſtande befindlich: 19918 
1. Tigerrechen, 
2. Grünfutterpreſſe, 
3. Handeentriſuge, Patent 
de Laval, s 
4. 2 Etagelowren, für Torf 
oder Ziegeln, 
= 1 Waſſerſchnecke, 
6 


3. Zimmer, 
BROMBERG 


Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


fi einzige Fabrit 
für Maſſenherſtellung der 


Original 


Zimmer’ jhen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elevgtoren 


in nur ſolider u. beſter 
2802] Waare. 

Man achte beim Ankauf € 
auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


S. Zimmer, 


1 Lucht ſche Torfpreſſe, 
„1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung), 
Nr. 5, 6, 7 für Dampf- und 
Göpelbetrieb. 
Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


Eſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Df. Eylan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


= F 
Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. 12551 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poeiko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


E nue HINIS 006 su IOM -MA 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 8 


Milchentrahmungs Maschine 


1356] „Patent Melotte“. 
Leistung pro Stunde: 


0, 100, 160, 295, 375 Liter. | 
Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


f Die mechanische 


ewehrfabrik 


von 


Simson & Co. in Suh 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 
empfehlen insbeſondere unſere Marke 
„extra Uualität“, die ſich durch vollen⸗ 
dete Präcifionsarbeit und Dauerhaftig⸗ 
keit bei großer Leichtigkeit auszeichnet 
und übernehmen für guten Schuß die 
weltgehendſte Garantie. 0 
Practisches Förstergewehr (Specia⸗ 
lität) SDoppelſints Mk. 70.—, Büchs- 
flinta Mk. 80.—. Ausführliche Preis- 
liſte ſteht bei Nennung dieſer Zeitung 
koſtenlos und frei zur Verfügung. 


= © 
Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend ‚auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw. a. Lag., bill. Pianof.-Fabr. 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 


Ausführungen kompl. 


Molkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Balance Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 4 
EduardAhlborn! 


121 2 
Filiale Danzig. 
Bay Illustrirte Preislisten gratis und franko. ESE 


oe 


SS ον¶lne 


in vielen hundert Au 
rantien. — Kostenan 
5 f 


@ Weitgehendste Ga 


Ziegelmaschinen. 


Bedeutend verbesserte Construction. mema 
@ Complette maschinelle Einrichtung von Dampfzie 

ührungen bestens bewährt. 
ze und Prima Re 


geleianlagen ete. 


anzen stehen zu Diensten, 


3 Meter 3 Meter 2 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot, Neuheit, Cheviot, Kammgarn. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Colleetion bis zu den hochreinsten Sachen Sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
è Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37. Segr. 1846. 


10 Sensation 


machen die neuerfundenen 


Original Schweizer 
Mark goldin-Remontoir- Uhren. 
8 nette) mit Sprungdeckel. 
en ſind vermöge ihrer pracht⸗ 
uten Ausführung von echt 
t zu unterſcheiden. Die 
en Gehäuſe bleiben 
verändert und 
eine 3jährige 


erbar y 
end abfofi 


® per Stück ? 

Hiezu paſſende echte Goldin⸗uhrketten, 
Sport-, Wargquis- oder Panzerfagon per 
Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr Lederſutteral 
gratis. Ausſchließlich zu beziehen durch 

FO DE das Central⸗Depot 

198 Alfred Fischer, 
Wien, I., Adlergasse Nr. 13. 
Berfandt per Nachnahme zollfrei. — Bel 


Braunschweiger 20 Thaler-Loose 


(im ganzen Deutschen Reiche erlaubt) Pe 
sowie alle sonstigen erlaubten Loose versendet zu Opin 


Preisen. — Hauptgewinne bis 


Eine halbe Million Mark. 


Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende 
auf Wunsch im Voraus gratis und franco. 


Wilh. Brandes, Braunschweig 150 


Madamenweg 173. 


© % Segeltuch mit Gummibesatz und Gummisohlen, ® 
Zu beziehen durch alle besseren einschlägigen Dahil-Geschäfte. 


wirklich ſolide, f. einge⸗ 
ſchoſſ. Zentralf.⸗Doppel⸗ 
6051] | jinten, Büchſen, Revol- 

per und Teſchings zu den 
denkbar billigſten Preiſen aus. Preisl. gratis. Gewehrfabrikant 
GE. Petings Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6. — Für Händler 
günſtigſter Einkauf. 


22 
Für Vogelfreunde! 
2 Schiffer’s Singfutter für Canarienvõgel. 
# Schiffer’s Spezialfutter f. Deutsche Finken, 
Schiffer’s Prachtfinkenfutter f. Exoten. 
Schiffer's Papageienfutter etc. eto. 
Schiffer's Universalfutter Ar. I. 
Schiffer’ Drosselfutter Nr. 2. 
Schiffer’s Eipräparat (Aufzuchtfutter). 
Schiffer’s Bierbrod, Leckerh. für alle Vögel, 
Schitfer’s Insectenleim nebst Milbenfänger. 
Schiffer’s präparirier Vogelsand. 
Schiffer’s Flosca (Futter f. Goldfische). 
Schiffer’s Gratis-Broschüren über 
Vogelpflege und Preis - Ver- 
zeichniss verlange man in] Vogel- und Vogelfutter- 
den Niederlagen. 19850 Grosshandlung. 
Niederlage beit Fritz Kyser, Drogenhandlung, 
Graudenz, Märkt 12. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe 


Die Gewissheit, seine 
Vögel richtig und natur- 
gemäss zu füttern, hat 
man beim Gebrauch von 
„Schiffer’s Vogelfutter“. 
Preisgekrönt m. goldenen 
und silbernen Medaillen, 
fachmännisch zusammen- 
gesetzt u. in Packeten 
u. Säckchen verpacht. 
Verkauf zu Originalpreis. 
Schutzmarke: „Vogelnest“ 
Alleinige Fabrikanten: 


Schiffer & Co., Köln 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feft u. praktisch, 
offerirt & 27 Pf. pr. od. 
Lieferung ſofort. ‚18375 
Beopold_ Kohn, Gleiwitz 


Seltener wich 


Gelegenheitskauf!! 


„Pfarrer 150 Kneipp's 
4 Herren Gesundheils- | 
| Hemden 


reiuleinen garantirt 
a St. 1 Mk. 90 Pf. 
regulärer Preis 4 M. 50 Pf. 
Bei Beſtellung genügt, 
Angabe der Halsweite. 


Bürde- Fabrik 
hronowski & Wolii 


Bromberg. 0 
Verſand nur gegen Nad- 
nahme oder vorherige Ein⸗ 
ſendung des Betrages. 


‚Kolossaler Erfolg 
Für Angler 


Fisch - Witterung 


Das vollkommenste Lockmittel für 
alle Fische. Preis p. Glas nebst Ge- 
brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 2,50 
Malchow a. d. ob. Seen, Mecklbg. 
Oscar Busse, chemische Fabrik. 


tötet in fünf Minuten alle 


Fliegen, 
Schnachen, Flöhe, Wanzen 


in Zimmer, 
Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
x 0 giftig! 
alma ift nur „X 
ächt in mit Gand 
verſieg. Flaſchen 
zu 30 u. 50 Pfg. 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 


in Graudenz in der Drogerie 
zum roten Kreuz, in Marieu⸗ 
werder bei P. Schauffler, Dro⸗ 
gerie, Konitz in d. Hofapotheke, 
Alttiſchan, Prechlaun und 
Pelplin in den Apotheken. 

F L a aaa 


= Kein Riſiko 

iſt es, wenn Sie ſich für den Selbſt⸗ 
koſtenpreis v. 45 Pfg. Briefmark. 
ein Probefläſchchen [2650 
_ Hahmann’s Kräuter-Cognac, 
freo. kommen laſſen. Derſelbe ift 
in Litörform, v. lieblich aromat. 
Geſchmack u. überraſchend. Wohl⸗ 
bekömmlichkeit ſow. ſehr preisw., 
da direkt ab Fabrik. 2 ganze 
Literf., Mk. 5,30, 2 halb. Liter 
Mk. 3,20 p. Nachn. freo. u. incl. 
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. 1 


[Nachdr. verb. 


Ein verdächtiger Fall. 
Von W. Pett Ridge. 
„Sehen Sie, meine Liebe“, ſagte die alte Baronin von 

Rendal, „meine Anſicht iſt die: es kann auf keinen Fall 

etwas ſchaden, wenn Sie Erkundigungen einziehen.“ 

„Nein, ſchaden kann es nichts“, autwortete die junge 
Frau Bankdirektor Werner noch immer etwas unſchlüſſig. 

„Ich meine, jede Frau in Ihrer Lage ſollte das thun. 
Es ift übrigens gar nicht theuer, wiſſen Sie, und ich kaun 
Ihnen eine gute Adreſſe geben.“ 

„O, bemühen Sie fih nicht, Frau Baronin“ 

„Aber es iſt gar keine Mühe. Was mich hauptſächlich 
beunruhigt, iſt, daß Ihr Mann an der Börſe zu thun hat, 
und ich habe von Vörſianern Sachen gehört, — Sachen, 
liebes Kind, die ich mich ſchämen würde, nachzuerzählen!“ 

Die junge Frau dachte, wenn dem ſo wäre, dann müßte 
es ja wirklich ſehr ſchlimm fein; aber fie ſagte nichts. 

„Und wenn nichts dabei entdeckt wird, — denken Sie 
nur, wie beruhigend es iſt, Sicherheit zu haben. Wenn 
aber wirklich etwas nicht in Ordnung ſein ſollte, dann 
brauchen Sie mich nur rufen zu laſſen, mein Kind, und 
ich würde ſehr glücklich ſein, Ihnen ein Beiſtand ſein zu 
können.“ — — =a 

Das Ergebniß dieſer Unterhaltung war, daß die junge 
Frau Werner vierzehn Tage ſpäter den Privatdetektiv Mr. 
Sniffler bei ſich erwartete, der ihr ſeine Entdeckungen mit⸗ 
theilen ſollte. Sie hatte während der ganzen Zeit ihren 
Gatten ängſtlich beobachtet. Zwar wollte ſie ihm nicht 
Unrecht thun, und er gab ihr wirklich keinen direkten Grund, 
an ſeiner ehelichen Treue zu zweifeln, aber ſie wußte zu 
gut, wie oft der Schein trügt und — 

„Ein Herr wünſcht die gnädige Frau zu ſprechen“, 
unterbrach ſie jetzt der Diener. „Seinen Namen wollte er 
nicht ſagen.“ 

„Laſſen Sie den Herrn eintreten.“ 8 

„Ich bringe die Photographien, gnädige Frau, die Sie 
beſtellt haben ...“ Er warf einen bedeutſamen Blick auf 
den verſchwindenden Diener und fuhr mit erhobener Stimme 
hut „Der Preis ſtellt ſich etwas höher, als ich berechnet 

atte — —“ 

Hierauf ging er auf den Zehenſpitzen nach der Thüre, 
die er ſorgfältig ſchloß. 

„Was für Neuigkeiten bringen Sie?“ fragte Nelly 
Werner, die zur Sache zu kommen wünſchte. 

Der Detektiv räuſperte ſich geräuſchvoll, nahm ſein Notiz⸗ 
buch aus der Taſche und ſagte mit emporgezogenen Brauen: 
„Ich muß Ihnen zu meinem Bedauern mittheilen, gnädige 
Frau, daß ich höchſt belaſtende Dinge in Erfahrung ge⸗ 
bracht habe.“ 

we. meinen Gatten!“ murmelte die junge Frau 
tonlos. 

„Ueber Ihren Gatten, jawohl“, beſtätigte Mr. Sniffler 
nickend. „Ich werde vom Anfang an beginnen.. Sie 
heiratheten Ihren Gatten am 25. Juni vorigen Jahres 
und wurden in der Frauenkirche getraut.“ 

„Ja, ja, das weiß ich ...“ ` E 

„Gut“, ſagte der Detektiv und ſtrich dieſes Ergebniß 
gewiſſenhaft als erledigt in ſeinem Notizbuch aus, dann 
fuhr er fort: 3 2 

„Ihr Gemahl geht an die Börje, fein Bureau ift 
Schottenſtraße 33. Er hat viele Freunde, von denen er 
mit dem Spitznamen „der noble Hemy” titulirt wird. Es 
iſt mir leider nicht gelungen“, ſetzte Herr Sniffler bedauernd 
hinzu, „herauszubekommen, warum er der noble Henry 
genaunt wird.“ 

„Bitte weiter“, drängte die junge Frau und entnahm, 
einer auf dem Tiſche ſtehenden Fardiniere einige Blumen, 
die ſie nervös zerpflückte. 

„Es wäre ſehr ſchwierig geweſen“, fuhr der Detektiv 
fort, „etwas über Ihres Mannes Privatleben zu erfahren, 
wenn mir nicht ein beſonders glücklicher Zufall zu Hülfe 
gekommen wäre. Ich habe alles genau notirt und wenn 
Die geſtatten, gnädige Frau, werde ich es Ihnen der Reihe 
zach vorleſen. Wie ich es erfuhr, ift ja gleichgültig für 
Sie, nicht wahr? — genug, daß ich es erfahren habe.“ 

Sie nickte haſtig, und Herr Sniffler las, nachdem er 
ſich abermals vernehmlich geräuſpert hatte: 

„Er iſt an verſchiedenen Vergnügungsorten mit einer 
jungen Perſon geſehen worden. Die junge Dame hat ihn 
jedoch niemals im Komtor beſucht, aber mein Gewährs⸗ 
mann fennt fie von Anſehen. Sie iſt recht hübſch, blond, 
von zierlicher, ſchlanker Geſtalt und hat ein ſehr luſtiges, 
zutranliches Weſen. Einmal —“ 7 

„Eutſchuldigen Sie, wenn ich Sie bitte abzubrechen, 
Herr Sniffler —“ 

„Oh, ich habe noch viel mehr, gnädige Frau“, wandte 
der eifrige Detektiv ein. 

„Aber ich kann es nicht mit anhören“, erklärte die junge 
Fran leidenſchaftlich, und warf das Bündel zerknüllter 
Blumen in das Feuer. „Schreiben Sie mir, bitte, Ihre 
Ermittelungen ab und geben Sie mir ſie dann zu leſen.“ 

„Gewiß, gnädige Frau.“ 

„Ich werde daun die Sache unverzüglich meinem Rechts⸗ 
anwalt übergeben ...“ 

„Hm, — wenn es Ihnen paßt, gnädige Frau, werde ich 
Ihnen das gleich hier abſchreiben.“ 

Die junge Frau führte ihn in das anſtoßende Zimmer, 
gab ihm Feder und Schreibzeug und ging in ihr Zimmer 
zurück, um ſich dort in die Sophaecke zu werfen und tüchtig 
auszuweinen. Daran wurde ſie aber durch den Eintritt 
ihres Gatten unterbrochen, der mit einem fröhlichen „Guten 
Abend“ unerwarteter Weiſe das halbdunkle Zimmer betrat. 

„Es iſt ein ganz langweiliger Geſchäftstag heute“, ſagte 
er gut gelaunt, „darum komme ich ſo früh zurück. Weißt 
Du, Herz, ich dachte, wir könnten vielleicht etwas früher 
eſſen und dann noch ein wenig ausgehen.“ 

Sie antwortete nicht. 

„Haſt Du Beſuch gehabt?“ 

Keine Antwort. Nun drehte er das elektriſche Licht 


auf und fah bei deſſen Schein erſt, daß feine kleine Frau 
finſter vor ſich hinſtarrte, ohne ihn anzuſehen. 
obachtete ſie eine Weile ſchweigend. 

„Henry“, ſagte ſie plötzlich mit ſichtlicher Anſtrengung, 
„ich . ich — habe heute Kenntniß erhalten von dem — 


Er be⸗ 


doppelſeitigen Leben, das Du 
Ich hörte von Theaterbeſuchen mit einer —“ 

„Wer hat es gewagt, Dir das zu hinterbringen?“ fuhr 
Werner auf. 

„Deine Heftigkeit nützt Dir nichts“, auwortete fie, ber- 
geblich nach Ruhe ringend; „es kommt mir nur darauf an: 
ob es wahr iſt?“ 

Er wandte ſich ab und ſah in's Kaminfeuer. Aber an 
der zuckenden Bewegung ſeiner Schultern konnte ſie ſehen, 
daß er ſich in großer Aufregung befand. 


„Es iſt wahr“, ſagte er endlich reumüthig. „Es iſt 
alles wahr, Nelly. Verzeih' mir, wenn Du kaunnſt. Vergiß 


das Vergangene und verſuche, mir zu vergeben.“ 

„Das werde ich nie thun, Henry; und ich danke dem 
Himmel —“ 

„Wem dankſt Du?“ fragte er. 

„Ich danke dem Himmel“, wiederholte ſie ſcharf, „daß 
ich Dich ſo bald in Deiner wahren Geſtalt kennen lerne; 
wäre es nicht die gute Baronin Rendal geweſen —“ 

„Ah, alſo die Baronin Rendal war es?“ 

„Ja; und ich werde es ihr nie vergeſſen.“ 2 
Si „Ich auch nicht“, murmelte Werner ingrimmig in fih 

inein. 

„Ich hätte nie geglaubt, Henry, daß Du ſo ſchamlos 
fein könnteſt“, ſtammelte die junge Frau, mit ihren Thränen 
kämpfend. 

Er that einen Schritt auf ſie zu, beſann ſich aber, blieb 
am Feuer ſtehen und ſagte trotzig: „Ja, Nelly, nun ſind 
Dir ja die Augen geöffnet. Aber — wie Haft Du es denn 
herausbekommen?“ 

Sie hatte ihre Selbſtbeherrſchung wiedergefunden und 
ſagte ruhig, faſt ſtolz: „Dir das zu erklären, halte ich nicht 
für nöthig. Laß es Dir genug ſein zu wiſſen, daß Du mich 
für den Reſt meines Lebens unglücklich gemacht haſt.“ 

„Stimmt“, antwortete Werner düſter. 

„Nelly ſtand auf und ging nach der Thür; die Thränen 
ſtürzten ihr von neuem aus den Augen als ſie ſagte: 
„Ich werde alles Nöthige ſofort veranlaſſen, ſo daß wir 
uns nie —“ 

„Da fällt mir eben ein,“ jagte Herr Sniffler, der in 
dieſem Augenblick wieder in das Zimmer trat, „daß man 
mir dieſes Schriftſtück hier gegeben hat, damit ich es Ihnen, 
gnädige Frau, uneröffnet zuſtellte. Aber geben Sie es 
mir, bitte, wieder zurück, denn wie mein Gewährsmann 
verſichert, ſoll es an die junge Perſon gerichtet ſein, von 
der wir vorhin ſprachen.“ 

Dabei übergab er der jungen Frau einen Brief, auf 
deſſen Adreſſe ſie ſofort ihres Gatten Schrift erkannte. 
Mit zitternder Hand riß ſie den Umſchlag auf und flog 
das Schreiben durch. 

„Na, Sniffler,“ ſagte Werner inzwiſchen kordial, „wie 
geht's? Kommt die Sache gut vorwärts, was?“ 

„Seien Sie doch ruhig!“ flüſterte der Detektiv verlegen. 

„Haben Sie gute Auskünfte bekommen?“ 

„Bit!“ wiederholte der Detektiv, den Finger auf den 
Mund legend, in wahrer Todesangſt. 

„Sie haben wohl harte Arbeit gehabt, was? Kein Spaß, 
Privatdetektiv zu ſein!“ 

„Donnerwetter“, brach Sniffler jetzt los, „können Sie 
denn nicht Ihren Mund halten? Warum müſſen Sie denn 


gerade jetzt herkommen? Haben Sie keine Angſt, daß der 


Herr Sie abfaſſen könnte?“ 
i raeh, daraus mache ich mir nichts,“ erklärte Werner 
orglos. 

„Ich muß Ihnen das wohl erklären, gnädige Frau,“ 
begann der Detektiv nähertretend, indem er auf Werner 
deutete. „Dieſer Herr iſt, wie Sie ja wohl wiſſen, Ihres 
Gatten Kaſſirer. Er gab mir all die Nachrichten und 
auch den Brief. Ich glaube, wir ſind dem Herrn für ſeine 
freundliche Hülfe zu großem Dank verpflichtet und —“ 

Er ſtockte erſtaunt, denn im nächſten Augenblick ließ 
die junge Frau den Brief zur Erde falen und warf fih 
mit einem ſchluchzenden Aufſchrei ihrem Gatten an die 
Bruſt. Herr Sniffler beeilte ſich, den Brief aufzuheben 
und las das Folgende: 

s „Mein geliebtes Frauchen! 

Du biſt doch wirklich eine verdrehte kleine Perſon, daß 
Du an meiner Treue zweifeln kannſt! Ich verſichere Dich, daß 
Du auf Niemand eiferſüchtig zu ſein brauchſt. Ich ſelber gab 
Sniffler all das ſcheinbare Belaſtungsmaterial; die hübſche, 
junge Dame, mit der man mich öfter geſehen hat, biſt natürlich 
Du! Verſtehſt Du!! Du? — Dein treuer Henry“. 

„Ja — aber“, wandte der Detektiv ſehr betreten ein, 
„Sie ſagten doch, daß Sie Herrn Werners erſter Kaſſirer 
und ſeine Vertrauensperſon ſeien?“ 

„Bin ich auch,“ antwortete der junge Ehemann, „denn 
ich führe meine Kaſſe ſelbſt und vertraue nur mir allein 
und — meiner Frau.“ Dabei ſtrich er liebkoſend über Nellys 
weiches, blondes Haar. 

„Die Sache iſt die,“ murmelte der Detektiv, ſeinen Hut 
ſuchend, „wo bleibe ich denn jetzt?“ 

Die junge Frau griff in ihre Taſche. 

„Nein, mein Schatz,“ ſagte ihr Gatte, „das laß mich 
erledigen. Ich habe ja das Vergnügen von der Sache 
gehabt. Was aber die Baronin Rendal anlangt — die 
ſoll meine Meinung zu hören bekommen, wenn ſie das 
nächſte Mal hierherkommt!“ 

„Und meine aber auch!“ ſtimmte die junge Frau leb⸗ 
haft bei. 


Verſchiedenes. 


— Reiches Vermächtniß.] Die in Wiesbaden geftorbene 
Wittwe des Hauptmanns Freytag hat dem Berlin-Branden- 
burger Heilſtätten-Verein für Lungenkranke und dem Evan- 
geliſchen Johannisſtift in Berlin je 100 000 Mk., der Anſtalt 
Bethel in Bielefeld 50 000 Mk. und dreizehn anderen Wohl- 
thätigkeits⸗Anſtalten Legate von 5000 bis 10000 Mk. vermacht. 

— [Poetiſche Speiſekarte.] Bei der jetzt in München 
tagenden IV. Jahresverſammlung der Deutſchen Elektrochemiſchen 
Geſellſchaft gelangte gelegentlich des Feſtmahls folgende hübſche 
Speiſekarte zur Ausgabe: 

Die Wiſſenſchaft krebſt äußerſt ſelten, 
Krebsſuppe läßt man gerne gelten. — 
Forellen, Butter, Pommes de terre — 
Von erſtern ißt man meiſtens mehr. 


ſeit unſerer Heirath führſt. 


Rehkeule, Croquetts und Macronen 
Nimm' nur in größeren Portionen. 

Zum Freunde haben wohl faſt Jeden 
Straßburger Gausleberpaſteten. 
Hühner, Dünſtobſt und Salat 

Iſt dieſes Eſſens Höhegrad. 
Gefror'nes nach Profeſſor Linde 

Folgt dann als weiteres Angebinde. 
Damit Du auch den Nachtiſch lobſt 
Giebt's allerlei Deſſert und Obſt. 

Den Schluß macht das Verdauungsfutter 
Der ſo beliebte Käs und Butter. 


— Die Ananas, jene köſtliche Frucht, die bei uns nur in 
ſorgfältigſter Pflege in beſonderen Anlagen gedeiht, iſt jetzt auch 
in Afrika, wohin ſie von ihrem Heimathlande, Amerika, verpflanzt 
worden iſt, heimiſch und findet ſich heute überhaupt bereits in 
allen tropiſchen Gegenden. Auf den Philippinen und in Singapore 
verwerthet man neben der Frucht auch die Blätter zur Her⸗ 
ſtellung von Netzen und Seilen, ja ſogar von ausgezeichnetem 
Papier. Im Innern Afrikas iſt die Fruchtbarkeit der Ananas 
ganz außerordentlich groß. Im Jahre 1893 erntete die Katanga⸗ 
Expedition, ohne von ihrem Wege abzuweichen, in zwei Stunden 
mühelos über 2000 Früchte. Die Europäer, ſo ſchreibt der 
Afrikareiſende v. d. Decken, glauben dieſe Früchte in ihrem 
Lande auch zu kennen, aber es ift ein großer Unterſchied zwiſchen 
der Ananas aus einem Gewächshauſe und der aus den afrikaniſchen 
Wäldern, wo ihr Duft auf mehr als zwanzig Meter Entfernung 
die Luft erfüllt. Die Früchte in dieſen wilden Auanasgeſtrüppen 
übertreffen auch die von den Negern in ihren Gärten gehaltenen 
Früchte; weil jene im Schatten reifen, ſind ſie ſaftiger und 
behalten ihren Geſchmack länger. Die Ananas iſt eine lebens⸗ 
kräftige und ſtarke Pflanze, am Kongo wird ſie faſt zu einem 
Baume. 

— Der König von Siam, der auf ſeiner Rundreiſe durch 
Europa und auf ſeinen Beſuchen bei den Fürſtenhöfen nun auch 
bald nach Berlin kommen wird, ſcheint, we man auf ſeiner 
Reiſe beobachtet haben will, ein großer Kindecfreund zu ſein. 
Wo er Kinder traf, herzte und küßte er ſie. Dagegen ſcheint er 
den Kronprinzen ftreng zu halten. Dieſer war auf der Fahrt 
in das Berner Oberland nicht mitge nommen worden, weil ſein 
Erzieher der Auficht war, der Prinz wer de durch die vielen 
Feſtlichkeiten zu ſehr von feinen Studien abgelenkt. Der Kron⸗ 
prinz bat nun den Bundespräſidenten, beim König ein gutes 
Wort für ihn einzulegen, was der Präſident auch that. Es war 
aber erfolglos, denn der König meinte, wenn man einem Erzieher 
ſein Kind anvertraut habe, ſo dürfe ſich der elterliche Wille nicht 
mehr den Befehlen des Erziehers entgegenſtellen, da diefer ſonſt 
an Anſehen einbüßen würde. Im Berner Oberland ſagte der 
König zu einer offiziellen Perſönlichkeit: „Wenn jemand nach 
Europa kommt und die Schweiz nicht bereiſt, ſo ſoll er ſich auf⸗ 
hängen.“ Daß eine heitere Lebensauffaſſung ihm eigen iſt, zeigte 
er, als man ihm gegenüber das Wort Luthers zitirte: „Wer 
nicht liebt Wein, Weib und Geſaug, der bleibt ein Narr fein 
Leben lang“. Der König lachte fröhlich auf und meinte, da habe 
dieſer europäiſche „Konfutſe“ etwas ſehr Geſcheidtes gejagt. 

— [Eine Kropfepidemie.] Im Ferghan⸗Ge biet 
Afghaniſtaus und beſonders in der Stadt Khokand und 
Umgegend tritt der Kropf unter der eingeborenen Bevölkerung 
geradezu epidemiſch auf; er entwickelt ſich derartig, daß er häufig 
bis zur Bruſt geht, und daß manche Eingeborenen ſich nicht 
anders zu helfen wiſſen, als daß ſie ſich für ihren Auswuchs 
einen Korb anfertigen laſſen und den Korb mittelſt eines um 
den Hals gehenden Strickes beſtändig mit ſich tragen. Trotz 
aller Forſchungen haben die Aerzte die Urſache dieſer Krankheit 
noch nicht ermittelt; die meiſten neigen der Anſicht zu, daß das 
Waſſer im Ferghan⸗Gebiet Bazillen enthalten muß, welche die 
Bildung der geradezu koloſſalen Kröpfe befördern. Der Umſtand, 
daß die ruſſiſche Bevölkerung, welche das dortige Waſſer faſt 
nur in gekochtem Zuſtande genießt, beinahe gänzlich von dieſer 
Krankheit verſchont bleibt, ſpricht ſtark für die Richtigkeit dieſer 
Vermuthung. Die örtliche Bevölkerung zeit ſich aber ganz gleich⸗ 
gültig gegen alle ärztliche Hilfe. Der Erkrankte geht zum 
Mullah, läßt über ſich Gebete aus dem Koran leſen und ergiebt 
ſich dann geduldig in ſein Schickſal, umſomehr, als die Krankheit 
keine Schmerzen bereitet, und die von ihr Betroffenen noch oft 
ein hohes Alter erreichen. 


Briefkaſten. 
C. G. K. Geſchloſſene Geſellſchaften haben zweifellos das 
Recht, Perſonen, welche ſie nicht eingeladen, zurückzuweiſen. 


Der Umſtand, daß in der betr. Tanzgeſellſchaft fidh recht 
viele uneingeladene Perſonen befunden haben, kommt Niemandem 
zu ſtatten. Das Vorſtands⸗ Mitglied, welches mit Ihnen 
verhandelte, kennt Sie perſönlich gar nicht, es hat Sie alio auch 
nicht beleidigen, ſondern nur ſein Recht wahren wollen. Wir be⸗ 
dauern, Ihnen rathen zu müſſen, von allen weiteren Beſtrebungen 
Abſtand zu nehmen. Einen Erfolg erzielen Sie nicht. \ 

H. W. Ob Sie den Prozeß verlieren werden, können wir 
Ihnen nicht ſagen. Ihr Anwalt wird dem Gegner das Erforder⸗ 
liche antworten, und da iſt es ſehr gut möglich, daß der zweite 
Richter der Anſicht des erſten beitritt. 

L. P. Nach Ihrer Sachdarſtellung iſt der Miether gebunden, 
weil er die ihm bewilligte Friſt zur Bemäugelung des Vertrages 
ungenutzt hat verſtreichen laſſen. Der Miether hat Ihnen auf Er⸗ 
fordern ein zweites Exemplar des Vertrages, mit ſeiner Unter⸗ 
ſchrift verſehen, herauszugeben. 

J. C. 58. Nachdem Ihnen der Verwalter des über den 
Miether ausgebrochenen Konkurſes die Wohnung gekündigt hat, 
ſind Sie durch den Miethsvertrag nicht mehr gebunden, ſondern 
befugt, über die Wohnung vom Zeitpunkte des Freiwerdens ander⸗ 
weit zu verfügen. 

W. G. P. 1) Als nicht großjähriger Menſch iind Sie zur 
Stellung von derartigen Anträgen überhaupt nicht befugt. 2) Zur 
Aenderung dds Namens ift die königl. Genehmigung nothwendig. 
3) Die gewünſchten Bücher werden Sie durch eine deutſche Buch⸗ 
handlung in Thorn beziehen können. 

Förſter L. Was Sie hinſichtlich der früheren Stellung der 
Förſter zwiſchen Unter⸗ und Subalternbeamten ſagen, iſt 
richtig. Früher wurden die Förſter jedoch in Bezug auf den 
Servis nach der Klaſſe der Unter⸗ jetzt, nach der neuen Kabinets⸗ 
ordre, nach der Klaſſe der Subaltern⸗Beamten penſionirt. 

A. B. 1000. 1) Ihr Bruder hat fein Elternerbe verrechnet, 
als er das väterliche Grundſtück erwarb. Es handelt ſich alfo um 
unabgefundene Kinder gar nicht. 2) Dadurch, daß Ihre Mutter 
das Altentheil zur freien Verfügung erhielt, iſt ſie in die Lage 
verſetzt, daraus ihre Verpflegung zu beſtreiten. 3) Was ſie bei 
Lebzeiten weggiebt, müſſen die etwaigen Erben der Altſitzerin 
anerkennen. Die Altſitzerin kann bei Gericht ein Teſtament zu 
Protokoll erklären. 4) Das beſondere Einkommen der Frau kommt 
bei der Einkommenſteuer des Mannes mit in Berechnung. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Technikum Hildburghauſen. Mit gegenwärtigem Sommer⸗ 
ſemeſter beendet das hieſige Technikum ſein 21. Schuljahr und 
kann mit Befriedigung auf das Erreichte zurückblicken. Seine 
beiden Spezfalfachſchulen, die Majchinen- und Elektrotechnikerſchule 
— im letzten Winter von 434, in dieſem Sommer von 426 Schülern 
beſucht — und die Baugewerk⸗ und Bahnmeiſter⸗Schule — mit 
426 reſp. 137 Schülern — gehören ſeit Jahren zu den größten 
Fachſchulen Deutſchlands. Hierbei muß bemerkt werden, daß der 
Sommerbeſuch der hieſigen Bauſchulen mit 137 Schülern, alſo von 
über 30 Proz. des Winterbeſuches, ein recht günſtiger iſt. 


Subhnftations- Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Voſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Nachdruck verboten. 
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Gtsbeſ. Fr. Timm, Haſenſier. A 


Herr Förſter Becker 


früher in Neu⸗Schönwalde bei | B 


Elbing, wird im eigenen Intereſſe 
um Angabe geine? jetzigen Wohn⸗ 
orts unter Nr. 5554 an den Ge⸗ 
jelligen in Graudenz gebeten. 
Auch die Benachrichtigung von 
anderer Seite iſt erwünſcht. 


Jedermann 
ſchafft fich austömml., anſtänd. 
Erwerb durch Gebrauch e. neu 
erſund. Apparats, febr geeignet 
für Damen. Fe 
Marken fend. Probe u. Proſpekt. 
W. Albien, Danzig, Ketterhagerg. 6. 


Jeder amufranko 


3. Anſicht geg. Frko.⸗Rückſendung 
bei Nichtgefallen 1Geſundheits⸗ 
Spiralhoſenhalter (Erſatz der 
läſtig. Hoſentr.) Bequem, ſtets 
pai., geſunde Daltg., keine Athem⸗ 
notb, kein Druck, kein Schweiß, 
keine Knöpfe. Preis Mk. 1,25 
Schwarz & Co., Berlin 115 
lnnenſtraß Vertret. geſucht. 
5693] Ein faſt neues 


Repoſitorium 


für ein Koloniglwagr.⸗Geſch, das 
auch gleichzeitig z. Ausſchank ein⸗ 
gericht. word. iſt, h. pr zabzugeb. 
B Siuchniüski, Czersk Wpr. 


Ein. Zügel (Gebauhr) 
einen peih, Badeſtuhl 
einen Kraukenſtuhl 
einen Rollwagen 


habe billig zu verkauf. Meld. brfl. 
u. Nr. 5675 a. d. Geſelligen erb. 


Gegen 60 Pf. in 


% Zur J. Klaſſe 197. Lotterie 


verbunden mit Sterbe- 


wird ein angesehener, tha 


Reflectirt wird nur auf eine 


Versicherungen zu widmen, 


Graudenz. 
Von einer ersten deutschen, eingeführten 


Hattpflicht- und Unfallversicherungs- 
Gesellschaft 


Versicherung etc. 


auch in ländlichen Kreisen gut eingeführt ist und 
Sicherheit für das Inkasso leisten kann, als 


General-Agent ghi. 


ist, sich persönlich energisch der Erwerbung neuer 


Gefl. Offerten mit Referenzen sub 4886 brieflich 
an den „Geselligen“ erbeten. 


101,33081 243 


Kasse u. Kapital- 


tkräftiger Herr, welcher 


n Herrn, welcher geneigt 


Preuß. 


Central Vodenkredit⸗ Aktiengeſ elj hajt 


Berlin, Unter den Linden 34. 1139 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu 


zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 


lehne an öffentliche Landesmelibratfons⸗Geſellſchaften, Towie erſt⸗ 


tiſations⸗Darlehne, auf große, 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. 


find zuſammen 


ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
f mittlere, 


wie kleine Beſitzungen, im 
Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, au die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iit, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkuſten 
2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
ſedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mt., zu entrichten. 


find noch Looſe zu haben. 


Peters, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
in Elbing. 15799 
Jagdgewehr, 
Jagdtaſche, 
Jagdſtuhl 


wegen Aufgabe der Jagd billig 
zu verkaufen. Marktplatz 23. 


— — — 
Ţ Sehr lohnend! 


s 
Senſationell! Nen! 
Leb. Photographien o. 
d. Kinematograph i. d. 

Weſtentaſche. Inter 
reſſauteſtuene Sujets 
Billigt. Bezugsquelle 
f. Groſſiſten u. Wieder- 
verk. Pat.⸗Verw.⸗Jnſt. 
(Abth. Neuh.⸗Verſ.) Ber. 
Iin W., Potsdamerſt. 32. 


Jeder erhält 


für den ſtaunend billigen Preis 
bon 7 M. 80 Pf. 500 
Davauillo⸗ Zigarren gegen 
Nachnahme portofrei. Kein 
Riſiko, da Nichtgefallendes zurück⸗ 
nehme oder umkauſche. Im Jahre 
1896 über 5 Millionen dieſer 


Spezialität verſandt. Eine 

paſſende Zigarrenſpitze gebe 
gratis 

dazu. Leiſtungsfähigſtes Haus 


der Zigarrenbranche, über 200 
verſchied. Sorten in jeder Preig- 
lage u. Façon auf Lager. 

Adreſſiren Sie: Alphons Nägele, 
Zigarrenverſandhaus, Weissen- 
stein 56 in Württ. [5670 


Stück 


Die geſch. Inſe 


* Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
5 zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 

Preis der gewöhnlichen 


uten werden gebeten, die für den 


Die Expedition. 
Zeile 15 Pf. 


3. Holz⸗, Mehl- Betr.-, Bieg., od. 
bel, auch kl. Geſch., ſ. . M. b. wen. 
Geh. St. A. l. wo ſp. Beitr. m. Kap. 
mögl. Meld. u. N. 5792 a. d. Gef. 


Suche vom 1. September oder 
1. Oktober ſelbſtſtändige 
Verwalter⸗ oder 

Vorwerksſtelle 


i. all. Zweig. d. Landw. erfahr., 
32 F. alt, unverh, ſol. u. Häusl, 
12 jähr. Praxis. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 5213 d. d. Geſell. erb. 


4917] Ein früherer Beſitzer, in 
den beſten Jahren, ſucht einigen 


Nebenerwerb 


durch Uebernahme Verwaltungs- 
ſtelle od. kaufm. Filiale vonſofort 
od. jpäter. Entipr. Kaution kann 
geitellt werden. Off. unt. J. K. 100 
an die Annonc.⸗Aun. d. Geſellig. 
in Bromberg. 


Ein junger Kaufmann 
20 Falt, kath. m. d. Deſtillat.⸗ſowie 
Kolonialw. Wein⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Branche vertr., geſt. a. pa Zeugn. u. 
Ref., ſucht v. 1. evtl. 15. Juli Stell. 
Off. u. Chiff.100pſtl. Gottersfeld. 


2887] Ich litt an Bettnäſſen. 
Trotzdem ich ſchon 17 Jahre alt 
war und ich mich ſchon an ver⸗ 
ſchiedene Aerzte gewandt hatte, 


5784] Aelter. u. jüngere tüchtige 
Kommis ſucht noch Mellin, 
Poſen, Kaufm. Bur. (R.M. erb.) 


hatte ich den böſen Fehler noch | ß 


immer nicht los werden können. 
Ich wandte mich daher an den 
homöopathiſchen Arzt Herrn 
Dr. med. Hope, welcher mich 
errit 
herzlichſten 


in wenigen Wochen heilte. 
Dr. Hope meinen 10 
Dank. (gez.) Max Lif 
Breslau. 
Dr. med. Hope, 
thiſcher Arzt in Halle a. 
Auswärts brieflich. 


ner, 


7 
S. 


hmöopa⸗ 


Oberſchweizer 
verheirath. und ledig, empfiehlt 
ſtets und plazirt 15482 
J. Zöbeli, Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorſkadt 51. 


Aelter, alleinſteh., noch fähiger 


Gutsinſpeltor 


ſucht 3. Wirthſchaftsführung bei 8E 


bejcheieen. Anſprüchen eine mehr 
ſelbſtſtänd. Stellung und könnte, 
nach Zeugniſſen zur Hand für 
Landwirthſchaften, groß u. klein, 
namentlich Damenbeſitzungen, 
eine paſſende Stütze ſein. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 5790 a. d. Geſell. 

Ein gebildeter, junger Mann, 
Gutsbeſitzersſohn, mit Rübenbau 
und Drillkultur vertraut, der 11/2 
Jahre in der väterlichen Wirth⸗ 
ſchaft gelernt, auch auf einem 
größeren Gute 11/2 Jahre thätig 
war, ſucht Stellung als 


Wirthſch.⸗Inſpektor. 
Meld. u. Nr.5549a.d.Geſelligenerb. 

Ein verheirath., unbeſtrafter 
Brennereiverwalter 
mit Vermögen, mit den 


richtungen der Neuzeit bekannt, 
der die Brennereiſchule d. Vereins 


der Spiritusfabrikanten Deutſch⸗ 
lands zweimal bef. hat, d. höchſte 


Ausbeute garantirt, in hieſiger 
Stell. 14 Jahre, mit ſehr guten 
Zeugniſſen, wünſcht die Leitung 
einer größeren Guts⸗ oder Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Brennerei zu iber- 
nehmen. Gefl. Off; 


vum 15. Juli d. 33. oder auch 


päter ein haus tüchtiger, 
der polniſch prache mächtig. 


5 jüngere 


Materialiſten, erhalten per ſofort feſtes Engagement 


verkäufer 


15798 


durch Ofdeutſches Stellen-Comloir, Granden, 


Inhaber: Adolph Guttzeit, Lindenſtr. 33. 


BARRRERRRWARRRRRRARTR 


5767] 
ſuchen wir 


wei 


welche gleichzeitig große 
können. 


Gehaltsanſprüche bei nicht freier Station 


Für unſere Herren- und Knaben » Konfektion 


tüchtige Verkäufer 


Feuſter perfekt dekoriren 


Bureaugehilfe. 
Monatsgehalt 90 Mark, ſpäter 
möglicherweiſe mehr. 4612 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion II 

au 


und Referenzen find beizufügen. 


debrüder Markus, Cöln, Rhein 


Marzellenſtraße 52/54. 


z 
KRRUNKRURKINKRERRRRRER 


* 


wird von 


Ein⸗ 


Danzig. 
Hi ss 


Für ein Fabrit⸗Geſch 
ein gut empfohlener 
Kaufmann 


in vorgerückt. Fahren für Lager 


go | 
äft wird 


j| m. Expedition verlangt. Stellg. 


kann lebenslänglich werden, Gefl. 
Meld. unt. Nr. 5387 a. d. Geſell. 


Erſte Reiſekraft 


für die öſtlichen Provinzen 
on einer bedeutenden, 
ſehr eingeführten Tabak⸗ 
fabrik ſofort geſucht. Meldg. 


werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 5380 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein mit der Delikateßwaar.⸗ 
Brauche durchaus vertrauter 


a ficht. Verkäufer 


wird für ein neu zu begr. Ge⸗ 
ſchäft p. 1. Juli od. ſpät. geſucht. 


Dauernde, angen. Stell. Meld. 


briefl.u. Nr. 56 14a. d. Geſelligenerb. 
5817] Per ſofort reſp. 1. Juli 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
Waaren-Geſchäft, einen 
jüngeren Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen unter 
Beifügung von Photographie, 
Angabe der Gehalts anſprüche bei 
freier Station nebſt Zeugniß⸗ 
Copien an 
J. Loewenthal, Stargard 
i. Pom., Gr. Mühlenſtr. Nr. 41. 
5760| Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche p. 1. Juli 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ift. Offert. nebſt Gehalts⸗ 
anſpr. und Photogr, erbittet 
Car Anders, Dirſchau. 
Ein flotter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird geſucht. Meld. mit Photo⸗ 
graphie und Angabe der Gehalts- 
anſprüche erbittet 15808 
Der Mode⸗Bazar von 
Heinrich Friedländer, 
Marienwerder Weſtpr. 
5815] Ich ſuche zum ſofortigen 
Eintritt od. ſpäteſtens zum 1. Juli 


„er. einen 


jungen Mann 
(Materialiſt), etwa 20—22 Jahre 
alt, mit guten Empfehlungen. 
Herm. Wiebe, Elbing, 
Herrenſtraße 7. 


Ein flotter 
(nur Konfektion r 2 
ſofort eventl. 15. Juli zu fh 
ngagiren geiucht. N. Bieber, 
[bina. (Inhaber d. gold. 
18.) NB. Gehaltsanſpr. 
nebſt Photographie oder 
perſönliche Vorſtell. erbet. 


5721] Für mein Deſtillaklons⸗ 
Detail⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 
einen älteren, tüchtig, energiſch. 

Verkäufer. 
Derſelbe muß 500 Mk. Kaution 
ſtellen können. 

G. A. Marguardt, 
Unterthorner⸗ u. Blumenſtr.⸗Ecke. 
5754] Suche für meine Militär- 
Kantine zwei durchaus tüchtige 

Materialiſten 
zum ſofortigen Eintritt. 

Ru d. Wohlgemuth, 

Gumbinnen. 


NN 


5731] Für die Abtheilung $È 
meines Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial⸗, Eiſenwgaren- u. 8 


* Schank⸗Geſchäfts ſuche 
per 15. Juli einen tücht. 
jüngeren R 
Kommis. 
Selbiger muß ſpeziell 
m. Landkundſchaft umzu⸗ 


25 
8 


Se gehen verſtehen, poln. & 
8 Sprache erforderlich, 8 
gleich welch. Konfeſſion. 
Zeugnißabſchriften fow. 
Gehaltsanſprüche ſind 
8 den Offerten beizufügen. 
3 J. Arendt, 

Goral bei Konojad, 

Bahnſtat. Jablonowo. 

2 
KRERAUMIRERR 
Für ein Wein- und Deli- 

kateſſen⸗Geſchäft in Bromberg 
wird per 1. Auguſt d. Js. ein 
tüchtiger 

junger Mann 
eſucht. Bedingung: flotter Ver⸗ 
äufer, ſchöne Handſchrift, in der 
Buchführung voll und ganz firm. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


erten unter unter Nr. 5764 an den Geſellig. 


Nr. 5603 an den Geſelligen erb. Briefmarken verbeten. 


5743] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 
reſp. ſpäter einen 


jungen Mann 
moſaiſch, welcher der polniſchen 
Sprache, wie ſie in der Provinz 
Poſen üblich iit, mächtig ſein muß 
und im Expediren der Kundſchaft 
gewandt fein muß. Stat. i. Haufe. 
M. Lippmann's Wwe., 
Wronke. 
5803] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuche ich per 
1. Juli er. einen der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtigen, 
jüngeren 


Gehilfen 


Perſönliche Vorſtellung erwünscht. 
Julius Mendel, Thorn. 


Ein. Tiſchlergeſellen 
ſuche für dauernd. 
Wicht, Jezewo Wpr. 


Maſchinen⸗Tiſchler 
ſuchen bei hohem Lohn peoi 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 


2 Sattler⸗Geſellen 
inden von fofort dauernde Bes 
chäftigung bei [5579 

F. Bord, Sattlermeiſter, 
Jezewo Weſtpr. 


Tücht. Wagenlackirer 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
ſofort verlangt. [573 
Wagenfabrik Th. Sperling, 
JInowrazlaw. 


Im Auftr. ſuche tücht. 
Handlungsgeh. p. ſof. o. 


; ee 
Breuß, Danzig, Dreberg.10 
Ein Schriftſetzer 


für Zeitung und Aceidenz, per 
3. Juli geſucht. 15805 
A. Krauſe, Mogilno. 
5314] Ein tüchtiger 
z Barbiergehilſe 
findet von ſpfort Stellung bei 
G. Froſch, Löbau Wyr. 
5715] Ein tüchtiger, jüngerer 
Pfefferküchler⸗Gehilſe 
der auch etwas von der Konditorei 
verſteht, wird für fof. geſucht von 
J. Lauſchmann, 
Konditorei u. Bäckerei, Danzig, 
Johannesgaſſe 71. 
Malergehilſen find. geg. hoh. 
Lohn u. fr. Reiſe dauernde Arb. 
bei W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


Malergehilfen 
werden verlangt bei 15599 
J. Kalinowski, Schönſee Wpr. 
Ein Maurerpolier u. 

20 Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. — Menage auf der 
Bauſtelle. Meldungen an 

M. Mielke's Baugeſchäft, 
6 546] Mrotſchen. 


Tüchtige Maurer⸗ 
Geſellen 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 

bei hohem Lohn 15487 

Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr. Stargard. 


Tüchtige Maurer⸗ 
und Zimmergeſellen 


finden ſofort Beſchäftigung bei 


L. Vonſee, Maurer- u. Zimmer⸗ 

meiſter, Friedland Oſtpr. 

5717] Tüchtige 
Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn bei Hugo Weber, 
Baugeſchäft, Erin. 


Maurer 


finden am Brennereibau 
Gr. Nappern bei Berg⸗ 
friede Beſchäftigung. 15424 
5. Hanne, Rosenberg Wpr. 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten bei 15551 
W. Deutſchmann, Bäckermſtr., 

Rieſenburg. 


3653] Einen tüchtig. kautionsf. 
Fiſcher 
ſucht ſofort 


Thimm, Awecken 
bei Grünhagen Oſtpreußen. 


2 3 ficht. Ciſchlergeſellen 


für Bauarbeit finden bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung 
H. Hahlweg, Dampftiſchlerei, 
Vandsburg Wyr. 
Tücht. Tiſchlergeſell. 
auf Möbel- und Bauarbeit, auch 


einige Stuhl⸗ und 
Geſtellmacher 


finden dauernde Arbeit in der 
Holzbearbeitungsfabrik v. [5392 
R. Schreiber, Neuſtettin. 


Bautiſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win- 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 


Lackirergehilfen 
ſofort verlangt 15490 
Wagenfabrik J. A. J. Bönig, 
Landsberg a. Warthe. 
Zwei tücht, Klempnergeſellen 
(auch verheirathete), finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäft. 
bei J. Roſenthal, Thorn, 
Schuhmacherſtr. 
5725] Tüchtigen 
Klempuergeſellen 
ſucht R. Falkowski, 
Ortelsburg Opr. 


10 Schloſſer 
werden bei hohem Lohn für 
dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Verheirathete bevorzugt. 
Gebr. Böhmer, Commandit⸗ 

Geſellſchaft, Bromberg. 
5546] Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
(auch Winterarbeit) bei 
A. Heinrich, Wormditt. 
5736] Ein geübter 


Maſchinenſchloſſer 


und ein Schmied 
ſofort für dauernde Arbeit ge⸗ 
ſucht. 
J. Janke in Gurske b. Thorn. 


Keſſelſchmiede, 
Schmiedeſchirrmeiſter 
Dreher u. Former 


finden ſofort dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung bei 15828 


J. W. Klawitter, 
Schiſſswerft u. Keſſelſchmiede, 
Danzig. 


Ein Schmied 
der mit Dampfmaſchine betraut, 
findet bei herrſchaftlichem Hand» 
werkszeug ſofort Stellung, kann 
auch unverheirathet fein, Anfrag. 
unt. A. B. poſtlag. Birte. [5804 
5734] Ein verheirath. evangel, 
Schmied 

der d. Prüfung der Lehrſchmiede 
beſtanden hat und Reparaturen 
an Maſchinen ausführen kann, 
findet zu Martini Stellung in 
Stenzlau, Kreis Dirſchau. 
Meldung. a. d. Gutsverwaltung. 
5734] Schneider. 


5697] Suche von ſoſort einen 


tücht. Schmiedegeſell. 


(Wagenbauer.) J. Tarnowski, 

Wagenbauer, Wongrowitz. 

5714] In Halbers dorf per 

Rieſenburg findet zum 11. No⸗ 

vember ein z 
Schmied 

der mit der Führung eines 

Dampfdreſchapparates vertraut 

iſt, Stellung. 

5574] Ein lediger oder verheir. 
chmied 

wird ſofort geſucht von Dom. 

Soltnitz bei Neuſtettin. 


Zwei Schmiedegeſellen ſowie 
ein Stellmachergeſelle 
finden von ſogleich ee 


ſchäftigung bei í 
M. Lewandowski, 
Schmiedemſtr. Brieſen Weſtpr. 


57611 Ein verheiratheter 
Stellmacher 
findet zu Martini d. J. gute 


Stellung in Friedenau bei 
Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


Ein verheiratheter, 
Stellmacher 


der mehrere Jahre auf größeren 
Gütern thätig geweſen, ſucht zu 
Martini Stellung. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 5710 a. d. Geſell. erbet. 
5465] Einen tüchtigen 

Drechsler und einen 


Bandſägenſchneider 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
C. Raſché, Marienburg. 


— EAAS 


in 


i 
t 
f 


— 


Maurer und Arbeiter 


finden lohnende Beſchäftigung beim Kaſernenbau in 


15075 


Raſtenburg Oſtpr. 
Houtermans & Walter. 


5459] Mehrere tüchtige 
Drechslergeſellen 
und Lehrlinge 
ſucht H. J. Berg, Graudenz. 
Suche z. ſofort. Eintritt einen 
Müllergeſellen 


der Holzarbeit veriteht. 5753 
Adolf Schwarz, Guttſtadt Opr. 


5043] 1—2 tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
ſucht bei hohem Lohn 
Ballerſtädt, Jablonowo. 
2 Schneidergeſellen 


tüchtige Arbeiter, ſucht qere 
A. Tejkowski, Culmſee. 


58011 Süchtige 


Dachdecker 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, finden beihohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

E. Esselbrügge: Graudenz, 


5371] Zum Antritt Juli d. Js. 
ſuche auf ein größeres Gut Weſt⸗ 
preußens einen jungen 


Laudwirth 

zur weiteren Ausbildung. Bei 
zufriedenſtellender Leiſtung und 
Fleiß wird ein kleines Gehalt 
zugeſichert. Junge Leute aus 
achtharer Familie wollen Meldg. 
nebit Zeugnißabſchrift unter A. 
B. 50 poſtlagernd Wrotzk Wpr. 
einſenden. 


5456] Zum 1. Juli findet auf 
Dom. Seehauſen bei Rehden 


ein Hofbeamter 
Stellung. Zeugnißabſchriften, ev. 
Vorſtellung erwünſcht. 
Wichmann, 
Dom. Rehden Wyr, 


5702] Suche zum 1. Juli einen 
unverheiratheten 


Wirthſchafter 
der gute Zeugniſſe aufweiß kann. 
Stattmiller, Kykoit 
p. Altfelde. 


15479] Tüchtige, nüchterne 
Dachdecker 
welche in Pappdacharbeiten durch⸗ 
aus erfahren fein müſſen, verlangt 
dugo Benade, Schneidemühl, 
Dachpappenfabrit. 
Ein tücht., nücht., kautionsfäh. 
Ziegelmeiſter 
wird v. fof. geſucht, ebenſo ift eine 
kl. Landwirthſchaft 
zu verpachten. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4695 
durch den Geſelligen erbeten. 
Geſucht. 
1 Ziegelſtreicher 
1 Aufkarrer 
3 Dachpfaunenmacher 


finden in meiner Ziegelei bei 
hohem Akkord dauernde Arbeit. 

G. Schwartz, Baumgarth 
b. Chriſtburg. 5 


erinſpe 7 
ted, m. Prima⸗Referenzen u, mit 
Zuckerrübenbau vertr., 3. 1. Juli 
bei 1000 Mk. Gehalt geſucht. 

von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt⸗Büreau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Aſſiſtenten bei 300 
b. 360 Mk. Gehalt zu ſof. geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Inſpektoren 
led., find. noch 3. ſofort dauernde 


Stellung. b. 400—600 Mk. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Onreau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Breuner 
led, m. gut. Zeugn., finden zum 
1. Juli dauernde Stellung bei 
300 Mk. Gehalt und Tantième. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Nechnungsführer 
led., erfahren in ſeinem Fach, m. 
nur beſten Zeugniſſen, p. 1. Auguſt 
b. früh. b. 900 Mk. Gehalt geſucht. 
von Drweski & Langner. 
Zentral⸗Vermitt.⸗Zurean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
5372] Zum 1. Auguſt wird ein 

evang., unverheiratheter 
Juſpektor 
der mit Rübenbau vertraut iſt 
und ſelbſtſtändig disponiren kann, 
bei 800 Mark Anfangsgehalt und 
Rübentantieme für dauernde 
Stellung geſucht; gleichfalls ein 
jüngerer Juſpektor 
bei 400 Mark Gehalt zum 1. 
Oktober. Militärfreie Bewerber 
mit nux guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen wollen ſolche be⸗ 
hufs ſpäterer perſönlicher Vor⸗ 
ſtellung einſenden. 15372 
Albinus, Wierzejewice 
per Amſee. 


Dom. Karolewo bei 
Goldfeld ſucht zum 1. Juli 
einen evangel, uuverh. 


Wirthſchaftsinſpcktor 


Gehalt Mk. 400. Auch 


findet ein 15719 
Eleve 
dort Unterkommen. Be⸗ 


werber wollen Zeugniß⸗ 
abſchriften einſenden. 
5370] Zum baldigen Antritt 
ſuche einen ſoliden, unverheirath., 
nüchternen 


Rechnungsführer u. 
Hoſverwalter 


der zuverläſſig und tüchtig in 
ſeinem Fache iſt. Meldung. nebſt 
Ne erbitte unter 
A. B. 47 poſtlag. Wrotzk Wpr. 

5732] Ein zuverläſſiger 

Wirthſchafter 
findet p. 15. Juli cr. bei 240 M. 
p. anno und freier Station Gtel- 
lung bei Stoll, Albrechtau 

per Neidenburg. 


Wirthſchafter 

zur Vertretung für die Sommer- 
monate auf einem Nebengut 
zum 1. Juli geſucht. Meld. unt. 
Nr. 5752 a. d. Geſellig, erbeten. 
5581] Geſucht wird zum 1. Juli 
ein junger gebildeter 

zweiter Juſpektor 
der die Aufſicht beim 
übernimmt, auch bei den Leuten. 
Gehalt 240 bis 300 Mark. Off. 
unter N. M. F. poſtlag. Maxi⸗ 
milianowo erbeten, 15581 

Auf ein. 3500 Morgen großen, 
rationell bewirthſchaft. Gute in 
Weſtpr., Kr. Flatow, mit neuer 
Brennerei u. viel Viehaufzucht, 
wird p. fof. unt. direkt, Leitung 
des Beſitzers u, Familienanſchl. 

ein Eleve 

geſucht mit 400 Mark Penſion 
jährlich. Meld. unt. Nr. 1479 
an d. Gejellig. erbeten. 

Sohn eines Landwirths f. die 
Wirthſchafterſtelle 
in Hochzehren b. Garnſee gef. 

5763] Ein verheiratheter 


Hofmeiſter, ein verh. 
Kutſcher 


finden bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini auch früher 
Stellung in 

Johannisthal p. Kahlbude. 


In Lindenau bei Bahnhof 
Lindenau Wpr. find. zu Martini 
ein Wirth 
zur Beaufſichtigung der Leute 

Stellung. 145762 
E. v. Bieler, Lindenau. 
J. Ein nüchterner und zu⸗ 
iger 
Hofmann 
welcher mitarbeiten muß und 
einen Scharwerker zu ſtellen hat, 
wird bei hohem Lohn und Depu- 
tat vom 11. November geſucht. 
Viktor Borris, Kanitzken, 
per Gr. Nebrau. 
Ein tüchtiger 
Hofmann 


mit 1 Scharwerkerin 
welche melken muß, wird zu 
Martini d. Is. bei hohem Lohn. 
und Deputat geſucht in 
Polken bei Rieſenburg. 
Auf ein Vorwerk ſuche zu 
Martini polnſſch ſprech. 


5512] 


Hofmann 
(hauptſächl. Geſpaunwirth) u. verh. 
Schäfer. 


Lohnanſpr. u. Zeugn üb, Tüchtig⸗ 
keit, Nüchternheit, Ehrlichkeit z. 
ſ. u. Nr. 5816 an d. Geſelligen. 
57551 Einen verheiratheten 
Brenner 
mit beſten Empfehlungen, ſucht 
bei feſtem Gehalt und Deputat 
zum baldigen Antritt unter Ein⸗ 
reichung der Zeugniß⸗Abſchriften 
Dom. Milewo bei Hardenberg 
in Weſtpreußen. 
55711 Dom, Rinkowken ſucht 
für die nächſte Kampagne einen 
tüchtigen, unverheiratheten 


Breuner. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften an die 
Gutsverwaltung zu richten. 

Die Gutsverwaltung. 

Sellentin. 
Sobald als möglich wird ein 
verheiratheter 


Brenner 
geſucht, der in jeder Beziehung 
tüchtig in ſeinem Fach und zu⸗ 
verläſſig iſt. Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 5711 an den Gef. erb. 
5576] Dom. Kl. Sonnenberg 
b. Rieſenburg ſucht vom 1. Juli 
einen zuverläſſig., unverheirath., 
evang., anſpruchsloſen 


Gärtner 
mittleren Alters. 


Melten * 


5726] Dominium Herzogs- 
walde bei Sommerau ſucht zu 
Martini d. J. einen ordentlichen, 
zuverläſſigen 


Schweinemeiſter 
der in der Aufzucht von Ferkeln 
Erfahrung und Glück hat. 

5539] Molkerei Culm ſucht 3. 
1. Juli einen verheiratheten 


Meier 


und einen unverheiratheten. 


Schweizer⸗Geſuch. 
5516] Suche ſof. od 1. Juli ein. 
Unterſchweiz. u. ein Lehrburſch. 
Burri, Oberſchweizer, 
Sloszewo, Poit Wrotzk. 
Unterſchweizer. t 
5513] Suche fof. od. 1. Juli 
2 tücht. Unterſchweizer und 
eiu. Lehrburſchen b. hoh. Lohn. 
Gute Koſt und gute Behandlung 
iſt zugeſichert. Oberſchweizer 
Annen, Herzberg b. Erin, Br. Vof. 
5656] Zum 1. Juli können 


ein Unterſchweizer 
und ein Lehrburſche 
i. Labuhn, Kr. Lauenburg Pom. 
eintr. Mld. Oberſchw. Hander⸗ 
mann, Ernſtrode, Kr. Thorn. 


Oberſchweizer. 
5712] Zum baldigen Antritt 


ſuche einen kautionsfähigen, tücht. 
Sberſchweizer bei hohem Lohn. 


AEWARLER 


Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 
Weſtpreußen. 
5774] Suche z. 15. Juli t 
5 tücht, Unterſchweiz. 
am liebſt. Berner, auf Rittergut 
Matzkau b. Danzig. B. z. 15. Juli 
in Bigan jenberg bei Danzig. 

Johann v. Käuel, Oberſchweiz. 
25 Nenn 

5568] Ein tüchtiger, 

Pferd $ 
und ein nüchterner, 

% we ee 
2 
= GBulſcher 

mit Scharwerkern, 
3 die ſich durch ante 

Zeugniſſe ausweiſen 

können, werden zu 
8 Martini geſucht. 8 
Dom. Gelens $ 
8 Bahn Stolno. 
KERLWEREURK 

Zwei Juſtleute 
einen Geſpannknecht 

und verh. Kutſcher 
mit Scharwerkern 
können zu Martini eintreten, 
eine Familie auch früher. 5750 
Dom. Prenzlau, Hochzehren 
Weſtpreutzen. 

Vier Juſtleute 
mit eigenen Scharwerkern, 
die ſämmtliches Korn mit der 
Dampfmaſchine um den zwanzig⸗ 
ften Scheſſel dreichen, und 
2 verh. Pferdeknechte 
zu Martini geſucht in 15806 

Klein Ellernitz. 
Ein Kuhhirt 
mit 2 Knechten 
geſucht, Lohnanſprüche einſenden. 
Dom. Schwintſch b. Danzig. 
Ein Kuhhirt 
mit Scharwerker (Junge), 
ein Inſtmaun 
mit Scarwerfer, finden bei 
hohem Lohn und Deputat von 
Martini Stellung bei 15552 
Zech, Kl. Krebs bei Marien⸗ 
werder. 

Ein Viehwärter 
wird bei hohem Lohn und De⸗ 
putat geſucht in Kl. Baumgarth 
bei Nikolaiken Wyr. 15417 
Tücht. verh. Kutſcher 
wird für ein weſtpreuß. Gut zu 
Martini geſucht, Derſelbe muß 

nüchtern 
gewandt, nicht ſchwer fein, gut 
ausſehen, keinen Bart tragen, 
Stalljungen ſtellen; Vorſtellung 
ſpäter gefordert. Meldung. mit 


Adreſſen früherer Arbeikgeber 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 5676 a. d. Geſellig. erbeten. 
5813] Dominium Obe. r- 
Teſchendorf bei Chriſtburg 
verlangt 


einen Unternehmer 
mit 20 Mann 


zur Ernte auf Akkord und Aus» 
ſpeiſung. 


Ein Vorarbeiter 
mit ſechs Mann u. ſieben Mädchen 
wird zur Ernte in Faulen bei 
Gr. Gardienen verlangt. 


15698 


der möglichſt zu maſſtreu verſteht, 
f. ein. kranken Herrn gewünſcht. 
Sackersdorff, Marienwerder, 


Ein Kuhmeiſter 
für eine Heerde von 80 Kühen 
mit eigenem Perſonal z. Melken, 
wird bei gutem Lohn ꝛc. zum An- 
tritt 1. Oktober geſucht. Offerten 
unter Beifügung von Zeugniſſen 
und Lohnanſprüchen nimmt ent- 
gegen Rittergut Lukoſchin 
bei Dirſchau. 15735 


5616] Ein fleißiger 


Hausdiener 
kann ſofort od. 1. Juli eintreten. 
Schützenhaus Graudenz. 


5707] Ein jüngerer 
Hausdiener 


kann ſogleich eintreten. 
Trettin's Hotel, Graudenz. 


Ein Schachtmeiſter 


oder Vorarbeiter 
mit 10 kräftigen Leuten zur 
Uebernahme von Akkord⸗Aus⸗ 
ſchachtungen kann ſoforteintreten. 

M. Mielke's Baugeſchäft, 
5645 Mrotſchen. 


5744] Mehrere hundert 


Arbeiter 


5829] Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur⸗, Modewaaren⸗, Konfekt. 
Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung. 
E. H. Bujie, _ 

Inh. Siegfried Friedländer, 
Konitz Wpr. 
Lehrlinge 
gegen wöchentliche Vergütung 
ſtellt ein e [5722 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Kellnerlehrling 
der ſchon kurze Zeit gelernt, der 
polniſchen Sprache etwas mächtig, 
wird bei 10 Mk. monatlich nebſt 
freier Station zum baldigen 
Antritt geſucht. [5727 
Grenz-VBahnhof Illowo. 


5701] Suche einen Sohn 
achtbarer Eltern zur 
Erlernung der 


Babn Technik. 


Meld. erb. u. W. M. 413 Inſ.⸗Ann. 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
Drei Lehrlinge 
fuhe für mein Manufaktur» und 
Konfektions-Geſchäft. 15634 
T. Cohn, Biſchofsburg. 
Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, b. freier 
Station geſucht. 15618 

Moritz Badt, 
Schuhwagren en gros, 
Schönlanke. 
5727] Für unfer Kolonſalwagar.⸗ 


“x und Deſtillationsgeſchäft ſuchen 


wir einen 9 
Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 

Lindner & Comp. Nachfolger, 
Graudenz. 

5718] Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft 0 
zwei Volontäre und 

zwei Lehrlinge 
(mof.), der poln. Sprache mächtig. 
L. Ratkowski, Culmſee. 


Lehrlinge 
von ſofort geſucht. 15739 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Wpr. 
5756] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren-Geſchäft 
ſuche per ſofort einen 
Lehrling (moſaiſch) 
bei freier Station und s18 guter 
Familie. 
3. Friedlaender, Treptow 
a. Rega. 


Ein Müllerlehrling 
a. achtb. Fam. kann jof. eintr. b. 
Fr. Unger, Mühlenbeſitzer, 
Ea Blotto, Kr. Culm. [5785 
5 Mk. Belohnung 
der mir einen tüchtigen, kräftigen 
Lehrburſchen veſorgt zum 


1.0. 15.7. 97. Joſeph Kammerer, 
Dom. Pniow p. Joſt O. -S. 


9609] Für mein Kunſt⸗, 
Glas-, Porzellan-, Haus- u. 
Küchen⸗Einrichtungs-Maga⸗ 
zin ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


2 
l Cehrling. 
Guſt av Kuhn, Graudenz. 


Brauerei. 
2 jung. kräftige Leute 
die Luſt haben, Brauerei und 
Mälzerei gründlich zu erlernen, 
können ſich ſofort melden. Da⸗ 
ſelbſt findet auch ein 5 [5232 
tüchtiger Gehilfe 


dauernd Stellung. 


L. Pohl, Gilgenburg, 
* 
* * 
s Ein Uhrmacher⸗ se 
7 
2 Lehrling & 
der a Nat, a Uhr⸗ 
& kann ſoſork eintreten bei 88 
Wlſchofswerber pr. 78 
2I 
ſucht Peterſohn, Schubmacher- 
meiſter, Trinkeſtr. 15. [4810 
Zwei Lehrlinge 
das Kolonial-, Material- u. 
Schankgeſchäft finden von ſo⸗ 
gleich eine Stelle bei 13642 
Einen Lehrling 
für Materialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations-Geſchäft ſucht 15044 


Brauereibeſitzer. 
25 Sohn achtbarer Eltern, 28 
R. Eiſing, [5680 
2 Lehrlinge 
Söhne ordentlicher Eltern, für 
E. Schlick, Sens burg. 
L. A. Weick, Rehden. 


5531] Ein gewandtes, 

junges Mädchen 
aus bef. Fam. ſucht bei beſcheid. 
Anſprüch. Stellg. im Haushalt, 
auch bei Kindern. Off. E. 8. 240 
poſtl. Konitz Wyr. erbet. 


Ein geb. jung. Mädch, welch. 


2 J. auf 5. Lande als Stütze 
i. Stell. gew., ſ. anderw. Engagem. 
u. beſch. Anſp.u angen. Fam.⸗Auſch. 
Off. u. Z. Nr. 4pſtl. Dt. Krone Wpr. 


Ki 


Geb. junges Mädchen 
aus ftreng chriſtl. Familie, ſucht 
zum 1. Oktober d. Is. Stellung 
in evang. Pfarrhauſe in Weſt⸗ 
o. Oſtpr., Pommern oder Poſen. 
Meld. u. A. S. poſtl. Danzig erb. 


E. gebild. Mädch. ev., i. all. häusl. 
Arb. erf, ſucht Stell. 3.1. od. 15. Juli 
als Stütze 
mit Familienanſchl. Gert. Off zu 
richt. an Lehrer Müller, Maſſin 
bei Vietz N. M. 15267 


Junge Dame 
mit flotter kaufmäuniſcher 
Handſchriftwird für ein größeres 


Comptoir ſofort geſucht. Schriftl.]! 


Meldungen werden unter Nr. 
5800 durch den Geſelligen erbet. 


5748] Suche von ſogleich oder 
ſpäter eine erfahrene x 
Kindergärtnerin 
oder Kinderfräulein für drei 
kleine Kinder. 
Fr. v. Windiſch, Kamlarken 
Weſtpr. 


E. Kindergärtn. I. Kl. 
od. gebild. Fräulein 


ſuche bei vier Kindern im Alter 
von 4—9 Jahren. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
D. Pottlitzer, Briefen Wpr. 
85 NN 
Putz⸗Direktriee 
beſſere Kraft, in feinem Putz be⸗ 
wandert, bei hohem Gehalt ſof. 
geſucht. Off. mögl. m. Photograph. 
u. Gehaltsanſprüchen erbeten an 
M. Aſcher, Inh. M. Israel, 


Eine Buchhalterin 
die mit der doppelten Buchführ., 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
völlig vertraut ift, wünſcht Stell. 
zum 1. Juli. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 5096 an den Geſelligen. 


E. geb. auſt. Mädchen 
welch. d. Buchf. erl. hat, wünſcht b. 
wenig. Gehalt ſich a. e. Kaſſe mehr 
auszubild. Offert. zu richt. unt. 
M. B. poſtl. Geierswalde Opr. 


Ein junges Mädchen 5 


mos., a. achtb. Fam ſucht p. 1. Juli 
od. ſpät. Stell. a. Stütze, auch könnte 
fie gleichz. 1 od. 2 Kind. beaufſicht. 
Off. unt. A.B. 100 poſtl. Mogilno. 


Suche v. 15. Juli ſelbſtſtänd. Stell. 


als Wirthſchafterin 


auf e. groß. Gute. Off. bitte z. richt. 
an Wirthſchaft. Bertha Du ber, 
er. 


Kreiſchau 


BEER 


tein au a. d. O 


5775] Suche 3. 1. Oktober Stell. 
als Stütze der Hausfrau od. 
als Wirthin. Zeugniſſe können 
eingeſandt werden. Gefällige 
Offerten bitte zu richten an 
Helen dannenberg, Zittau 

in Sͤͤchſen, Leſſingſtr. 19. 


Neumark Wpr. 


Putddirektrice; 
Eine äußert, tüchtige, ge E 
wandte Direktrice, d. d. fein. 
u. mittl. Putz chic arbeit, d. 
poln. Sprache vollſt. mächt. 8 
iſt, ſuche b. hoh. Gehalt u. 
= vollit. freier Station. Gtel- 
lung dauernd u. angenehm. 
Den Meld. bitte Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsanſpr. 
und Photographie beizu⸗ 
fügen. [5663 

. Harris, Briefen 
Weſtpreußen. 


Eine Dame 
erfahr. in der feinen Schneiderei, 
wird p. 1. Sept. cr. zur Leitung 
einer Damenſchneiderei geſucht. 
Adreſſen unt. M. T. 111 poſtlag. 
Flatow erbeten. 15672 
5812] Zur Führung eines klein. 
Haushalts bei einzelnem Ge⸗ 
ſchäftsmann in kleiner Stadt 
wird ein anſtändiges, älteres 


Mädchen od. Wittwe 
von ſogleich geſucht. Ihre Briefe 
wollen Bewerb. unter Haushalt 
560 poſtlagernd Kruſchwitz, 
Prov. Poſen, einſenden. 


5793] Suche per gleich für mein 

Putz-, Kury, Weiß⸗ u. Wolle 
waaren⸗Geſchäft eine durch⸗ 
aus tüchtige 


Berfünferi 
erkünferin 
welche flott expediren kann und 
in der Branche gut vertraut ſein 
muß. Polniſche Sprache er- 
wünſcht, Abſchrift der Zeugniſſe 
beizufügen. 

J. Schneider, Allenſtein. 

Für mein Reſtaurant ſuche zum 
15. Juli ein nettes, tüchtiges, 
junges Mädchen als 3 

Verkäuferin. 

Meld. briefl. m. Gehaltsanſprüch., 
mögl. Photographie, unter Nr. 
5758 an den Geſelligen erbeten. 
5341] Eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſuche für mein Kurz, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft bei hohem 
Gehalt, auch findet ein 
Lehrmädchen 
zur Erlernung des Geſchäfts bei 
mir Stellung. 
Hermann Kallmann, 
Brieſen Wpr. 


Ein Fräulein 
zur Stütze der Hausfrau zum 
1. Juli geſucht. pag 
C. Frenz, Kondit, u. Reſtaurat. 

Schlochau. 
5814] Dominium Ober⸗ 
Teſchendorf bei Chriſtburg 
verlangt ein 


junges Mädchen 


zur Erlernung d. Landwirthſchaft. 
Als Stütze d. Hausfr. 


wird ein einfaches, anjtändiges 
Mädchen in geſetzten Jahren z. 
1. xeſp. 15. Auguſt geſucht. Zeug⸗ 
nijje nebſt Gehaltsanſprüchen 
einzuſenden an [5578 
Vorwerk Schwetz, Kr. Graudenz. 
55401 Suche zum „15. Juli ein 
junges Mädchen 

welches gegen freie Station die 
Wirthſchaft erlernen will. 

Frau Forſtmeiſter Bandow, 
Stangenwalde b. Kahlbude. 
5622] Ein gebild. Mädchen, 
welches die Töchterſch, beſucht hat 
u. in Küche u. Häuslichkeit, ſow. 
in der Schneiderei bewand. ift, 
wird z. 1. Auguſt in einem jüd. 
Haufe als Stütze der Hausfr. 
geſucht. Off. u. A. 100 a. d. Oft- 
deutſche Zeitung, Thorn, erbet. 


Ein junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau ſucht 
W. Schindler, Strasburg. 
Zeugniſſe u. Angabe d. Gehalks⸗ 
anſprüche erbeten. 15562 
5492] Suche 3. 1. Januar 1898 
eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft und beſſ. Küche er⸗ 
fahrene, evangeliſche 
Wirthin 
die auch etwas Schneiderei und 
Maſchinennähen verſteht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
prid. an Frau Mühlen⸗ 
beſiter Büttner, Bruch 
an e bei Firchau Weftyr. 
56791 Aeltere, einf, zuverläſſige 
Wirthin 
die gut kochen kann, ſofort für 
ein Mühlengut geſucht.Lohnanſpr., 
Nene unter Nr. 333 
. A. poſtl. Leſſen Wpr. erbet. 
5766] Ein anſtänd., ev. ſelbſtth. 
Mädchen, welches nachweis!. die 
Wirthſchaft mit Erfolg erlernt 
hat, findet 2 k, 
als Wirthin 
reſp. Stütze der Hangir, Stell. 
Dom. Kegelshöh bei Stöwen, 
= Oſtbahn. 
Fung., unverh. Gutsbeſitzer 
ſucht junge, tüchtige, 
Wirthin 
p. 3. Juli er., kleiner Haushalt. 
Photographie, Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 5699 
5415] Zum 1. Juli ſuche ich 
eine erfahrene $ 
Wirthin 
die die feine Küche, Wäſche und 
Federviehzucht gründlich ver⸗ 


ſtehen muß. 
Do m. Woyn o w o 


bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg. 


Selbſtthätige, einf., jüng. 
Wirthin 
3. ſelbſtſtändig, Führung ein, kl. 
Haushalts a. d. Lande v. ſofort 
reſp. 1. Juli geſucht. Gefl. Meldg. 


werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 5635 d. d. Geſelligen erbet, 


Eine evgl. Wirthin 


wird für einen älteren Herrn t 


1. Suli er. gejucht. Gehalt 12 
Mk. p. a. Off, unter A. B. poſtl. 
Culmſee erbeten. 15475 
Wirthin. 
5489] Einf., tücht. Wirthin f. 
ſof. od. 1. Juli. Gut. Stellung, 
ohne Molkerei und Schweinez. 
Meld. m. Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. bitte einzuſenden. 
Frau Helene Luedecke, 
Bußken bei Kowahlen Oſtyr. 
5548] Suche zum ſofortig. Ein⸗ 
tritt ein erfahrenes, älteres 
Kindermädchen 
zu 2 Kind. Zeugniſſe einſend. an 
Frau Oberſtlieutenant Schlien⸗ 
ka mp, Dt.⸗Ey lau, Oſteroder⸗ 
ſtraße 16. 


Ein Stubeumädchen 
das gut plätten kann, wird zum 


1. Juli oder 1. e in 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz 
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— en 5 
Naturheilanstalt Reimannsielde hei ihine, Hausverkauf wegen Fortzuge. 


5505] Das den Sommerfeld'ſchen Erben in Dirſchau gehörige 
Proſpekte ſendet Dr. Pfalzgraf. 


Bal. Bungeiwerkitinle 
Dt. Krone (Wpr.) 


Winterſemeſter beginnt am 

26. Oktober. Programm de; 

durch den Direktor. 11698 K 
Abitur.⸗ u. Eini. 


Fähnriehs- und Primaner- 
i Examen REF” ſchnell, u. ſicher. 
Í mar Dr. Schrader's ® iè 
Í Mil.-Borb.-Anft., Görlitz. 


maſſive, der Neuzeit entſprechend erbaute Geſchäfts und Wohn 
haus, in beiter Geſchäftslage der Stadt, Eckhaus wie 
Hauptſtraßen, welches außer Wohnungen zwei ſchöne, für jedes 
Geſchäft geeignete Läden hat, ſoll Fortzugs halber unter günſtigen 


Cementwaaren Fabrik 


$ ie. Ze Bedingungen bei mäßiger Anzahlung verkauft un À | 
ze f en ci Cie. Graudenz ve Beſichkigung des Hauſes und Binin in die dhiethstontrafte ar | 
f] Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v.Gementröhren. ] 3494] Ein in beſter Lage ge⸗ wolle man ſich an Geſchuiſter Sommerjeld in Dirſchau | 


Anfertigung von Cement-Kunststeinen wenden. 


o und ſämmtliche Comptoir: 2 
2 wiſſenſchaften, welche zur 
erforderlich ſind, lehrt ſeit 2 
3 igaren mit Erfolg [2684 2 
Haudelslehrer, 2 
Marienwerderſtr. 51. $ 
Penſion nachgewieſen. 2 
ZIZI LI e e % 

N) y rn 

6 
Darlelnskassen-Verein 
zu Rehden 
verzinft vom 1. Juli cr. 

4 ⁰ 
© 
Der Vorſtand 
Paul Lehmann. 
2681] Zum Einführen und Ab⸗ 
kaufmännischen Büchern 
empfiehlt ſich 

Marienwerderſtraße 51. 

p Ich bin vom hief 
Abdecker ange- 
ſtellt und iſt von 

das Nusſchlachten todter Pferde, 
Rindvieh, Schweine 2c. geſtattet. 
beſitzern, Landwirthen und Fuhr- 
werksbeſitzern hiermit ergebenſt 


$ Buchführung 
Erlangung einer Exiſtenz $ 
$ Emil Sachs, $ 
3 Auswärtigen wird zuver⸗ 
e 
e. G. m. u. H. 
ab Spareinlagen mit 
J. A.: 
ſchließen von 
Emil Sachs, Bücherreviſor, 
wohll.Magiſtrat a. 
demſelbennurmir 
Ich zeige den hochgeehrtenchuts⸗ 
an, daß ich für im Kreiſe Grau⸗ 


denz gefallene Pferde und Rind⸗ 
vieh 6 Mk., ſowie Botenlohn, und 
für lebend mir zugeführte Pferde 
10 bis 12 Mark zahle. [5003 
Hochachtungsvoll 


G. Falkmeier, Abdecker 


in Graudenz, 
Culmerſtraße Nr. 50. 


Cokomobile 


(10 pferdig) zum Dampfdruſch, 
ſucht für einige Mongte leihweiſe 
5566J1R. Elsner, Raſenberg Wyr. 


für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 
Kampmann-Grandenz 


Fernsprecher Nr. 33. — Telegr-Ad 


naturr. flaschenr wei: 


EEN I tgezogene, gar. a £ 
heinweine, baren: Obarineelheimer Rothwein v.90 Pf an 


pr. Liter. Probegebinde v. 25 Lit. an gegen Nachn. 
Eduard Döhn, Weingutsbesitzer, Oberingelheim a. Rh. 


Fee AAAA AAAA 
N 5429] Dem geehrten Publikum, ſowie meiner geehrten £ 
Kundſchaft von N 


Strasburg und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Ciſen⸗ und Baumaterialien⸗Geſchäft 
und Kohleu⸗Handlung 


an Herrn S. v. Swinarski verkauft habe, welcher 
das Gejchäft, in derſelben Weiſe weiter führen wird. 
Indem ich für das mir in ſo reichem Maße erwieſene 
Vertranen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen 
Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 


Strasburg, im Juni 1897. 


L. Grodzki. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung, erlaube mir 
dem bochverehrten Publikum von Strasburg von Um- 
gegend ergebenit anzuzeigen, daß ich das bisher von 
Herrn L. Grodzki geführte 


Eiſen⸗, Baumaterialien⸗ und 
Kohlen⸗Geſchäft 


käuflich erworben habe und unter der Firma 


L. Grodzki Nachfolger 


Inh. S. von Swinarski 


weiter führen werde. Durch die langjährigen, und in den 
beiten Geſchäften des Inlandes geſammelt. Fachkenntniſſe, 
ſowie durch genügende Mittel, ſichere ich bei reeller Be⸗ 
dienung und guten Qualitäten die billigſten Preiſe zu. 


Strasburg, im Juni 1897. 
Hochachtungsvoll 


L. Grodzki's Nachf., 


Inh. S, von Swinarski, 


— 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachi., 


Danzig, Hopfengasse 109110 


. 


Fir Tischler und Möbel, 
abrifanten. wee; 


BR 
laura 


jährigen Wintereiunſchuitt, 
offerirt einige Waggon 


C. Hanne, Rosenberg Whr. 


5250] Mehrere Lowrys 


Kantholz 


(Handſchnitt), in verſchiedenen 
Dimenſionen und Längen, hat 
abzugeben 

A. Brendler, Konitz Wpr. 
5580| Meinen geehrten Kunden 


zur gefälligen Nachricht, daß ich 
jetzt wieder Beſtellungen auf 


Mauerſteine 
Dachwerk ze. 


entgegen nehme 
iegelei Carl Wernicke 
Culm a. W. 


6572] Ca. 100 Klafter 


Torf 


beſter Güte, fertig zur Abfuhr, 
ſtehen zum Verkauf. 
Rittergut Rundewieſe Wpr. 


574. gänſe, 25 Pfd. ſchw., 
j} tefe ay beit. Lenbühner, 
udt- u. Sportgefl., 

Bruteier, Brutmaſch., Buchner 
Seflügelliterat. 2c. Flluſt. Preisb, 
titl. Graf, Gefl.⸗P., Auerbach, Hefi. 

Vicia villosa 
Geibsenf 

Wietoria-Erbsen 
(gut kochend) 15309 
Futtererbsen ete. 


empfiehlt 
Bernhard Behrendt, 
Danzig, Vorſt. Graben 29. 


Mineral-Oele. 


Directer Import 


Amerikan. u. Russischer 


Maschinen- u. Cylinderöle. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


trieben 


lÀ 
See : ̃ ͤß—— 


legenes Grundſtück, auf welchem 
ſeit mehr als 50 Jahren eine 
Bäckerei mit beſtem Erfolg, be- 
wird, iſt Erbtheilung 


halber unter günſtig. Bedingung. 


ſof. a verkauf. Näh. bei Herrn 
Beutler, Czarnikau. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung. wegen 
verkaufe ich mein Maunfaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modegeſchäft zum 
Oktober d. Is., jährlicher Umſatz 
zwiſchen Mark 75000 u. 80000, 
Lagerübernahme 20000-25000 
Mark, nur courante Waaren, zu 
ſehr günſtigen Bedingungen. Off. 
unter Nr. 5694 an den Gef. erb. 


Kagel Vertaal 


Meine im beſten Rufe ſtehende 


Ziegelei 


dicht an der Stadt Lauenburg 
i. Pom., mit ſchönem, maſſivem. 
herrſchaftlichem Wohnhauſe nebſt 
Ackerhof, reichhaltig, Thon- bezw. 
Lehmlager, roth u. blau, zu jeder 
Fabrikation geeignet, an beleb⸗ 
teſter Kunſtſtraße, ein deutſcher 
und ein gewölbter Drainröhren⸗ 
Ofen, I 50 Mille, letzterer 
16 bis 17 Mille Röhren Dach⸗ 
ſteine pp. enthaltend, Bauſtellen, 
bin ich Willens wegen hohen 
Alters und Kränklichkeit zu mäß. 
Preiſe mit geringer Anzahlung, 
auch in Hypotheken, ſofort zu per⸗ 
Naber Keine ſtädtiſchen Abgaben, 
Nähere Auskunft ertheilt [5604 
T. Gube, Ziegeleibeſitzer 
bei Lauenburg i. Pommern. 


Sicherſte Brodel! 


4579] Mein Färberei⸗Grund⸗ 
jaa m. Gartenland nebſt Manu⸗ 
akturw.⸗Geſchäft, welch. m. beſt. 
Erfolg betrieb. wird, will ich weg. 
Aufgabe d. Geſchäfts mit od. ohne 
Waarenlag. b, klein. Anz. ſofort 
ı oder ſpäter billig verkaufen. 

H. Nikowski, Hohenstein Opr. 


Fürberei⸗Verkauf. 


51991 Mein in beſter Lage der 
Stadt jeit 30 Jahr. beſtehendes 
Färberei⸗Grundſtück mit flott⸗ 
gehender Färberei und ſehr 
rentablem Ladengeſch. bin ich 
willens, aus freier Hand Ver⸗ 
hältniſſe halber unt. ſehr günſt. 
Zahlungsbeding. zu verkauf. 
Gebäude find ſämmt, maſſiv und 
in beſter Ordnung. Reflektauten 
wollen ſich direkt melden bei 
Louis Stelter, Jaſtrow Wyr. 
5681] Ein hervorragendes 


Material-, Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Heſchäft 


„F N 
das erſte am Platze, 
mit mehreren geräumigen Schank⸗ 
zimmern, worin u. g. auch Holz- 
termine, Kontrollverſammlungen 
2c. ſtattfinden, ſowie ein damit 
verbundener, lebhafter Geſchäſts⸗ 
reiſenden⸗Verkehr ſoll mit 


Geſchäftsgrundſtück 
zu dem eine große Auffahrt, 


Hof u. Garten gehören, 
mit Waarenlager bei 20000 Mk. 
Anzahlung verkauft werden. Das 
Grundſtück liegt in einer auf⸗ 
ſtrebenden, blühenden Stadt Weſt⸗ 


m.ſtart. Federge 


i Delmenhorſter u. 
Linoleum ! Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten- u. Farben⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


leicht fabr., 
Mahlm.,Möbelt., Kohlenh. zc. 


Bester 
$ Fussboden- 


== Anstrich! 


Schutzmarke. 


Tiedemann's 


x 


300—400 Ctr. 


Hafer 
ſucht zu kaufen 


Straßenbahn. 
an meine Adreſſe, Straßenbahn⸗ 


„gut erh, f. Molter, 


vorzügl. geeignet, bill. z. verkauf. 
G. Bielefeldt, Schneidemühl. 


guten, geſunden 


die Thorner 
Gefl. Offert. ſind 


15393 


Bernstein-Schnelltrocken-Oellack, 
Ueber Nacht trocknend, nicht nach» 
Hebend. In 6 Farben. Unüber⸗ 
trefflich in Härte, Glauz u. Dauer. 
Man weiſe jeve Büchſe zurück, 
deren Deckel und Etitette nicht die 
obige Schutzmarke tragen. 
Fußboden⸗Lacke werden 
wit Füßen getreten und 
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein 
Geld, wer weniger Groſchen wegen 
nach billigen Fabrikaten greiſt. 
Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant. & Gegründet 1833. 
Aufſtriche u. Proſpecte koſtenfrei. 


Bromberg b. Dr. Aurel Kratz, 
in Neumark Wyr. F.Lehmann’s 
Drogenhandlg, Biſchofswerder 
i) Apotheke Johs. Kohtz, 
Niejenburg J. Siewerth und 


Wpr. 
Filiale in Freyſtadt Wpr, 


Depot Thorn, zu richten. 
A. Buſch, Betriebs⸗Juſpektor. 


eldver. 


Beleihungen 
ländl. u. ſtädt. Grundſtücke 
zu zeitgemäß billigſten Bins- 
ſätzen durch W. Marold, 

Graudenz, Trinkeſtraße 3a 
Rückporto beizufügen. [3086 


Geld jeder Höhe, zu jedem 


Zweck ſofort zu verg. 
Adr. :D. E. A. Berlin 43. 
5422) Zu cediren 
eine II. Hypothek im Betrage v. 
6000 Mk. zu 5 % Zinſen auf ein 
| Grundſtück in Schwetz hint. 24000 


Mk., mögl. & 1. Juli d. J. Gefl. 
Off. u. A. G. 3856 a. d. Geſch.⸗ 
ſtelled. Bromberger Tageblatts eb. 


preußens mit Bahn- u. Dampfer⸗ 
verkehr. Meld. unter Nr. 5681 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtick ben,“ 


berg, 

in welchem ſeit vielen Jahr. ein 
Reſtauxat.⸗Geſchäft betrieben 
mit gr. Saal, Nebenräumen, gr. 
Keller, Stallung, Remiſe ꝛc., ift 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſehr preiswerth zu verkaufen, 
auch zu verpachten u. ſogleich zu 
übernehm. Näh. bei J. Abylidi, 
Bromberg, Friedrichspl. 10. 


Gaſiwirihſchaft 


in gr. Dorfe mit gr. Gute !gel., 
von 5 andern gr. Gütern um⸗ 
geben, mit ca. 4 Mrg. Gartenl., 
maſſiv. Gebäud. ift Familienverh. 
halber von jof. preisw. 3. verk. 
u. von ſogl. zu übernehmen. Näh. 
durch den Güter⸗Agenten [5591 
L. Löwenthal, Freyſtadt Wp. 


Ein Hausgrundſtück 


mit rentäbl. Reſtauration oder 
Ladengeſchäft, in der Stadt ger 
legen, für welch. mein in Stras⸗ 
burg Weſtpr. belegenes, faſt 
neues Hausgrundſtück, mit 7 90 
verzinslich, in Zahlung genomm. 
wird, jude zu kaufen. Briefl. 
Offert. an die Exped. des „Kreis⸗ 
blatts“ in Strasburg erb. [5740 


i Herrſchaft Karbowo 


Magdeburg, Breiteweg, zu eich 


ten. 


56771 Mein. herrlich gelegenen 


Gaſthof 


mit Materialw.⸗Geſch, einziger 
im Dorfe, beabſichtige ich ſofort 
zu verkaufen. R. Neugebauer, 
Cummero bei Neuzelle. 


4774] Von den Ländereien der 


bei Strasburg Weſtpr. kommen 
für dieſes Jahr noch ca. 300 Mrg. 
Acker unter den bekannten günſti⸗ 
gen Bedingungen (volle Ernte, | 
freie Anſuhr der Baumaterialien | 
ze.) zum Verkauf, Boden Fleefäh., 
3. andern Theil Weizenboden. 
Mitgekauft kann werden ein 


Sechsfamilienhaus 


mit darauſtoßendem Acker und 
Wieſen, 70 Morgen und darüber. | 
Ferner kommen von Karbowo 
noch zum Verkauf: 
1. Das Rittergut Karbowo 
mit Vorwerk Margareten- 
hof, ca. 5200 Morgen Acker, 
Wieſen, Forſten u. See. An⸗ 
zahlung 200000 Mk. 
. Das Vorwerk Pokrzyw- 
ken, ca. 360 Morg. Acker, 
Wieſen und Forſten, mit voll⸗ 
ftänd. neuen Gebäuden, An- 
ahlung 18000 Mk. 
ie Mühle Niskobrodnę 
am Niskobr.⸗See gelegen, 5 
Min. v. Stadt u. Bahnhof 
Strasburg, m. nenem Mahl⸗ 
werk nach neueſt, Syſtem 
(Waſſer⸗ u. Dampfkr.), mit 
dazugeh. ca. 150 Morg. Acker, 
Wieſen, 2 Familienh., Scheu⸗ 
nen, Ställen, lebend. u. todt. 
Invent. Anzahl. 40000 Mk. 
Unbedingt ſichere Exiſtenz. 
„Der Krug Guydi, am 
Babnh. u. Stadt Strasburg 
geleg, mit ca. 11 Mrg. Gart., 
Wieſen, Acker und kleinem 
Birkenwäldchen. Anzahlung 
F. 10000 Mark. 
„Das Kieslager am Bahn- 
hof Strasburg, mit letzter. 
durch Geleiſe verb., ca. 130 


d 


* 


Morg. alljährl. wie auch jetzt, 
bedent. Kiesliefer. an Eiſen⸗ 
bahnverw.; ſpäterh. Ausſicht 
auf ſtärk. Entnahme durch 
Bahnb. der Strecke Schöuſee⸗ 
Strasburg und dann Deutſch 
Eylau⸗Strasburg. Anzahl. 
15000 Mark. 
4773] Von den in der Provinz 
Vof, Kreis Wongrowitz liegend. 
Gütern kommen zum Verkauf: 
1. Das Rittergut Damas-| 
law, ca. 1050 Morgen gr., 
Anzahl 75000 Mt., 
Das Vorwerk Damas- 
law I., ca. 370 Morgen, 
Anzahl. 35000 Mk. 
Das Vorwerk Damas- 
law II., ca. 220 Morgen, 
Anzahlung 17—20000 Mk. 
Die Damaslawer Güter liegen 
im beſt. Theil der Provinz Boten, 
an guten Verkehrsſtraßen, ca. 1 
kin bon Bahnſtat. Elſenau (Kreu⸗ 
zungsp. Rogaſen⸗Jnowrazlaw u. 
Gueſen⸗Nakel), in der Nähe der 
Städte Wongrowitz u. Janowitz. 
Auf Gutsterrain ſindenoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei u. Maſchinen⸗ 
abrit. 2 y 
Der Acker ift eben, drainirt 
und durchweg Rübenboden. 
Sämmtl. der Landb gehör. 
Güter werden mit voller, im 
Durchſchn. äuß. gut ſteh. Ernte 


5 


(durchweg intenſiv beſtellt), 
m. reicht, lebend. u. todten 
Juvent. übergeben. 
Weitere Auskunft ertheilt 
Das Anſiedelungs⸗Burean 
Karbowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


Grundstück 


168 Mg. (nel. Torfstich. Zwei- 
schnittiger Wiesen und Wald), 
1 Kilom. von Bahnstation und 
Chaussee, 3 Klm. v. d. nächst. 
Stadt (Kreis Schubin), mit In- 
ventar preiswerth zu verkauf. 
Off. unter C. B. Nr. 149 an die 
Exped. d. Gazeta Bydgoska, 
Bromberg. [5064 


Renten⸗ 
Grundſtück 


45h Niederung, Gerſten-u Rüben⸗ 
boden, 13 Kl. v. d. Kreisit. Marien- 
werder, 3 Kl. v. d. Zuckerfabr. Mewe 
u. 7 Kl. v. d. Bahuſtation gelegen, 
alles durch Chauſſee zu erreichen, 
d. d. Grundſtück durchſchneiden 
u. begrenzen, m. ſehr guten Ge⸗ 
bäuden, vorzüglicher Ernte und 
Juventar, will ich bei mäßiger 
Anzahlung verkaufen. 1494 
J. Schwartz, Johannisdorf 
bei Schadewiukel. 


Reſt⸗Parzellen. 


4 Parzellen theils Weizen⸗ theils 

Roggenboden, mit vollſtändiger 

Saatbeſtellung, à 30—40 Morg., 

Und die Ziegelei mit 280 Morg. 

Rübenboden hat noch abzugeben 
Dom. Kl. Wiremby 

bei Czerwinsk Weſtpr. 4840 


Gute Brodſtelle. 


Gärtnerei 
mit guten Gebäuden, Gewächs⸗ 
haus, iſt Umſtände halber unter 
günſtig. Bedingung. zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 5709 a. d. Geſell. 


Gelegenh.⸗Kauf. 


5107| Ein Reutengut von ca. 
180 pr. Morg., gutem Boden, m. 
ſämmtl neuen maſſiven Gebäud., 
vollſtänd. Inv. und vorh. Ernte, 
iſt anderer Unternehm. halb. für 
nur 9000 Mk. nach der Staats⸗ 
rente, Anzahl. 56000 Mt., fof. 
zu verkaufen. Der Reſt kann 
mehrere Jahre unkündbar ſtehen 
bleiben. Feuerverſich. 22100 M. 
Off. an Gaſthausheſitzer Webera 
rhein, Bahnhof Koſchlau. 


Zwei Rentengüter 


mit neuen Gebäuden und voller 
Ernte, 1/2 Stunde von Bahnhof 
und Zuckerfabrik Tapiau gelegen, 
von 90 u. 62 Morgen ſchönen 
Weizenbodens, find preiswerth, 
auch zuſammen, da fie dicht neben» 
einander liegen, zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören etwa 
4500 Mark für das größere und 
3000 Mark für das kleinere. 
Auskunft ertheilt Dominium 
Eszerningkenb.Wilhelmsberg. 


Ein in günſt, Lage befindl, neu. 
Grundſtück, 3 ſtöck. Haus, a. d. bel. 
Straß. e. Regierungs,- u. Garniſ⸗⸗ 
Stadt, vzgl.Geſchäftsl. g. verzinsb. 
kraukhe u, günſt, Bed. fof. z. 
verk. Off. u. Nr. 5182 a. d. Gel, 


Meine Beſitzung 
ca. 170 Mg. äußerſt ertragreicher 


Boden, herrſch. Wohnh., g. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., mit ſämmtl, leb. und 


todt. Juv., 1½ St. von Graudenz 
| geleg, bin ich willeus, fof. unter 


günſt. Bedingungen z. verkaufen. 
Heinrich, Kunterſtein. 


5644] Am Sonnabend, den 3. 
Juli er., von Vormittags 10 Uhr 
an foll im Szroyda'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Kgl. Wierzchucin bei 
Crone g. Br. die der Frau Wwe. 
Weſſel daſelbſt gehörige und 
daſelbſt an Kleinbahnſtatibn und 
Chauſſee belegene 


Wirthſchaft 


von ca. 370 Morgen Größe mit 
Fiſcherei und Ernte nebſt lebend. 
u. todtem Inventar im Ganzen 
oder getheilt, aber nicht meiſt⸗ 
bietend, verkauft werden. Ans 
zahlung gering. Kaufliebhaber 
bitte ſich zu melden bei 

A. Piotrowski, Crone a. Br. 


Schutidemühle 


30pf. Lokomobile, 1 Vollgatter⸗ 
2 Kreisſägen, 200 m Schienen» 
gleis, nebſt Baulichkeiten febr 
preiswerth zu verkaufen. 5488 
C. G. Tan nert, Gady 
bei Poſen. 

Suche eine der Neuzeit ent⸗ 

ſprechend eingerichtete kleine 


| rer 
Wafermühle 
mit durchgehend ausreichender 
Waſſerkraft u. 15—30 Mrg. Land 
zu kaufen. Meld, briefl. unt. Nr. 
5386 a. d. Geſelligen erbeten. 


Hen. 
Verpachte ſogleich mein 
Mühlen⸗Grundſtück 


nebſt Länderei. 
Zur Uebernahme erford. 6000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 4947 a. d. Geſell. 


Löbau. 
5688] Eine 


Schloſſerwerkſtätle 


mit Wohnung, die ſich auch für 
Kupferſchmiede, Wagenbau u. z. 
Bäckerei eignet, hat z. verpachten 
A. Kaczynski, 
Löbau Weſtpreußen. 


Dampfbranerei. 


Für eine Ober⸗ und Weißbier⸗ 
Dampfbrauerei wegen Geſchäfts⸗ 
vergrößer. wird e. Compagnon 
p. ſofort geſucht, oder kaun auch 
ſelbſt billig pachten. Gefl. Meld. 
unt. Nr 5091 a. d. Gefell. erbet, 


Ein kautionsfähiger, 


Molkerei⸗ Pächter 


ſucht eine Molkerei von 800 Ltr, 
aufwärts, am liebſten ſtädtiſche, 
Bojen u. Weſtpr. bevorzugt. Gefle 
Meld. unt. Nr. 5690 a. d. Geſell. 


Verkaufsverhandlungen ſind an S. Sommerfeld in | 


